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Am Wendepunkt der Geschichte .
Die Staatsmünner des Westens über die Aussichten für 1054

New Vork , 4. Januar ( U ) In einer von der „ American Broadeasting Corporation “
am Sonntagabend verbreiteten einstündigen Sendung kamen führende Staatsmänner der
frelen Welt , einschließlich des deutschen Bundeskanzlers , zu Wort , die in einem Ausblick
auf das betzinnende Jahr eine Analyse der Situation gaben , der sich die freie Welt heute
gegenübersieht .

Bundeskanzler Adenauer , der in einem
auf Tonband aufgenommenen Interview zu
den brennenden Problemen der Gegenwart
Stellung nahm , sagte unter anderem : „ Sind
Wir uns eigentlich klar darüber , daß wir uns
heute an einem Wendepunkt der Geschichte
befinden ? Sind wir uns bewußt , dag das
Schicksal der Menschheit für eine sehr , sehr
lange Zeit davon abhängen wird , Wie wir , die
heutige Generation , die Prüfung bestehen , in
deren Mittelpunkt wir uns jetzt befinden ? Ich
weiß nicht , ob wir uns klar darüber sind , wie
eng der Pfad ist , auf dem wir vorwärtsschrei -
ten , und wie tief die Abgründe , die sich zu
seinen beiden Seiten öffnen . Ob wir von dem
höllischen Abgrund wissen , in den wir fallen
werden , sollten wir straucheln und fallen .
Frieden und Freiheit sind das Licht , Leib -
eigenschaft und Sklaverei die Dunkelheit .

Dieser Kampf , der in früheren Tagen in der
Brust des einzelnen Menschen tobte , ist jetzt
zum Kampf zwischen den Völkern geworden .
Das deutsche Volk hat seinen Platz an der
Seite derer gewählt , die für das Licht der
Freiheit und des Friedens kämpfen . “

Der amerikanische Außenminister John
Foster Dulles erklärte im Rahmen der
Sendung auf die Frage , welche Prognose er
für 1954 stellen könne , er sei der Ueberzeu -
gung , daß dieses Jahr eine Stärkung von
Frieden und Gerechtigkeit mit sich bringen
werde . 7

„ Die unnatürliche und gefährliche Teilung
Europas “ , fuhr Dulles fort , „ die durch die
sowietische Besatzung gèschaffen wurde ,
Wird , wie es scheint , jetzt von der Sowjet -
unſon erörtert werden , nachdem die Sowiets
in den Vergangenen Monaten bemüht gewe⸗
sen Sid , dieses Thema nicht 20 berühren .
Damit Wird die Vereinigung Europas endlich
Wenlgstens eine Möglichkeit . “ Dulles gab
außerdem seiner Befriedigung darüber Aus -
druck , daß die Sowjets im Anschluß an Eisen -
howers Rede vor den Vereinten Nationen sich
bereit erklärt haben , über die Frage einer
Atomkontrolle zu verhandeln .

Ganz Überraschend ist im Alter
von 63 Jahren auf einer Erholungsfahrt im
Mlttelmeer der frühere englische Krlegs⸗
minister und spätere britische Rotschafter
in Madrid Duff Cooper gestorben . Duff
Cooper hat sich nicht nur als Politiker elnen
Namen gemacht — 1938 schled er aus Oppo -
Sitlon gegen die Befrledungspolitik Cham
berlains aus der Reglerung aus ! —, sondern
vor allem auch als politischer Schriftsteller
von hohen Graden , dessen Blographien und
politischen Essays ihm verdiente literarische
Ehrungen einbrachten .
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cum , alu Abi ,
Frost - Milderung
und Schneeschauer

Vorhersage bis Dienstag
trüh : Bel trischen , zeit -
Weise starken nördlichen
Winden Wolkig bis bedeckt .
zeltwelse Schauer , in den
Niederungen teilweise als
Rogen . Temperaturen in den
Niederungen um den Ge -

krlerpunkt . In Höhenlagen leichter bis müßt
ger Prost , In den Niederungen vielfach Glätte
bildung . In den Höhenlagen Schnsever⸗
wehungen .

Uebersicht ? Vom Nordmeef zleht ein
Sturmtlet ber die Ostsee nach Ruchlande Aut
seiner Rückselte dringen polare Meeretlukt -
massen mit Nordwinden aber Mitteleuropa
nach Süden vor und bringen vorübergehend
in Südwentddeutschland Prostmilderung und
Hehnestalle mit zich , dle in den Niederungen
Foltwelse in Regen übergehen unc dagureh
Glattelsbilqung aut den Strahhen herbentühren ,
Dan ostatlantlsche Hochcktuckgeblet bleibt
Weller Stouerungssontrum tür die norcatlan -
schen Störungen , die nunmehr von Zeit zu
Lell uber Mitteleuropa zlehen werden .

Jean Monnet , der Präsident der Ho -
hen Behörde der Montanunion , maß eben -
falls Eisenhowers Vorschlag für eine inter -
nationale Atomkontrolle besondere Bedeu -
tung zu . Monnet erklärte , er hoffe , daß die
von Eisenhower vorgeschlagene „ Atombank “
die Welt vor der Furcht vor einem Atomkrieg
befreien und stattdessen der Menschheit die
Gewilfheit geben könne , daß die Atomkraft
friedlichen Zweclcen nutzbar gemacht wird .

Militärische Führer warnen
Der Vorsitzende des Gremiums der ameri -

kanischen Stabschefs , Admiral Arthur Rad -
ford , und der Oberbefehlshaber der NATO -

Providence ( thode Island ) , 4. Jan , ( dpa )
Der amerikanische Chefdelegierte bel den
Vorverhandlungen mit den Kommunisten in
Fanmunjon Arthur Dean hat bei seinen
Washingtoner Besprechungen mit amerika -
mischen Reglerungsstellen eine Ueberprüfung
der China - Politik gefordert . Ziel dleser Po -
Iitilx müsse es sein , die chinesische Volks -
republik auf frledlichem Wege aus dem so -
Wietischen Einflußgbereich zu bringen . Gleich -
zeltig riet Dean , Peking gegenwürtig noch
nicht anzuerkennen , weil ein solcher Schrltt

Bonn , 4. Januar , ( UF ) Die Bundesregie -
rung hat in Zusammenarbeit mit dem „ For -
schungsbeirat für Fragen der Wiedervereini -
gung Deutschlands “ Pläne für den Tag „ Fe
— den Tag der Wiederherstellung der deut -
schen Einheit vorbereitet , wie am Sonntag in
Bonm mitgeteilt wurde . Es selen Vorarbeiten
geleistet worden für dle Versorgung mit Le -
bensmitteln , Kohle , Eisen , Stahl und Energle ,
Ferner seien die notwendigen Maßnahmen
auf den Gebleten des Arbeitsmarktes , der
Wüähwung , der sozialen Versorgung und des
Verkehrs festgelegt worden .

Der „ Forschungsbeirat “ für die Wieder -
vereinigung hat dem interministerſellen Aus-
schuß der Bundesregierung drei Empfehlun -
gen Übermittelt :

1. Bekämpfung der Arbeltslosigkeit : Nach
der Weder vereinigung werde infolge der
Verstärlcung des gesamtdeutschen Würt -
schaf tspotentlals die Nachfrage nach Arbeits -
kräften erheblich wachsen . Um die Anpas -
gung während einer Uebergangszeit zu er -
lelchtern , wurde vorgeschlagen , die in der
Sowietzone dann for thestehenden Arbelts -
möglichkeiten sofort voll weiter zu nutzen .
Die rasche Ueberleitung frei werdender Ar -
beitslcräfte in volks wirtschaftlich dringliche
Arbeiten ( Wohnungsbau , Verkehrsstraßen ,
Konsumgüterindustrie ) solle gefördert wer -
den .

2. Der Konsumgütermarkt der Sowjetzone
müsse unverzüglich nach dem Tage „ F“ bes -
ser versorgt werden .

J. Beseitigung der sowietzonalen Zwangs -
Wirtschaft auf agrarischem Gebiet : Sofortige
Aufhebung aller Bestümmungen betreffend
Anbauplan und Viehhalteplan sowie betref -
fend Ablleferungssoll .

Die Arbeitsgruppen
belrats “ haben

„ Forschungs -
auherdem umfangreiche

Veberlegungen angestellt , wie Betriebe
wieder reprlvatislert und wieder
funktionsfähig gemacht werden Könnten .

des

Berlin , 4. Januar , ( UF) Schon in der ersten
Januarwoche beginnen in Berlin intensive
Vorarbeiten für die hier am Monatsende
stattfindende Konferenz der vier Außenmini -
gter . Für die nächsten Page wird eine erste
Fühlungnahme zwischen Vertretern der vier
Besatzungsmächte erwartet , bei der dle Frage

des Konferenzgebkudes und andere technische
Angelegenheiten erörtert werden sollen . Die
Ostberliner Post arbeitet angestrengt daran ,
das von ihr im Mal 1962 gespaltene Berliner
Fernsprechfetz wieder instandzusetzen .

Der französische Hochkommissar Frangols -
Poncet und geln amerikanischer Kollege Co -
mant werden am Dlenstag in Berlin eintret -
ten . Auch der sowietische Hochkommissur
Jemjongwy , der seh gelt einigen Pagen in
Moskau aufhält , Wird um Laute der Woche
Wiecler in Berlin erwartet . Dle Westmächte
gehen nach Wie Vor dag bis 1946 vom damall -
den allſterten Kontrollrat für Deutschland
benutzte Gebäude im amerikantschen Sektor
als den geeigneten rt für die Auhenmintster -

Streitkräkte , General Alfred M. Gruen
ther , warnten die westliche Welt vor zu gro -
Ber Selbstsicherheit und vor einem Nachlas -
gen der Verteidigungsanstrengungen . Rad -
ford betonte , daß die sowjetische Stärke auch
in diesem Jahr nicht geringer würde , und daß
der Westen nicht mit einem Nachlassen der
kommunistischen Infiltrierungsversuche rech -
nen dürfe . Dies bedeute zwar nicht , daß die
Gefahr eines weltweiten Krieges besteht ,
aber es werde auch in Zukunft Gefahrenherde
geben , die schnelles Handeln erfordern ,
Wenn sie nicht zu einer tatsächlichen Gefahr
werden sollen . General Gruenther lieg
durchblicken , daß auf Grund des Nachlassens
der Furcht vor einem sowietischen Angriff
und in dem Bemühen zu sparen , der Westen
Anzeichen eines Nachlassens der Verteidl -
gungsbemühungen erkennen lasse .

Dean verlangt neue China - Politik
China mu von der Sowjetunion getrennt werden ! “

nachteilige Wirkungen in Südostasien hätte .
Dean erklärte , er bedauere zwar , daß
Tschiangkaischek nicht auf dem chinesischen
Festland ist , aber alle , die ihre Hoffnungen
auf Tschiang setzen , sähen die Dinge durch
eine rosarote Brille . Dean hält es für mög -
ich , daß die chinesische Volksrepublik mehr
an ihrer eigenen Entwickelung als an dem
unternatlionalen Kommunismus interesslert
igt . Aut dieser Ebene könne eine Methode
gefunden werden , einem Keil zwaschen China
und die Sowjetrepublik zu treiben .

Pläne für den Tag „ F
Umfassender Bonner Plan für den Tag der Wiedervereinigung

Von besonderer Bedeutung seien die Fra -
gen des Geld - und Kreditwesens , die Ord -
nung des Marktapparates , sowie des Preis -
und Lohnsystems . Zu den schwierigsten
Aufgaben gehöre die Vorbereitung der An -
gleichung der unterschiedlichen Währungen .

Baker , dle berühmteJosephine
Tänzerin , ist nicht nur auf der Bühne , son -
dern auch in der politischen Arena zu Hause .
Die Internationale Antl - Rassen - Liga wühlte
uuf ihrem Pariser Kongre die tempera -
mentvolle Frau erneut als Vorsitzende .

Tagung an . Die Sowiets wünschen nach Infor -
matlonen Ostberliner Reglerungskreise hin -
gegen auch Beratungen in rem Sektor , ver -
mutlich in der Sowetpotschaft unter den
Linden , Westalliſerte Sprécher betonten , man
wolle auf jeden Fall eine Verzögerung des
Viermächte - Prettens durch etwaige Mei -
nungsverschledenhelten über das Pagungs -
gebäude vermeiden , Der sowſietische Hoch -

Kompajsgarx Semſonow ) weilt seit mehreren
Tagen in Moskau , um an dem sowietlschen
Konzept für die Konferenz mitzuarbeiten .
Semſongw gilt als der führende Deutschland .
Experte des sowjetischen Außen ministeriums .

Der Oesberliner Magistrat hat elnen Ar -
beitsaussohun geblldet , der in der kommen -
den Woche beginpten soll , alle Grenzbehinde⸗
rupgen zwischen Ost - und Westberlin zu be -
gegen : Die Westberliner Senatspogt hat dle
Wogentlichen technischen Vorarbeſten tur das
neben dem Kontrollratsgebäude gelegene
Presgehauptquartler abgeschlossen , Wtwa 500

Telefonleitungen sind gelegt . Auch dle Fern -

Fin Nonna

d

Undlieh ist der Winter 810den ersehnten „ gführigen Schnee “ in Hul

* Montag , 4. Januar 1954

e kehrt : Der Sonntag hat den Skifahrern
e und Fülle gebracht umd wer in der Zunft

etwas aut sich hlelt , der packte sich die Skier auf die Schultern und uhr hinaus in

die Schneelandschaft , Auf dem Feldberg im Taunus empfing ihn dabei nicht nur Schnee ,
f

sondern auch Sonne .

Nach dem Krege hat der Kaukasier Sta -
Un eirumal , als er den Anteil der sowjetischen
Heerführer und der Völker der Sowietunion
bewertete , sein Glas zu einem besonderen
Toast erhoben . Er feierte das Grohgrussen -
tum als einen hervorragenden Träger der

Anstregungen für den Sieg im „ Vaterländi⸗
schen Krieg “ , Er stellte sich damit bewußt
aut eine Tradition , die altrussigch , großrus -
Süsch war . Von Iwan dem Schrecklichen über
Peter den Großen führt eine gerade Linie zu
Stalin . Wenn die Zaren so taten , als wären
ale Romamows und nicht Schleswig - Gottorps ,
80 vergaß man in der Sowjetunion , daß Lenin
der Enkel einer tatarischen Famile war , des -
gen Großvater erst den orthodoxen Glauben
anmahm ( der Vater wurde geadelt ) ; und Sta -
Uns georgische Abstammung wurde genau
80 vergessen wie die Versprechen , die er im
Anfang seiner Laufbahn als Volkskommlssar
fur die Nationalitäten abgegeben hatte .

Die Orden der
Armee wurden immer stärker denen
alten russischen Armee entlehnt , es gab
keine landsmannschaftliche , nationale Glie .
derung . Das Offizierskorps bekam eine ein -
heitliche Ausrichtung , nicht zuletzt in ge -
gellschaftlicher Form . Finmal hatte es schon
Ansätze zu militärischer Fleganz gegeben .
Das war zu Zeiten des Marschall Tucha -
tschewski , des einstigen Gardeofflziers und
glegreichen Feldherrn gegen das Polen Pil -
sudskis , dem Stalin bei der Auswertung
seines Sleges in den Arm gefallen war . Die

Roten
der

Abzeichen und

Armee hat ihn wohl noch nicht völlig ver -

Intensive Berliner Konferenz - Vorbereitungen
Ostberlin hebt Behinderungen an den Sektorenübergüngen auf

gchrelbtische für die in - und ausländischen
Journalisten und mehrere Fernsprechzellen
gind in dem Kathreiner - Haus neben dem
Kontrollratsgebäude aufgestellt .

„ Auf halbem Wege

Washington , 4. Januar , ( Op ) In Kreisen
alllterter Diplomaten herracht die Ueber -
zeugung , daß dle Außenminister der drei
Westlichen Großmächte sich ohne Vorurteil
am 25. Januar in Berlin mit ihrem sowfetl -
schen Kollegen an den Konferenztisch set -
zen wollen , Nach Ansicht dleser Kreise sind
gle bereit , Molotow bel der Lösung des deut -
schen und des ö6sterrelchlschen Problems
„ mindestens auf dem halben Wege entge -
enaukommen “ , sotern der sowietlsche
Aubenmimister den ernsten Willen zu Wirk
chen Verhandlungen zelge , Allerdings
Woge man es micht zulassen , daß de Kon -
tepene slch endlos in die Länge Zehe und
Molotow gie fUr einen „ paychologlschen oder
Propagandafeldzug “ miſſbrauche .

Revirement der Roten Armee

Von Martin Bethke

gessen ; sie weiß heute , daß er und viele der
besten Generale Opfer der Partei wurden . Zu
Stalins Lebzeiten hat niemand davon spre -
chen dürfen . Die Handlanger der Vernich⸗
tung waren überall gegenwärtig . Berija ver -
Kkörperte ihre Tradition . Bei ihm mündeten
dle Berichte der Kontrollinstanzen , die das
Heer nun seit Tuchatschewski durchsetzten ,
außerhalb der militärischen Befehlsgewalt .
In Deutschland erinnert man sich - der stillen
Gegensätze zwischen Wehrmacht und 88 , in
Sowietrußland mußte jeder Aerger herunter
geschluckt werden — das wurmte .

Rache will kalt genossen werden . , Ist es
so Weit ? Das Schlußkapitel Beria Wird wohl
noch geschrieben , Vieles ist undeutlich ge -
blieben . Immerhin war sein Kreis mit
Panzern der Armee unschädläch gemacht
Worden . Ein Abbau der geheimpolizel -
lichen Apparate im Heer setzt jetzt ein ,
sicher eine Kommandoverlagerung , die eine
Art Geheime Feldpolizei daraus macht . Die
Sicherheit des Kreml soll dem Kommandan -
ten von Moskau unterstellt sein . Auch der
militärische Nachrichtendienst dürfte Weder
Organ des Generalstabs oder des Kriegs -
ministerlums werden .

Vor allem aber werden alle Bestrebungen
Berljas rückgängig gemacht , dle den Na -
tlonalitäten größere Bewegungskreiheit ver -
schafften . Es gab schon ein militärisches
Revirement . Die vier ukrainischen Wehr -
kreise beispielsweise wurden neu besetzt ,
um in straffer Hand zu sein , Grohrussische
Kommandeure sollten notfalls handeln ,
nicht Geburtsukrainer , Generaloberst Tschul⸗
ko w kam aus der russischen Zone in den

Schlüsselposten Kiew , und sein Vorgänger
Gretschko , ein Ukrainer , mugte nach Pan -
kow . Ueberdies wurde der Wehrkreis Mos
kau mit einem neuen Mann besetzt , wie
auch die Hauptstadt einen anderen Militär -

gouverneur bekam ,

Man kann sich fragen , ob nicht die Armee

nun eine sehr „ persönliche “ Personalpolitik
betreibt . Marschall N. D. qakowlew , der so -

genannte Atom - Marschall der elgentliche
Atomforschumgs - Chef Rußlands , dessen no -
mineller Vorgesetzter Berisa War , ist in der
Versenkung verschwunden , Oktenbar hat er
dich zuſſgut mit dem eben Hin gerichteten ge⸗
gbanden . Alg Wissenschaftler hat er sowieso

auch als er noch Oberbefehlshaber der
Artillerle War wenig Kontact mit der
Truppe gehabt und war selten im Kreis sel -
ner Kameraden zu sehen . Bezeichnenderwelse
Wär er kein „ grohrussigcher “ Marschall , son -
dern Lappe von der Halbinsel Kola , klein ,
schtzäugig , mit einem naiven Hang zu bür⸗
Hrlicher Meganz und einer Vorliebe für

kostbare Pelze , Er belcam alle erbeuteten
Geutschen Prfindungen zur Aug wertung zu -
Hewiegen , Uberprüfte die V- Waften , erkand
Abwehrgeräte dagegen und zeichnete tür
Atom - und Wasserstofthombenkforschung ver⸗

( Fortsetzung siehe Seite 3)
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antwortlich . Man mug sich fragen , ob er ver -
Zagt hat , oder nicht mehr nötig ist , well er er -
wolgreich war ! Auf alle Fülle stand er Berija
u nahe . : ö

Der Hauptrichter Beriſas dagegen , Mar -
schall Konsew , ist ein Maum nach gro -
russischem Herzen , Er hat Charkow zurück -
erobert , den Sieg von Kursk im Sommer
1943 errungen , den Stalin neben Moskau und
Stalingrad gestellt hat , und dle deutsche8. Armee 1944 bei Kanew vernichtet . Er
Tlucht grandios , säuft Astrachan - Weinbrand ,lat Kettenraucher , liebt Schlagsahne , hält
Sch ein Gestüt , trügt gern Zivil außerhalb
des Dienstes , ist aber sonst korrekt , wenn
dieser Manm Berija verurtellte , dann sagt
die ganze Armee und jeder Reservist : Das
ist in Ordnung !

Wieder aufgetaucht 98

Osnabrück , 4. Jan . ( UP) Der 513ährige
BHIE- Kreistagsabgeordnete , Sünmost - und
Likörfabrikant Kurt Quedenfeld in Kru -
kum , Kreis Melle ( Bezirk Osnabrückt ) , hat
am Wochenende vor dem Amtsgericht in
Melle gestanden , in Wirklichkeit Kurt
Knuth zu heißen und als „ Oberster Chef der
Führer - Paketaktion “ , „ Landesverwaltungs -
präsident “ , in der Ukraine , „ Organisator
der ostpreußischen Verteidigung “ , „ Gau -
stabschef des Volkssturmes in Ostpreußen “
und „ Mitglied des Stabes Rosenberg “ an
kührender Stelle in der NSDAP tätig ge -
Wesen zu sein , Nach diesem Geständnis hat
Knuth alias Quedenfeld nach einer Be -
sprechung mit dem BHE und den Kreis -
behörden sein Mandat niedergelegt .

Knuth hat angegeben , aus Angst vor
elner Auslieferung an die Sowjets einen

falschen Namen angenommen und bisher
beibehalten zu haben .

Die Aufdeckung der falschen Namens -
kührung erfolgte , nachdem die von Knuth
mit Hilfe eines sehr grogen Flüchtlingskre -
dits gegründete Süßmosterei und Likör -

ee kürzlich in Zahlungsschwierigkeiten
gerlet . ;

Kurz noſieri
Bundespräsident Prof . Theodor Heuss

hat am Sonntag seinen zweiwöchigen Fest -
tagsurlaub beendet und ist von Lörrach mit
selimem Sonderwagen der Bundesbahn nach
Bonm zurückgefahren .

*
Der Staatspräsident der Sowietzonen -

republik , Wülmelm Pieck ( SED) , beging am
Sonntag seinen 78. Geburtstag .

*

Der Deutsche Beamtenbund hat in einer
Erklärung die große organische Besoldungs -
reform um öffentlichen Dienst , die baldige
Verabschiedung des Personalvertretungsge -
setzes und die Schaffung elnes Rahmenge -

f
mrechtlich - Kufga !

bdesg amen Air 1954 bezelchnet .

Papst Pius 11. empfing am Sonntag 300
Mitglieder des gegenwärtig in Rom gastie -
renden Zirkus Krone in Audlenz und er -

teilte ihnen den päpstlichen Segen .
*

Albert Schweltzer wurde zum Chrenbür -
ger der elsässischen Städte Kolmar und
Münster ernannt .

*

Im Jahre 1953 passierten rund 2,4 Mil -
ionen Persenen den deutsch - dänischen
Grenzübergang Kupfermühle —Krusau nörd -
lich Flensburg . Damit wurden rund 500 000
Reisende mehr abgefertigt als im Jahre
1952 .

*

Der natlonalchinesische Staatspräsident ,
Generalissimus Techtangkalschek , wird am
19. Fehryar die Natlonalversammlung zur
Wahl eines neuen Staatspräsidenten und
eines Vizepräsidenten einberufen ,

*

Die Bevölkerung Rotchinas hat nach einer
Meldung der Nachrichtenagentur „ Neues
China “ die Halbmilllardengrenze Uberschrit -
ten .

1

Der amerikanische Oberst WiIlllam W.
Mullikan hat die rund 4000 Kllometer lange
Strecke von Los Angeles nach New Vork
mit einem Düsenjäger in vier Stunden , sle -

LRT E UND KOMMENTARE
Montag , 4. Januar 1954

hower diese Konzeption zu eigen machte .

Schon im Jahre 1951 , als Dulles noch im
Auftrage der demokratischen Regierung
Truman am Japanischen Friedensvertrag
arbeitete , äuherte er einmal in einem pri -
vaten Gespräch , er halte nicht viel von der
Stationjerung - großer amerikanischer Land -
truppen an den Grenzen der Sowietunion
und ihrer Satelliten und der damit verbun -
denen These von der Wirksamkeit einer
statischen Verteidigung gegen einen kom -
munistischen Angriff . Er meinte damals ,
das sel etwa das Gleiche , als würde in einer
Stadt zum Schütze der Bürger gegen dunkle
Elemente vor jedem Haus ein Schutzmann
postiert . Dem Schutzbedürfnis der Bürger
habe man in den Städten ganz anders ent -
sprochen : Durch die Schaffung von Polizei -
revieren , von denen aus schnell gegen jeden
Verbrecher vorgegangen werden könne , Und
wie damals ist es auch heute die Ueberzeu -
gung des Außenministers , dag sich in der
internationalen Welt das gleiche System des
„ Ueberfallkommandos “ bei der Verteidigung
gegen den Kommunismus angewendet
werden kann . f

Beispiel China

Als Präsident Eisenhower kurz vor dem
Ende des Jahres ankündigte , in nächster
Zeit sollten zwel amerikanische Divisionen
aus Korea abgezogen werden , begründete
er diese Mafßnahme in erster Linie mit dem
Hinweis , die amerikanischen Luftstreitkräfte

Bonn , 4. Jan , ( UP ) Der Verband der
Heimkehrer ( Vd ) hat am Wochenende in
Bonn mitgeteilt , daß bis zum 15. Dezember
1963 insgesamt 96 116 deutsche Kriegs -

gefangene aus der Sowjetunion noch nicht
heimgekehrt sind , von denen bekannt war ,
daß sie in Gefangenschaft lebten , 11 624 von
innen hätten zum gleichen Termin mit der
Heimat in Postverbindung gestanden . In
Westlicher , Gefangenschaft befinden sich
nach einer in der Zeitschrift „ Der Heim -
kehrer “ veröffentlichten Uebersicht 5 128
Kriegsgefangene , davon 687 postschreibende
Gefangene . Aus Belgien fünf Kriegs -
gefangene aus Kanada einer , aus Frankreich
164 , aus Wittlich 74, aus Werl 79, aus Italien
zwel , aus Luxemburg sechs , aus den Nieder -
landen 63, aus den USA drei und aus Lands -
berg 290 . 3

Wer wurde entlassen , wer nicht ?

freigelassen
worden : !

1. ) Kriegsgefangene , die wegen Kollektiv -
schuld verurteilt worden waren , jedoch nicht ,
Wenn ihnen dabei angebliche individuelle
Vergehen nachgewiesen worden sind .

2. ) sogenannte „ Kriminelle “ , das sind
Kriegsgefangene , die wegen Diebstahl , Sa -
botage , Arbeitsverweigerung und derglei -
chen verurteilt worden waren . Sofern ihre
Strate noch nicht abgelaufen war , wurden
sle „ amnestiert “ , jedoch nicht , wenn ihre Ver -
Urteilung wegen angeblicher Vergehen gegen
Leib und Leben erfolgte .

3. ) Invaliden , bevorzugt Angehörige älte -
rer Jahrgänge , da diese für einen Arbeits -
einsatz nicht mehr in Frage kommen .

Nieht entlassen wurden :

1. ) Kriegsgefangene , die während des
Krieges in der Abwehr tätig gewesen sind .
Diesen wird vielfach Spionage vorgeworten .

2. ) Dolmetscher ( nicht grundsätzlich ) und
Sonderführer .

3. ) Generalstabsoffiziere , besonders
Oberste jüngerer Jahrgänge und Stabschefs .

4. ) Ortskommandanten . J

5. ) Landesschützen ( weil diese
russische Gefangene bewacht haben ) ,

6. ) Generale , soweit sie sich nicht im
Lager Wolkow befanden , Aus diesem Lager
sind bekanntlich 11 Generale entlassen
worden .

7 . ) Kriegsgefangene , die während des

trüher

ben Mimuten und 51 Sekunden zurückgelegt . Krieges im Partisanen - Einsatz gewesen sind .

die Abwehr der kommunistischen
Neu ist diese These , Amerika eher

selen heute wendiger und schlagkräf tiger
dern je , Diese Anschauung spiegelt genau
die Dulles ' sche These wider , daß strategisch
günstig , verteilte Luktstützpunkte einen
Wirksameren Schutz bleten als eine größere
Landarmee , In Washington glaubt man
nicht an ein Wiederaufleben des Korea
Krieges , weil Dulles klar und deutlich aus -
gesprochen hat , daß Amerika auf emen
neuen Angriff der Chinesen ( denn um sle
geht es in erster Linie ) sofort mit der Bom -
bardierutig von Häfen und anderen strategi -
schen Zielen auf dem chinesischen Festlande
antworten würden .

Eine ähnliche Warnung an die Sowjet -
unlon und ihre Satelliten in Europa dürfte
nach Ansicht diplomatischer Kreise noch et -

Was auf sich warten lassen , aber es gllt als
sicher , daß die Vereinigten Staaten nicht
planen , größere Landverbände in Europa auf
lange Frist festzulegen . Die Regierung Ei -
senhower hat versprochen , die Mllitärausga -
ben im kommenden Haushaltsjahr um fünt
Mllllarden Dollar zu senken , Praktisch sind
das 400 000 Soldaten weniger

Bel Herabsetzung der Zahl der in Europa
statlonlerten amerikanischen Landtruppen
haben die USA gleichzeitig vor , dort vor
allem ihre strategische Luftwaffe auszu -
bauen , die dann die Funktion des „ Ueber -

kangerischatt betindeg
NNach den nee ef des Val sind e

— . e Sq ; wiets bei den jüngsten
Enkflassunss - Akklonlen

Lallkommandos “ Übernehmen soll . Die

Ueber 90000 warten noch
Die Kriegsgefangenen - Lager sind noch lange nicht leer !

g. ) Volksdeutsche , weil deren Staatsange -
hörigkeit noch ungeklärt sei .

9. ) Diplomaten einschließlich des diplo -
matischen Personals und ihrer Angehörigen .

10) . Nicht - Verurteilte .

Adenauer begrüßte die Heimkehrer

Friedland , 4. Januar , ( UP) Bundeskanzler
Konrad Adenauer begrüßte am Wochenende
im Lager Friedland über elfhundert Heim -
kehrer . Adenauer erklärte : „ Dieser Tag
bringt die schönste Stunde wührend der
Viereinhalb Jahre meiner Tätigkeit als Bun -
deskanzler für dieses Volk . “ Der Kanzler
betonte : „ Ich trete vor euch bewegten Her -
zens , ich denke an all das , was ihr gelitten
und geduldig ertragen habt . Ich denke an
all unsere Landsleute , die sich noch in Ge -

und
men släd , Aber

0 Gott — no al 1
Adenauer versicherte , daß die Heimat die
Helmkehrer mit „ ganz warmen Herzen “
empfangen werde , um ihnen die FEingliede -
rung zu erleichtern . Die Bundesregierung
werde nicht ruhen und nicht rasten , bis die
letzte deutsche Frau und der letzte deutsche
Mann wieder heimgekehrt seien .

Der Besuch des Kanzlers in Friedland
war der Höhepunkt aller Heimltehreremp -
fünge der letzten Wochen . Adenauer wurde
Lon sechs Helmkehrern am Bahnhof in
Friedland abgeholt .

Weitere Transporte erwartet

Friedland , 4. Jan , ( UP ) Der Leiter des
Heilmkehrerlagers Friedland , Dr . Frehsen ,
gagte am Sonntag : „ Ich habe den Eindruck ,
dall in Kürze noch weitere Transporte aus
der Sowietunjon folgen werden “ . Bisher
traten seit Beginn der neuen Entlassungs -
Aletlon im September 1963 in Ost - und West -
deutschland sowie in Berlin rund 10 600
Kriegsgefangene und Zivilverschleppte ein .
Davon wurden rund 7200 in die Bundes -
republik und Westberlin entlassen , 80 bis
90 Prozent der Heimkehrer waren von
gowqetischen Tribunalen zum Tode verur -
tellt und später zu 25 Jahren Zwangsarbeit
begnadigt worden , Rund 26 Prozent der
Heimkehrer Waren ehemalige Offiziere .
Zehn Prozent der nach Westdeutschland zu -
rückgekehrten Kriegsgefangenen wurden in
Heimen untergebracht , weil sle keine An -
gehörigen nennen konnten .

noch nicht zurückgele H

an diejenigen , 7102
ckkehren werden “ . “

7

Dale Ueberlallkommanda Stratege
ö Luftstütspunkte erscheinen ihm vlenliger als grolze Landarmeen

In den letzten Wochen des Jahres 1988 hat die neue Konzeption, die der nieriku -
nische Außenminister John Foster Dulles für

10

Gefahr entwickelt hat , an Deutlichkeit gewonnen .
durch starke Luftstützpunkte als durch größere Landstreitkräfte zu verteidigen an sich
nicht , aber innerhalb eines Jahres hat es Dulles erreicht , daß sich die Regierung Eisen -

„Dülles - Doktrin “ zieht vor , daß die Gegen -
seite rechtzeitig davon in Kenntnis gesetzt
Wird , daß diese Fernkampfbomber unver -
züglich und mit entsprechender Schlagkraft
aut jeden kommunistischen Angriff antwor -
ten werden .

Die Verminderung der amerikanischen

Truppen in Europa macht allerdings — da

es bekanntlich ohne Bodentruppen nicht
ganz geht — die Stärkung der Verteidi -

gungsgemeinschaft Europas notwendig , und

deshalb sind die Amerikaner in solch star -

kem Maße an der Ratiflzierung des EVG -
Vertrages interesslert . Zum gegenwärtigen
Zeitpunkt aber von dem beabsichtigten Ab -

zug von 7
77

aus Europa zu sprechen ,
erschelnt Washington nicht opportun , weil

eine solche Ankündigung sich nicht gerade

günstig auf die Ratifizierung des EVG -

Vertrages auswirken könnte , ( )

Atom- Gehelmverhandlungen
Washhington , 4. Januar . ( dpa ) Der ameri -

kanische Botschafter in Moskau , Charles

Bohlen , hat in den letzten Tagen bei dem

sowietischen Außenminister Molotow ) vorge -

sprochen , um mit hm über die Aufnahme
vertraulicher Verhandlungen über Präsident

Eisenhowers Vorschläge zur Errichtung
einer „ Atombank “ zu beraten . In Washung -
ton wurde darauf hingewiesen , daß die USA
die mit ihnen befreundeten „ Atom - Mächte “
über die Geheimverhandlungen mit der So -

Wietreglerung auf dem laufenden halten
würden . Es sel klar , daß die Diskussionen
mit der Sowietunon über Atomfragen , wie
immer sie sich entwickeln , von einem be -
stimmten Punkt an alle „ Atom - Mächte “ ein -
beulehen und schließlich in die Obhut der
Vereinten Nationen einmünden müßten .

Neue Kampftätigkeit in Laos

Saigon , 4. Jan , ( dpa ) Die Kampftätigkeit
im Gebiet von Thakhek in Mittel - Laos ist
am Sonntag zum erstenmal seit dem Vor -
stoß der Vietminh - Truppen quer durch

Indochina bis zur siamesischen Grenze neu
entflammt . Vietminh - Truppen griften eine
französische Panzerpatrouille auf der Straſle
nach Thalchek an , zogen sich jedoch nach
einem Gefecht , in dem beide Seiten Ver -
luste erlitten , wieder zurück . Auch andere
französische Patrouillen wurden in Gefechte

verwickelt .
l

Moskaus 1

ostzonale Demontagepolitik
Washington , 4 . Jan, ( dpa ) Das USA - Außen -

ministerlum unterstrich am Sonntag , daß die
Sowjetunion für den „ erschütternd niedri -
gen Lebensstandard “ in der Sowetzone ,
Deutschlands W 1 5Die , Sqwiets en , zwischen , „ und,
Juni 1045 bevor Ae 3 455 babe der

Vestmüchte io Berlin eintrafen , allein in
erlin 460 Fabriken demontlert . Alles , was

irgendeinen Wert gehabt habe , vom Elek -
trlaitätswerle bis zur Nähmaschine , hätten
die Sowets in der ersten Nachkriegszeit
demontiert und in die Sowietunion gebracht .

So kann es nicht weitergehen
Bonn , 4. Januar . ( UP) Eine der ersten

Aufgaben , deren Lösung sich die Bundes -

reglerung in den ersten Tagen des neuen
Jahres vorgenommen hat , ist die Neurege -
lung des Verkehrs auf Straße und Schiene .

Die Bundesreglerung hat Sonderkabinetts -

Sitzungen über diese Fragen in der ersten
Hälfte des Monats Januar angekündigt .

Durchschnittlich kommt in der Bundes -

republik zur Zeit alle 40 Minuten ein Mensch
bei einem Verkehrsunfall ums Leben . Bun -
desverkehrsminister Hans - Christoph See -
bohm weist im seinem Jahresbericht darauf

in , da der Kraftfahrzeugverkehr auf den
Bundesstraßen sich seit 1936 verdoppelt bis
verdreifacht hat Entlastung der Straßen wol -
len dle Mirüster für Verkehr und Finanzen
durch eine erhebliche Erhöhung der Steuern
für schwere Lastwagen erreichen . Gleich -

zeitig soll aber die Steuer für Personen -
Kraftwagen um etwa 28 Prozent gesenkt
Werden , Mittel für den notwendigsten Stra -
Benbau sollen zusätzlich durch eine Erhö -
hung der Mineralölsteuer bei Benzin um
zwel Pfennige je Liter und bel Dieselöl um

3 Pfennige je Kilogramm beschafft wer -
en .

Am Rande

In jenem angeblich so
Tannennadel - gunklen Mittelalter gab
Stiche es an den Kirchenpforten
Schwere eiserne Ringe . Jeder Verfolgte ,
der sie umklammerte , befand sich im

Schutz der Kirche und konnte ihrer Hilfe

sicher sein , Heute sind selbst der gnaden -

Pringenden Weihnachtszeit Grenzen an

den Zonen der Rache und Vergeltung ge -
setzt . In Spandau stritten sich die vier

Weltmächte , die einst auszogen , um das

lelbhaftige Böse zu bezwingen , darum . ob
sle für den Weihnachtsgottesdienst in der

Getängniskapelle einen Tannenzweig mit
Lichtern gestatten sollten . Da gibt es einen

Gefangenen Nr . 1, unter allen Deutschen
hinter Gittern überall in der westlichen

und östlichen Welt der Gefangene Nr . 1,
Well der blinde 80jährige Greis die Ver -

körperung der Hilflosigkeit und der Ohn -
macht ist : Der alte Baron Konstantin von
Neurath , dessen Unglück es war , daß Hin -

denburg bei Hitler auf seiner Ernennung
zum Außenminister bestand . Wenn er , ge -

stützt von einem seiner sechs Mithäftlinge ,
hinter dem Drahtgitter des Besuchszimmers
erscheint und im ganzen Jahy zusammen -
gerechnet für nicht mehr als zwei Stunden
Frau oder Tochter sichtbar ist , dann ver -
blassen angesichts dieses Bildes voll Jam -
mer alle Bilder seines einstigen Tuns . Jeder
Richter einer zivllisſerten Welt würde
einem solchen Häftling ein Bett in einem
Gefangenenkränkenhaus zugestehen , und
ihn von der dauernden nächtlichen An -
strahlung , wie sie in Spandau einmalig ist ,
befreien . Niemand würde ihm einen Tan -
nenzweig verwehren . Als Tochter Winifred
V. Mackensen an der Pforte von Spandau
klopfte , um einen Tannenzweig vom Lein -
felder Hof und den geliebten Jagdkalender
abzugeben , da wurde die Annahme für den
alten Vater verweigert mit der Begrün -
dung , das sel unerlaubter Luxus , Hifrig
schrieben die Stenografen der vier Groß -
mächte jedes gesprochene Wort bei der
Visite mit und vernahmen den Wunsch des

Greises : „ Noch einmal unseren Hof sehen
können und dann daheim sterben . “ War

das in der neunten Weihnacht nach Kriegs -
ende ein wirklich so unbescheidenes Ver -
langen ? Das Einzelschicksal des Blinden
von Spandau mag zeitgeschichtlich in einer
Welt der Grausamkeiten recht belanglos
erscheinen . Was wirklich schlimm ist , das
ist die Blindheit seiner Wächter , die nicht
klüger und menschlicher in der Zeit ohne
Krieg handeln , als es die Opfer ihrer qustiz
im Kriege getan haben . Mit Spandau ist
dle Autorität von Nürnberg endgültig
atomisiert worden . Die Sieger zerstörten
selbst ihr Werk . Die großen moralischen
Autoritäten der Welt , wie der Heilige Vater
in Rom oder das Internationale Rote Kreuz
in Genf stehen gegen sie . G. K.

ahewerbung zwecklos, Herr
g Schuman ! “

Der ehemalige franrösische Außenminister
und Urheber der Kohle - und Stahlgemein -
schaft . Robert Schuman , mußte sich vor eln.
paar Tagen sagen lassen , da es zwechelos sein
wilrde , wenn er sich etwa um eine Stellung
bei der Hohen Behörde der Montanunion be -

werben wolle . Schuman war nach Luxemburg
geſcommen , um seinen Freund , den Präͤsidenten
der Hohen Behörde , Jean Monnet , zu besuchen .
Er trat in die Vorhalle des Gebüdudes der
Hohen Behörde und wollte sich sofort zum
Blro Monnets begeben . Der dlenstbeflissene
Portier aber hielt ihn auf und fragte nach sei -
nen Personalien , „ Ihr Name ? “ , „ Schuman “ ,
kam die Antwort . „ Vorname ? “ „ Robert “ ,
„ Wohnort ? “ „Paxis “ , „ Bitte nehmen Sie Hlatz
und warten Sie , bis Herr Monnet Sie zu spre -
chen wünscht “ , Mit diesen Worten ging der
Portier davon , an der Tür drehte er sich aber
noch einmal um und sagte ; „ Sollten Sie sich
übrigens für eine Stellung bei der Hohen Be-
hörde bewerben wollen , dann mache jeh Sie
im voraus darauf aufmerhsam , daß ihr Besuch
zwechelos ist und sie unnötig Zeit pergeuden . “
Hieges Gesprach , das in luwemburgischer
Mundant gefünrt wurde — Schuman lot in
Luremburg geboren und zur Schule gegangen
— verbreitete sich uie ein Lauffeuer in Lu -
vemburg . Der Portier verlor seine Stellung .
( Warum eigentlich ? ? Die Red . ) „
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25. Fortsetzung

Ich schaute nicht . Ich hatte im Augen -
blicle andere Regungen . Wenn man den

Kamzen langen Tag in einem Zimmer auf
elmem Stuhl gesessen lat und dann die Be -

wegungen des Helmwegs macht , dann rührt

lch der Körper und bekommt wieder Luft .

Dann lösen sich allerorts dle kleinen

Stockungen , es rührt sich , es fließt , es ballt

lch zusammen und mit einem Donnergetöse
Tährt es hinaus an dle frische Luft . Das Ist

das Signal zum Pelerabend , jetzt erst lst der
Körper erlöst von der Enge der Tagesarbelt ,
dle Erde hat uns wieder . So war es auch

jetzt bel mir , der ich mitten im Zimmer

Stand und mit zukriedenem Lächeln diesem
köstlichen Ton lauschte , einen zwelten genau
60 trektlich folgen lien und ihm freundlich

Zunlckte , um damit zum Ausdruck zu

bringen : Recht sol Recht 30“ Hinaus mit dir ,

du Hruder , an dle Frühlingslutkt !

Da kam auch schon meine Frau zurück .
„ Erledigt , Johannes ! “ rlef sle , „ letzt

Kannst chu das Tuch von den Augen nehmen ! “

Ich namm das Puch ab . Oh , hätte ich es ,
me getan !

Was ich da als Ueberraschung meiner

Heben Frau vor mir gah 9
Hings um dle festlich mit dem Kanlalich

Melhener Zwiebelmuster gedeckte Tafel , aul

der die Kerzen brannten und die Torten

standen , saßen die Wohlangesehenen unserer
Gegend mit ihren kelerlich gekleideten
Frauen zum Geburtstagsschmaus versammelt
und erwiesen mir dle Ehre . Der Lehrer , der
Landrat , der Apotheker , unsere Nachbarn
Krolls , Frau Hesse mit rem Mann , Asses
sor Dr . Schulz , der Kltty jeden Samstag
trische Blumen brachte , Kittys Mutter , dle
Frau Professor , und ein junges Mädchen ,
dem ich gerade zur Zeit heftig den Hof
machte . Nicht einer fehlte , auf den es an
kam .

An dlesem denkwürdigen Geburtstag , der
Wider Erwarten sehr lustig zu nde ging
und bel dem keiner auf den falschen Ton
zurückkam , schenkte man mir auch eine

Banhgeilge . Ich weln nicht , welchen Gründen
lch dleses umfangreiche Geschenk verdankte ,
Vlelleleht hielt man mich für eine muslka⸗
lische Begabung , weil ich gelegentlich den

Schallplattenteller fülle oder kröhlich lens
Horn stoge . Mit einer Baßgeige aber wußte
ich beim besten Willen nichts anzufangen .
Wem ich ihre Salten zupfte , Wie ich es im
Kaftechaus bel der Panzmuslle gesehen hatte ,
War hr Bauch mit dem meinen im Wege ,
Strlch lch den Bogen , kamen Töne zum Vor -

schein , die ch Wphaft an meinen Geburts -
tag erlnnerten . Aber ein Geschenk let ein
Geschenk und die Freude des Beschenkten

—

ehrt den Spender und den Beschenkten
gleichermaßen . Ich sprang also wle eln vom
Freudenrausch Besessener um die Baßgeige
herum und rief vor freudiger Erregung er -
Stlckter Stimme immer wieder : „ Danke !
Dankel Danke ! “

Alg der Spender gegangen war , saß ſch
mit Kitty und meiner Basigeige allein , Wo -
hin mit der Geige ? Wir beratschlagten .
Sollte ich den Schreibtisch hinauswerfen , um
für sle Raum zu schaffen ? Der Schreibtisch
bringt uns das tägliche Brot . Sollten wir im
Schlafzimmer die Betten auf den Gang stel -
len ? Kitty war nicht datür . Sollten wir die
Balhgelge statt des Kronleuchters an den
Himmel unseres Zimmers hängen ? Unsere
Freunde hätten sich vielleicht daran ge -
stoßen , wenn sle kamen , uns ihr Leid zu
Klagen , Was macht man also mit einer Bahg -
geige , wenn man die Kunst des Bässestrel -
chens nicht zelebriert ? Zuerst kam mir der
finstere Gedanke , ste einfach aufzustigen
und den Deckel mit einem Scharnier zu ver -
schen ; als kleiner Archivschranlt schien sle
mir nicht ungeeignet , sicherer gegen Dlebe
als ein Panzerschrank , denn hat man schon
einmal gehört , daß Finbrecher elne Baß
gelge mitnehmen ? Als Rucksack ist ste auch
nicht gut zu verwenden , denm bel langen Wan -
derungen drückt das harte Holz , 80 gal ich
da nut melnen Sorgen und dem Danaer⸗
Hegchenk in der Hand . Da klopfte es , Ein
längst maeht mehr gläubiger Gläubiger stand
in der Tür und kragte , wann lch endlich zu
zuhlen gedenke . Er ktragte mehr , als ich ihm
beantworten konnte , Ich vertröstete mn . Er
aber wollte Geld und keinen Prost ,

„ Bel Ihrer , Krecdttaufnahme behaupteten
e , eine echte Stradivari zu besttzen “ ,
knurrte er mich böse an , ch habe mich in
der Zwischenselt erkundigt , eine Stradsvarl
lat auch heute noch hre vlertausend Wert . “

„ ln Kreuzworträtseln ist eine Amati noch
Wertvoller . “

„ Machen Sie keine dummen Witzel Her -
aus mit der Stradivari ! “

Die Stradivari war eln Erbstück . Meinen
Vorfahren mußte es besser ergangen seln
als mir , denn die Geige befand sich gelt
einem Jahrhundert im Farmllenbesitz und
Hegenwärtig unter melnem Bett . qedoch — lch
muß es gestehen — ich hatte sle , als ich mir
das Geld borgte , leichtsinnig in die Waag -
schale geworfen , Ich holte sie also unter
den Matratzen hervor und reichte sie
meinem Gläubiger .

Er betrachtete erst sle , dann mich .

„ Sle wollen mich wohl düpleren ? “ riet
er höhnisch , „ die ist ja gebraucht ! “

„ Eine fabrikneue Stradivari werden Sie
schwerlich kinden ! “

„ Mich können Sie nicht als dumm Over
Kaufen ! “ schrie er und kam mir drohend
enen Schritt nüher , „ die grroge Geige , dle
Sle da in der Hand halten , dag sst die echte
Stractvanl . “

„ Nein ! Ich beschwöre Sie ! “

Meln Widerspruch bestürkte selne Ent -
schlosgenheit .

„ Papperlapappl Ich habe doch Augen um
Kopf Her mit der Stradtvart ! “ Sehon win er
mir dle Baßgelge aus der Hand , Wart wir
meinen Wechsel zerrissen Vor dle ane und

schleppte trlumphlerend cle neue Raßhgeige
zur Für .

„ Ich habe doch Augen im Kopkl “ wyleder -
holte er .

„ Aber keln Hirn um Kasten ! “ riet ch ,
denm seh Wollte ihm micht betrügen ,

Ey mich ottenbar auch zucht mühr , als 6g
Gol Gewissen erlaubte , derm or gag ta;

„ Hler haben Sie noch künthundext Maple !
Und damit sind Wir cultt ! Die große Gelge
gehört mir , Schlagen Sie eln ! “

ö Ich schlug ein . Dann aber packte ich
schnell meine Koffer und wollte zu Fug
nach Frankreich , denn es bestand immerhin
eine gewisse Wahr scheinlichkeit , daß er noch
einmal zurückkommen würde , mein Freund ,
der mir die Baßgeige geschenkt hatte , um
slch noch einmal an meiner Freude zu freuen ,

Ich schlug im Lexdkcon nach , Welche Städte
ich in Frankreich besuchen könnte . Ich
wollte den Norden des Landes kennenlernen ,
der Süden war mir vertraut . Ich blätterte
zu weit und statt der Stadt Calais , die ich
suchte , flelen mir die Cimbern la die Augen ,
Was ich über sie las , erweckte meine Auk⸗
merksamkeit . Nach dem Sleg über mbern
und Teutonen hatten die Römer noch einen
schweren Kampf mit den Hunden zu be -
stehen , die das Gepücht bewachten , So las ich
im alten Broclchaus , Nun , sagte ich zu Kltty ,
eine Gepück versicherung ist heutzutage duch
keine billige Sache , für das Geld Könnten
Wir auch einen Hun ernühren . Wir Wälzten
also un Lerlkon welter , welche Rasse sich
wohl am besten kür uns elgne , und lasen
dle nieht miner interesgante Tatsache , daß
es aich emen ehbaren Hund gibt , der unter
den Hungergssen tatschlich als ellbarer
Hund verselchnet steht und landesüblich
Chinesſscher Spitz oder Tochautschau height .
Ee da wür war deswegen noch nicht ver -
nellen , Warum eln Tachautschau um eln
Wesentliches mehr kostet als eine Mastganz ,
aber ich in vielleicht noch ncht tief genug
in die Weishelt der kulinarischen Genthese
eingedrungen . Nein , einen ehbaren Mund
Wollten Wir nicht Erwerben , auch keinen
Jagdhund , geschwelge einen Schäfer oder
Eten , Wenn de ahh in meinem
Prlwatloben mehr Schäfer als Art bin , aber
einem kund wollten wir von diesem Tag an
unbedingt haperl . i 35
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Qlückcselige Zeiten , als der
Tugendhafteste der Gelehr -
teste War , als alle Weisheit
in kurzen Lebensregeln Bes

Lessing
MONTAG

stand .

JANUAR
Die Sprache der Bildung er -
hült , wie Georg Büch
mann einmal sagte , in
„ Getlugelten Worten “ , die
Hlelchsam selbständig und
ungeruten von Mund zu
Mund fliegen , allein gegen -
Wärtig den ererbten Réich -
tum an Uterarischem und ge -
achichtlichem Gut , Der be -
Kannte Philologe würde heute

vor 1332 Jahren geboren .

Tolgeglaubie kehren ibieder
Die letzten Tage lehrten uns , daß es neben

dem Leidensweg der Kriegsgefangenen auch
ein bitteres Helmkehrerschicksal Abt , das
allen denjenigen Freigelassenen aufgebürdet
ist , dle keln Zuhause mehr finden .
„ Die Hoffnung auf Wiederkehr , auf das
Wiedersehen mit der Familie , war für jeden ,
der hinter die Stacheldrühte der Nachkerlegs -
jahre geworfen wurde , das Lacht der Hoff -

2 die Verheißung in dunkelsten Stun -
n. .

„ Und nun erlebt so mancher , für den de
vag der Freiheit anbrach , die schihniste
Enttäuschung seines Lebens . Die Frau , zu
der er heimkehren will , gehört einem ànde -
ren an und die Kinder , die seine Kinder
sind , tragen den Namen dieses Anderen .
Totgeglaubte kehren wieder . Sie wa .
ren vermißt , Kein Brief erreichte sie , Kein
Lebenszeichen konnten sie in die Heimat
senden . Und nun stehen sie da , als kümen
sie der Beurkundung ihres Todes zum Hohn
aus dem qenselts . 5

Wir verstehen ihre Verzweiflung . Wir
möchten ihnen die Hände reichen und hel -
ken, sie über den Abgrund des Entsetzens
hinweg auf einen neuen Weg zu bringen ,
um ihrem Leben wieder Sinn zu geben .

Was hilft es , die Frauen anzuklagen , die
nicht gewartet haben , Zehntausende sind
vermiggt , sind spurlos untergegangen , als dle
apokalyptischen Reiter über uns kamen .
Zehntausende ruhen irgendwo unter der
Erde und keiner weiß , wo ihre Ruhestätten
sind . Aber einige Überlebten und verschwan -
den in den Schweigelagern des Ostens .

Nun kamen einige , für die längst schon
die letzten Tränen vergossen worden sind ,
die längst schon als tot gelten , wieder . So
manche Frau gab ihren Kindern inzwischen
einen anderen Vater , einen , der für sie
sorgte und geholfen hat , ärgste Not zu ban -
nen , Wer wirft da den ersten Stein ?

Aber eines wollen wir tun : dem ver -
sprengten Häuflein dieser totgesagten Heim -
kehrer helfen , wo wir nur können , nicht
mit einer Sammlung , das wäre ein zu bil -
liges Loskaufen von der Menschenpflicht
echter Nächstenliebe , sondern Überall dort ,
wo uns solche Menschen begegnen , mit der
helfenden Tat , die einmal ein Schweigen sein
kann , um Wunden nicht zu stören , die die
Zelt wohl heilen wird und ein anderes Mal
mit jeder Hilfe beim Start dieser Männer
in ein neues Arbeitsleben ,

Wir könnten so manche Geschichte eines
grenzenlos enttäuschten Heimkehrers aus der
Stadt und den nordbbadischen Kreisen be -
richten ; aber wir unterlassen es bewußt ,
billiger Neugier zu entsprechen . Was der
oder jener Heimkehrer erleben mußte , ge -
hört in den privatesten Bereich und wenn
Wir unsere Leser in dieser Sache in grogen
Zügen unterrichten , so geschieht es nur , um

jeden , dem ein solcher Mann begegnet , zu

bitten , ihm mit Herz und Tat J

dauern Wird , sind :

HEIDELIBERG- STADT

Einem kombinierten Einsatz der deutschen
und amerikanischen Berufsfeuerwehr ge -
lang es erst nach etwa 2 Stunden , das Groß -
feuer einigermahen unter Kontrolle zu brin -
gen . Die Kälte , der starke Schneefall und
der außerordentlich stelle Zugangsweg zu
der Gaststätte stellten die Feuerwehrmän -
ner vor eine schwierige Aufgabe . Dazu kam
noch , daß es erst nach fünf Versuchen ge -
lang , Wasser an die Brandstelle zu bringen .
Durch die Kälte sind fünf Schlauchleitungen
spröde geworden und dann durch Wasser -
druck geplatzt .

Der Einsatz der Feuerwehrmänner , die
eine ungewöhnlich schwierige Aufgabe zu
bewältigen hatten , war des größten Lobes
wert . Mit aller Anstrengung verteidigten
sie dlesen kostbaren Besitz Alt - Heidelbergs
vor den vernichtenden Flammen .

Das Feuer wurde zwischen 18 und 16 . 15
Uhr entdeckt , Zehn Gäste , die ahnungslos in
der Bauernstube saßen , bemerkten einen
Brandgeruch , und dann war es schon zu
spät , um an den Brandherd , der vermutlich
am Kamin lag , heranzukommen . Den
Güsten , unter denen sich einige Studenten
befanden , ist es zu verdanken , daß wenig -
stens ein kleiner Teil des Mobiliars und hof -
fentlich auch der wertvolle Bilderbestand
gerettet wurden .

Der historische Fechtboden , der soge -
nannte Mensursaal , wurde völlig verniche
tet . Die Inhaberin der weltberühmten Gast -
stätte , Frau Maria Brückner , beziffert den
Sachwert des Hauses auf ca . 150 00 DM .

Der historische Wert des Gebäudes ist aller -
dings nicht abzuschätzen , Das Hotel hatte
14 Zimmer mit 20 Betten , Vier Hotelgäste
konnten in letzter Minute hre Koffer aus
den Zimmern retten .

Am Samstagmorgen ist in aller Stille eine
Expedition unserer Universität nach Peru
gestartet . Teilnehmer dieser wissenschaft -
chen Forschungsreise , die etwa ein Jahr

Professor Dr . Werner
Rauh und Dr . Gerhard Hirsch , beide
vom Botanischen Institut Heidelberg , sowie
Dr . Fellx Monheim vom Geographischen
Institut der Veiversität . Die Forschungs -
reise dient ökologisch - pflanzlichen und geo -
graphischen Untersuchungen in Peru und
Bolivien in Höhen von 4000 bis 6000 m. Von
Lima aus sollen die Anden an mehreren
Stellen überquert werden . Man will dabei
bis ins Quellgebiet des Amazonas vorstoſlen .
Dr . Monheim will vor allem landwirtschaft -
Uch - geographische Untersuchungen am J -
tlcacca - See vornehmen .

Professor Rauh ist unseren Lesern bereits

aus mehreren Veröftentlichungen bekannt .
Seln Fortsetzungsbericht von der Ueber -
querung des Atlas - Gebirges in Marokko ist
noch in guter Erinnerung , Die wissenschaft -
liche Auswertung seiner damaligen Marokko -
Expedition hat viele Monate in Anspruch
genommen . Seit fast einem Jahr hat Pro -
fessor Rauh aber auch bereits an den Vor -
bereitungen der jetzt begonnenen wissen -
schaftlichen Anden - Expedition gearbeitet .
Mit dieser Reise , die mit Unterstützung der

Mächlliches Cropfeuer vernichlele

hiskorische Gaskskälte Hirschgaste
Ein schwerer, bitterer verlust für Alt - Heidelberg

Heidelberg hat eine seiner großen historischen Gaststätten verloren : das

150 Jahre alte Hotel Hirschgasse , das in seinen Ursprüngen bis auf das

Jahr 1472 zurückgeht , ist nicht mehr . Ein Groffbrand hat es gestern abend

a fast völlig vernichtet .

Die Geschichte der historischen Gaststätte

Hirschgasse ist — so könnte man fast sagen
— die Geschichte des Alt - Heidelberger Stu -
dententums . Hier schlugen die Verbindun -

gen in den vergangenen Jahrhunderten ihre
Mensuren . An diese Stätte pilgerten und

pilgern noch heute die Fremden aus aller
Welt und vielen ist das Bild des Daniel
Fohr bekannt , das eine Säbelmensur zwi -
schen dem Corps Suevia und einer Bur -
schenschaft zeigt . Sonder Zahl sind in der
Altheidelberger Ueberlieferung die Anekdo -
ten , die sich um diese Gaststätte ranken , In
den meisten spielt die Ueberlistung des Pe -
dells eine Rolle , der die „ Herre Studente “
beim verbotenen Tun überraschen wollte
und doch immer wieder , dank eines aus -
geklügelten Spähersdstems , ühertölpelt
worden ist .

Wenn heute früh bei Tageslicht der Scha -
den besser übersehen werden kann , wird
sich herausstellen , ob eine Wiederherstellung
in der alten Form möglich ist — was im
Interesse der Stadt Heidelberg zu wünschen

Wäre .
5

*

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus konnte
infolge einer neuaufgetretenen Gehbehinde -
rung nicht am Brandplatz erscheinen . Er
sprach sein Bedauern über den schweren
Verlust aus , den die Stadt Heidelberg durch
diesen Brand erlitten hat . Den Heidelber -

gern und den Fremden wird , wie Dr . Nein -
haus sagte , das historische und so schön
gelegene Gasthaus Hirschgasse sehr fehlen .
Ob ein Wiederaufbau möglich ist , könne im
Augenblick noch nicht beurteilt werden .

Man wird erst sichten müssen , was noch
verblieben ist , und feststellen , in welcher

Höhe Versicherungsschutz gegeben ist .

Ins Quellgebiet des Amazonas
Eine Expedition der Heidelberger Universität

Deutschen Forschungsgemeinschaft und der

Heidelberger Akademie der Wissenschaften

durchgeführt wird , geht ein alter Wunsch des

Heidelberger Botanſkers in Erfüllung .
Als wir im Morgengrauen des Samstag die

Expeditionsteilnehmer kurz vor dem Start

sprachen , erhielten wir noch einmal einen
Eindruck von den gründlichen Vorbereitun -

gen . Es ist an alles gedacht , von den Medi -
kamenten bis zur Zeltausrüstung , Doch der

vollbepackte Opel - Karawan , der draußen vor
der Haustür auf seine große Fahrt wartet ,
macht kaum den Eindruck , daß er eine halbe
Weltreise vor sich hat . Kein Schild verrät
seln fernes Ziel . Wissenschaftler reisen nicht ,
Wie manche Weltenbummler , mit grellfar -
bigen Transparenten ; sie reisen unauffällig .
Die Ueberfahrt von Hamburg mit der
„ Stuttgart “ wird etwa 30 Tage dauern .

Unter der Auherlichen Ruhe der Männer
vibriert natürlich die Spannung , das Gefühl
des Abschieds von der Familie . Ein Freund
des Hauses kommt trotz der frühen Stunde
mit einer Flasche Sekt . Man stößt an auf
ein gutes Gelingen und die letzten Worte
des Abschieds werden gesprochen .

Professor Rauh wird in zwangloser Folge
Über die Erlebnisse seiner Expedition auch
diesmal wieder für unsere Leser in Wort
und Bild berichten . G. W.

Die Geburtstagsfeier der Christuskirche
Landesbischof D . Bender sprach zur festlichen Gemeinde / Goldene Konfirmation des „ Jahrgangs 1904 “

Während draußen die Stadt im Flocken
Wirbel immer leiser und stiller Wurde , er -
scholl im Inneren der Christuskirche in Ge -
sungen und Worten das Lob Gottes , Eine
große Festgemelnde beging in Dankbarkeit
die 50 - Jahr - Feler der evangelischen West -
Stadtkirche . Landesbischof D. Bender hielt
die Predigt , wührend die Geistlichen der
Nord - und Südpfarrel , Pfarrer Frantzmann
und Dr , Fuchs , Beginn und Ende der Feiler
leiteten , Der Landesbischof bezeichnete in
gelner Festrede die Treue Gottes zu den
Menschen als die wahre Geschichte dleser

Kirche , eine Hirtentreue , die unbekümmert

um den äußeren Wandel der Welt und ein -
zelne Geschehnisse stets die gleiche geblie -
ben gel . Wie der Apostel Paulus , der neben
ullem Glanz und aller Pracht auch alles
Weh der Welt , das Seutzen

Landesbtchot D. Render mit Stadtpfarrer

der Kreatur ,

gekannt habe , dennoch zu dem Schluß ge -
kommen sei : „ Wir sind selig “ , so müsse auch
die Gemeinde der Christuskirche letztlich
Freude empfinden , Es sel zwar nicht Gottes

Metier , die Menschen zu lieben , wie Dich -

ter uns das glauben machen wollten , führte

der Landesbischof weiter aus , doch bilde das

Wissen , dal Gott für uns sei und nicht

gegen uns , der Grund aller Hoffnung . Der

seinen Sohn nicht verschonte , halte einen

Platz für uns bereit , wenn wir bereit Wä⸗

ren , unsere Mitmenschen zu tragen und zu

ertragen . Das Warten auf Gott aber bezeich -
nete der Landesbischof nur dann als wahr ,
Wenn wir auf das Erscheinen des Heils war -
teten mit der gleichen Gläubigkeit , mit der
die Kinder auf das Aufgehen der Tür zum
Welhnachtszimmer hofften ; im Glauben
und in der Ueberzeugung , daß nur das vor

Frantsmann und Stadtpfarrer Dr . Fuchs ,

unseren Augen erscheine , was schon berei -
tet sei .

Während am Altar die Kerzen immer
nüher zu dem leuchtend roten Blüten -
schmuck niederbrannten , schwang sich das
„ Hallelujah “ von Vulpius , das die vereinig -
ten Kirchenchöre vom Lutherhaus , aus
Wleblingen und von der Christuskirche
unter der Leitung von Helmut Sehmitt
meisterhaft sangen , jubelnd empor . Und
„ Jauchzet “ erklang es auch am Nachmittag ,
als unter lebhafter Antellnahme der Ge -
meinde mehr als 30 Konfirmanden des
ersten Jahrgangs der Christuskirche , der
1904 eingesegnet Wurde , zur Feier der gol -
denen Konflrmation feierlich zum Altar
20g . Große Lücken haben zwel Weltkriege
und mre Auswirkungen in die Reihen der
Ursprünglich 107 Konfirmanden gerissen .
Pfarrer Frantzmann erinnerte die „ golde -
nen “ Konflrmanden an die Erwartung , mit
der sie damals , im Jahre 1904 ins Leben ge -
zogen selen , und an die verschiedenen Wege ,
die Gott tür jeden vorbehalten habe . , Doch
mchts sei Zufall oder Schicksal gewesen ,
und wenn auch sie nicht immer gehalten
hätten , Was gle bei der Konflrmation gelob -
ten , die Barmherzigkeit Gottes habe nie
aufgehört , über ihnen zu walten und nun
an der Schwelle des Alters , sollten sle er -
zühlen von dieser Güte Gottes , um die
Brücke zu schlagen zu den künftigen Gene -
ratlonen , denen dleseg Gotteshaus diene , wie
nuch die füngste Generation gie habe grü⸗
gen lassen mit dem Willkommensgedicht ,
das eine Konflrmandin dieses Jahres zu Be -
Unn der Feſer ihnen entbot . ,

Von der lebendigen Gemeingchalt inner -
halb jeder Kirchengemeinde aber wird ihr
Leben und Wirken bestimmt . Und um diese

Verbundenhelt der Ohristusklpchen Ge -

melnde zu dokumentleren und zu festigen ,

kand am Abend in der Stadthalle eine Ge -

meindelfeler statt , über deren Verlauf Wir

noch berichten werden , IKA

*

Die Gaststätte Hlrschgasse brannte nieder — eine schmerzliche Nachricht für alle ,

die Heidelbergs Vergangenheit und Gegenwart lieben . Unser Bild vèrmittelt einen

Eindruck von der vernichtenden Gewalt der Flammen . Aufn . : Speck

Das neue Jahr fing weiß an

12 em Neuschnee / Großeinsatz der Schneeräumer / Bergbahn beförderte

2500 ins Winterparadies am Königstuhl / Weitere Schneefülle ?

Der Wunschtraum aller Wintersportler ,
aller Buben und Mädchen ist innerhalb we -

niger Stunden Wirklichkeit geworden : am

Sonntagmorgen gegen 6 Uhr begann die

„ weile Invasion “ , flel auf Pächer und Stra -

Ben , auf Berge und Wälder pulvriger Neu -

schnee , idealer Schnee für den Wintersport .
Und während sich Heidelbergs Wintersport -
begeisterte zum Aufstieg auf den König -
stuhl , auf den Heiligenberg oder gar zur
Fahrt in den Schwarzwald rüsteten , gab die
Stadtverwaltung Großalarm : drei Schnee -

pflüge , fünk Streuwagen und rund 70
Schneeräumer wurden mobilisiert , die 80
schnell wie nur möglich die Straßen wieder
befahrbar machten .

*

Heute morgen werden es sogar über 300
Mann sein , zum großen Teil Notstandsarbei -
ter , die von der Stadt zum Schneeräumen
eingesetzt werden . Und das wird , wie die
Wetterwarte auf dem Königstuhl mitteilt ,
notwendig sein , denn weitere Schneefälle
sind zu erwarten . Stellenweise wird der
Schnee , besonders in der Ebene in Regen
übergehen , so daß mit Glatteisgefahr zu
rechnen ist .

*

Die „ weiße Invasion “ führte natürlich auch
eine „ Invasion “ der kleinen und großen Win -
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Kleiner Schreckschuß für viele

Die zunehmende Schulgeldfreiheit gibt
dem Staat als Sachwalter des Steuerzahlers
das Recht , eine schärfere Auslese als bisher
zu treffen . Das ist einem Erlaß des Kultus -
ministeriums zu entnehmen , der erstmals
bel der kommenden Aufnahmeprüfung ( An -
meldung 15. Januar ) in Kraft tritt . Diesem
Erlaß entnehmen wir auszugsweise :

Bel der Anmeldung ist dem Erziehungs -
berechtigten gegen Unterschrift bekannt zu
geben , daß die Aufnahme nur auf Probe

berkolgt , daß die Probezeit mit Beginn der
Sommerferien endet und daß nur solche
Schüler nach dieser Probezeit verbleiben
dürten , die den Versetzungsbestimmungen
genügen .

Die Aufnahmeprüfung wird im ganzen
Land zur gleichen Zeit veranstaltet . Wäh -
rend sie bisher an einem Tage durchgeführt
Wurde , ist sie jetzt vergrögbgert und auf
mehrere Tage ausgedehnt . In diesem Jahre
liegen am 16. Februar Nachschrift Diktat )
usw . , am 17. Februar Rechenarbeit und Auf -
satz ; an den darauffolgenden Tagen findet
die mündliche Prütung in Deutsch mit Hei -
matkunde und im Rechnen statt . Die Auf -
gaben für die schriftliche Prüfung werden
Wie bisher zentral für alle Schulen einheit -
lich gestellt .

Nach dem Erlaß werden von der münd -
lichen Prükung diejenigen Schüler ausge -
schlossen , die in der schriftlichen Prüfung
mit einem Gesamtergebnis schlechter als 3,5
abgeschnitten haben . Sle können demnach
micht aufgenommen werden .

Sieben Fahrzeuge

ferschärfte Aufnahmeprüfung

tersportler auf die Bergbahn und auf die
Omnibusse der Straßenbahn herbei . So be -

förderte gestern die Bergbahn ca . 2500 Per -

sonen zum Königstuhl , die Straßenbahn -
und Bergbahn A. G. mußte zeitweise jede
halbe Stunde fünf bis sieben Omnibusse ein -

setzen , die eine unübersehbare Anzahl von

Skisportlern zum Kohlhof fahren mußten .
*

Die Schneeverhältnisse auf dem König -
stuhl sind ideal , meinten alle , die sich ge -
stern dort oben mit Skiern und Rodelschlit -
ten tummelten . 12 Zentimeter Pulverschnee
flelen auf eine ältere , hartgefrorene Schnee -
decke . Die tiefste Temperatur betrug — 6,4
Grad , in der Ebene um — 4 Grad Celsius .

*

Minus vier Grad Celsius genügten auch ,
dal seit Samstag auf den Tennisplätzen an
der Chirurgischen Klinik eine Eisbahn ent -

stand , die zum beliebten Ziel aller schlitt -
gchuhlaufenden Jugend wurde .

*

So brachte die weiße Pracht für jeden
etwas : für die Jugend und Wintersportler
viel Freude , für die Autofahrer viel Aerger ,
für die Stadt viel zusätzliche Arbeit und
Geldausgaben . Und doch freuen wir uns alle ,
freuen uns über den Winter , der mit Macht
zelnen Einzug gehalten hat . H.

Eltern / Neue Bestimmungen

Ueber die Teilnahme der anderen Schüler
gind in dem Erlaß genaue Anweisungen ent -
halten . Ebenso ist die Feststellung des Ge -
samtzeugnisses für die schriftliche und die
mündliche Prüfung genau geregelt . Die
Prüfung haben diejenigen Schüler des vier -
ten Schuljahres , soweit sie 1943 bis 1944 ge -
boren sind und die Prüfung zum erstenmal
ablegen , bei einem Durchschnitt von min -
destens 3,2 bestanden , alle älteren Schüler
dagegen bei einem Durchschnitt von min -
destens 3,0 , so daß eine Benachteiligung der
„ jungen “ Anwärter nicht vorhanden ist .

Der Erlan weist die ausführenden Schulen
lerner an , die Erziehungsberechtigten darauf
aufmerksam zu machen , daß aus dem Be -
stehen der Aufnahmeprüfung kein Rechts -
anspruch auf Aufnahme in eine bestimmte
Schule abgeleitet werden kann . Wenn die
vorhandenen Plätze nicht ausreichen , müssen
unter Umständen auch Schüler , die die Prü -
tung bestanden haben , abgewiesen oder
einer anderen Schule zugeteilt werden .

Wie weit sich durch das neue Verfahren
das Prüfungsergebnis ändern wird , läßt sich
nicht voraussagen .

Sinn des Erlasses ist es , die Aufnahme -
prüfung so zu gestalten , daß sie die Gewähr
dafür bietet , daß nur solche Schüler auf -
genommen werden , die nach Begabung und
Leistungswillen voraussichtlich das Bil -
dungsziel der höheren Schule zu erreichen
vermögen .

fuhren ineinander
Unfall mit vielen Verletzten auf der Autobahn

Sleben Fahrzeuge fuhren in den Abend -
gtunden des Samstag auf der Autobahn Hel -
delberg - Mannhelm ineinander , Diese Kette
von Zusammenstöghen forderte glücklicher -
Welse kein Todespfer . Es wurden jedoch ein
Achwerverletster Motorradfahrer sowle fünt
leichtverletste Autofahrer in eln Mannhel -
mer Krankenhaus eingeliefert .

Hin amerikanischer PKwWẽ mußte auf der
Brücke über das Bahngelände Friedrichsfeld
Nord halten , weill starker Rauch die Sicht
behinderte , Er fuhr vorschriftsmähgig rechts
heran . Ein folgender deutscher PKW - Fahrer
bremste scharf ab und riß den Wagen nach
Unks , Er streikte das Brückengeländer und

blieb schräg zur Fahrtrichtung stehen , Num -
mer 3, ein Volkswagenfahrer , erkannte erst
Im letzten Augenblick die Gefahr . Er streifte
beim raschen Halten den rechten hinteren
Kotflügel des Volkswagens , In diese Gruppe
kuhren dann bel allerdings geringer Ge -
schwindigkeit drei weitere PKWs hinein und
dann noch der Motorradfahrer , der sieh
belm Sturz schwer verletzte ,

Gleich darauf erfolgte die polizeiliche Ab -

sperrung und begann dle „ ntflechtungsak⸗
tion “ sowie der Abtransport der Verletzten ,

Nach rund zweleinhalb Stunden Umleitung
wurde die Fahrbahn wieder freigegeben .

Geschäftsjubiluum
Die Firma Jakob Näher G. m. b. H. ,

Baustoff - Großhandlung , Heidelberg , konnte
am I. Januar auf ihr 25ähriges Bestehen
zurückblicken , Unter der Leitung ihres In -
habers , Dr . Karl Näher , hat die Firma
einen großen Aufschwung genommen und
zuhlt heute zu den bedeutendsten Baustoff -
Großhandlungen in Baden . in Heidelberg
und welterer Umgebung geniegt sie seit Jah -
ren großes Ansehen .

f

Namensverwechslung . Wie der Helmkehrer -
Vorband Heidelberg mittellt , iat bel der Ueber -
mittlung der in der Samstagausgabe mitge -
tellten Namensliste der Heimkehrer eine Ver -
Wechslung unterlauten , us kehrte nicht der

vermihte Rohnacher ( Rohrbach ) zurück , son -
dern der von uns gleichzeltig schon gemeldete
Albert Rostock . ,

0

Minister kommen nach Heldelberg
Zwel Minister der badisch - württember⸗

Aschen Landesreglerung werden in dieser
Woche in Haldelberg wellen : Kultminister
Silmpfendörter , der am kommenden
Donnerstag einem Festakt des Pädagogischen
Instituts Heldelberg betwohnt und Lang ⸗
Wlrtschaftminſster Lelb fried , der am
Freitag bel der HMnwelhung der Lehr - und
Versuchsanstalt tür Gartenbau im Pfaflen⸗
grund dle Festrede halten Wird .
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Die Oberliga - Spitze behauntete sich
Untracht. Vin stuttgart , Offenbach bilden . Dreigestim “ / Keine Sensationen auf schneebedeckten Fußhallfeldern

ten - Hoffl - Kampfi war geiährdet
Obwohl alle Verträge des Kampfes ten

Hoff — Dan Bucceroni unterschrieben Wa -
ren und der Vorverkauf glänzend war , wäre
der Kampt im letzten Augenblic fast ge -
scheitert . Das Hallenstadion , it dem der
Kampt stattfinden sollte und das eln Fas -

sungsvermögen von 14000 Zuschauern hat
Wär für einen Basketballkampf vermietet
worden . Der Kampt mußte in das daneben
legende Auditorlum verlegt werden , das

nur 7800 Zuschauer aufnehmen Kann . Da
die Börsen nur auf prozentualer Basis und
ohne jede Garantle festgelegt worden wa -
ren , war die Nachricht der Verlegung ent -
täuschend . Denn an Stelle der vorgesehenen
70 000 Dollar wird nur eine Einnahme von
30 000 Dollar erwartet .

Der Manager von ten Hoff , Fred Kirsch ,
Wollte den Kampf absagen , jedoch auf

Wunsch von ten Holt , der auf alle Fälle
diese einmalige Chance ins Geschäft zu

kommen , wahrnehmen wollte , gab er seine
Zustimmung .

Die große Chance

der lange Heln nach Möglichkelt nutzen .
Sparringskampt ten Hofs mit Bill Mayo in seinem Trainingslager

Falsche VfR . Taktik kostete zwei Punkte
Unerwartete Niederlage gegen FSV durch Kurz kombinationen Vin Mannheim — FSV Frankfurt 2 : 3 ( 1: 2)

Von Heine Kimpinse

Schon dle ersten Spielzüge zeigten , daß

auf dem kräftezehrenden Schneeboden noch

mehr als sonst die Kondition entscheidend

gein muſite . Zudem lies der knöcheltiefe Platz

alle Zufälle offen . Die Frankfurter hatten das

zuerst erkannt , legten alle Durchbrüche stel ]

an und schon in der 4. Minute mußte Stief -
Vater einen Schuß Kunkels , der Jöckel aus -

gesplelt hatte , auf der Linie stoppen . Gleich

im Gegenzug brachte Langlotz in einem Ge -

wühl den Ball über die Frankfurter Torlinie ,

aber Schiedsrichter Meiſzner hatte zuvor ein

Foul an Torwart Klemm gesehen . Wesentlich

großzügiger war der Fürther Unpartelische in

der 13. Minute , als Popovie nach einem Zu -

spiel Herrmanns zuerst Haberkorn umlegte

und dann zum 0: 1 einköpfte . Pie Volksseele

kochte zum ersten Male
Sle kam weiter in Erregung , als der VfR

bel seinen stürmischen Angriffen immer Wie -

der von dem tauchenden , fliegenden und fau -

stenden Klemm gebremst wurde , Allerdings

kamen dle Rasenspleler dem Frankfurter Hü -

ter durch zu enges Splel , das bel dem Boden

der Abwehr alle Vorteile gab , sehr entgegen .
Die Mannheimer liegen nicht locker , erhöh -

ten das Eekenverhältnis auf 51 , aber der

Ausgleich wollte einfach nicht kallen . Meyer

trat mit einem Kopfball nur die Guerlatte

und Siegel drosch aus drei Meter neben das

Tor !
Aber der VfR - Linksauſlen wette dlese

Scharte in der 40. Minute wieder aus , als er

einen 30 - Meter - Schuß auf die lange Beke

setzte , und der Rall — unter Mithilfe von

Langlots — zum 1: 1 ins Netz flel .

—
Uebertragung um fünf Uhr :

Keine „ Lange Nacht “ .
Es steht endgültig test , daß der Kampf

Hein ten Hoff gegen Dan Bucceroni am 6.

Januar , 22 Uhr , das hellt nach deutscher

Felt am 6. Januar , fünf Uhr , in Milwaukee
Atntttinden wird und nicht bereits um 20 Uhr

( rel Uhr deutscher Zelt ) , Der NWDn hat

geln Funkprogramm berelts aut den neuen

Kamptbesinn abgestimmt . Die geplante

„ Lange Nacht “ var dem Kampf , die neben

Unterhaltungamusik Interview mit bekann -

ton Sportlern bringen sollte , fällt Weg . Wie

un ſedem Tag kann der NWDR auch am

, Januar selne Sendeselt um künt Uhr be -

Uinnon und zwar mit einer Uebertragung

des ten - Hoft - Kamptes . Im Anschluf an dle

7. 00 - Uhr - Nachrichten bringt der NWon

noch elnmal eino Kurzfassung der Repor -

tür den deutschen Schwergewichtsboxer Hein ten

Hoff , dle sich mm mit dem Kampt gegen den

Weltranglistenvlerten Dan Bucceroni am 5.

Waldhofs 1 : 1 in Kassel war verdient
Mannheimer hatten auch die bessere Kondition / Vor 12 000 Zuschauern : Hessen Kassel — SV Waldhof 11 ( 1: 1)

Vor 12 000 Zuschauern traten die Wald -
höter in der Aufstellung wie am vergangenen
Sonntag , also wieder ohne den erkrankten
Wagner , an , während die Kasseler auf 80
gtarke Stützen wie Siebert , Knothe und den
verletsten Schmied verzichten mußten . Erst -
mals hatte es in Kassel in der Nacht zum

Sonntag geschnelt . Beide Mannschaften fan -
den sich jedoch mit dem glatten Boden nach
kurzer Anlaufzeit Überraschend gut ab , 80
daß es bereits in der ersten Halbzeit ein flot -

tes und auch technisch gutes Spiel gab .
Zwar kurbelten Lipponer , Rube und Her -

bold das Waldhöfer Kombinationsspiel immer
Wieder an , doch stieß der Gästesturm bei der

Überraschend starken KSV - Abwehr auf har -
ten Widerstand . Die besseren Chancen hatten
in dieser Zeit die Kasseler . Sie gingen in der

22. Minute in Führung , als Metzner einen

Stellpaß von Hellwig aufnahm und von der

Januar in Milwaukee ( USA ) bletet , will

Unser Bild zeigt einen Moment aus dem
in Milwaukee .

Daubert auch weitere

se zeigten nicht nur das genauere und

gestellt und letzten Endes muſte die Mann -
schaft dle

Bild : dpa

Doch die Freude währte nur kurz ; schon

zwel Minuten später lagen die Frankfurter ,
die an ihrer gefährlichen Durchbruchstaktik

festhielten , erneut in Führung , Krauß war

mit einem weiten Zuspiel Niebels losgestürmt ,
Stlefvater wartete auf den Abseitspfiff ( der

nicht kam ) , Jöckel zögerte mit dem Heraus -

laufen und von der Querlatte sprang das

Leder zum 1: 2˙1ns Tor .
Nach der Pause hatte der VfR de la Vigne

tür den verletzten Haberkorn in den Lauf

zurückgenommen , und schon kamen dle Prä -
zisen Vorlagen aus der Tiefe , Eine solche

brachte Meyer in glänzende Schußposttion ,
aber der VfR - Stürmer schoß aus fünf Meter

genau auf Klemm . Wie vorher Slegel , 8a

machte Meyer das wieder gut ; In der 50. Mi -

nute erwischte er einen Abpraller Laumanns ,
und es hieß 2: 2.

Sudauswahl
Die junge suddeutsche Kishockey - Aus -

Wähl mit dem Stamm des EO Bad Tölz kam

im ersten Spiel gegen Oesterrelchs Reprüsen -
tatly - Mannschaft in Kitzbühel zu elnem

schönen 6: 3 ( 2: 0, 10 , 3: 8) - Erfolg . Die Tölzer

Probst ( 3) und Rampf ( % waren nicht nur

dle erfolgreichsten Torschützen der taktisch

klug splelenden Süd - Auswahl , sondern auch
die Überragenden Kräfte auf dem Eis . Pech

hatte Natlonaltorhülter Richard Wörschhau -

ger ( Rad Tälz ) , der verletzt und durch den
talentlerten Wenßlinger Walter Edelmann er -
getat wurde . , Das sechste Tor der siegreichen
Mannschaft flel durch Fottner ( Bad Tölz ) .
rst beim Stande von 016 kam dle sterrel -
chische Auswahl , die vor dem Splel zu einem

Lehrgang zusammengerogen war und ihren
schönsten Frfolg der laufenden Saison in
dem 1 : 0 - Sleg uber Itallen verzeichnete , durck

Aprenger ( und Schmied zu den Gegen
trektern .

Die schwedische Mannschaft Saltsjöpaden
startete mre Deutschland - Reise mit elner 28

( 118, 113, 0 % - Niederlage vor 2500 Zuschau⸗

ern im Krefelder Hallen - Stadion gegen den

Krefelder V . Gegen dle bermiſdeten
Schweden hatte der deutsche Meister von

19052, der bis aut Münstermann in stärlegter
Besetzung antrat , keine Mühe , Sillenberg (3) ,
Pelser , Pescher ( Je ) und Guttowalel waren
tür den noch ungeschlagenen Oberliga⸗
Tabellenführer erfolgreich , Helm und Holm

5
tage. Aren erzlelten dle Tore für Saltsſäpacden .

16 - m- Linie aus Lennert mit plarcier -
tem Flachschuß schlug . In den beiden folgen -
den Minuten hatten die Waldhöfer unerhör -
tes Glück als zuerst Linksaußen Grabsch und
unmittelbar darauf Hellwig an die Latte
schossen . Etwas unerwartet flel in dieser Kas -
geler Drangperiode in der 31. Minute der Aus -
gleich , als Lipponer auf der linken Seite

Stopper Zimmer stehen ließ und Rechtsaußen
Heim mit einer vorbildlichen Flanke bediente ,
dle dieser aus nächster Entfernung nur noch

elnzudrücken brauchte , Den möglichen Kas -

seler Führungstreffer verhinderte Verteidiger
Rößling eine Minute vor Halbzeit , als er auf
der Torlinſe stehend einen Kopfball von
Metzner abwehrte .

Ein Nachlassen der Kräfte war auf dem

schweren Boden nach Halbzeit unvermeid -
lich und unverkennbar . Die Kasseler
schraubten das Eckenverhältnis zwar auf
10: 3, hatten durch Hellwig , Grabsch und

gute Einschuß -

gelegenhelten , aber auf der Gegenseite

hütte bei etwas Glück bel Kopfbüällen von

Lipponer und Rube sowie auch einem

prächtigen Flankenlauf von Heim ebenso

gut das zweite Tor fallen können .

Kritisch ist zu sagen , daß die Waldhöfer

verdient den einen Punkt mitnahm , denn

planvollere Zuspiel , sondern blieben dank

ihrer ausgezeichneten Kondition auch bei

der stürmischen Offensive der Kasseler im -

mer geführlich . Gestützt auf die aus -

gezelchnete Abwehr mit Rößling und dem

bel sämtlichen Kasseler Eckbällen hervor -

ragend abwehrenden , sehr sicheren Tor -

hüter Lennert konnte sich die Läuferreihe ,

angeführt von Herbold , in genlgendem
Maße auch dem Aufbau widmen . Von der

technischen Raffinesse eines Willi Rube und

Immer wieder Schlienz - Retter

Vin Stuttgart schlug die SpVag Fürth klar mit 4 : 1 ( 2: 1)

Schon das paradoxe 8 : 8 - Ergebnis der Re -

serven lle für das Hauptspiel allerhand er -
Würten . Der Schneeboden öffnete mit seinen

Tücken dem Zufall Tür und Tor . An die Ak -
teure wurden hinsichtlich Ball - und Körper -
beherrschung ungewohnte Anforderungen

bessere Maur abgeben , die das

gradlinigere und Kraftvollere Spiel zeigte .

Nach Wenigen Minuten hie es dur

einen vom Linksaußen Landleiter abgefeuer -

ten , aber von einem VfB - Bein abgefälschten
Schuß 0: 1 für die Fürther , doch schon vier

Minuten später donnerte Rechtsaußen Hin -

terstocker zum 1 : 1 - Ausgleich ein . Der VfB

kam nun besser ins Spiel . Mehrmals hing das

2: 1 in der Luft , aber erst in der 36. Minute

wurde es zur Tatsache , als Waldners Schuß

im Kasten landete .

Der Fs verstärkte jetzt die Abwehr ,
blieb aber durch die schnellen Herrmann und

Kunkel , die vorne lauerten , ständig gefähr -
lich . Als die VfR - Stürmer trotz klarster

Chancen nicht zum 3: 2 kamen , zeigten ihnen

diese beiden Frankfurter , wie es gemacht
Wird . Allerdings hatte Jöckel , der schon am

zweiten Frankfurter Treffer viel Schuld trug ,

an diesem Tor den Hauptanteil , Durch das zu

krühe Herauslaufen des VfR - Hüters konnte

Herrmann in der 73. Minute einen Roller im

Mannheimer Tor unterbringen , der den end -

gültigen Frankfurter Sieg bedeutete ,

Hauptschuld an der Mannheimer Nieder -

lage tragen neben Jöckel noch Bender

( schlechtes Zuspiel ) und Laumann , De la

Vigne verdient die beste Note . Die Frankfur -

ch] auf dem Posten . Das Publikum kam noch in

der Schnelligkeit des kleinen Mayer prof l -
tierten die beiden Außenstürmer ehenso Wie

Paul Lipponer . H. Henke

Zwei Foulelimeter

Karlsruhe — Schweinfurt 21 ( 1: 0)

Obwohl die Karlsruher in diesem Spiel
eine starke Ueberlegenheit heraussplelten ,

17 : 6 Ecken erzielten und auch zahlreiche

Schliesse abgaben , mußten sie gegen ren

alten „ Angstgegner “ bis zum Schluß um den

knappen , doch verdienten Sleg bangen , Der

Schweinfurter Treffer wäre zu vermeiden

gewesen , denn der von Roth sträflich ver -

nachlüssigte
dert einen Flachschußb anbringen ,der unter

dem Körper des sich werfenden R. Fischer
hindurch ins Tor ging . Zuvor hatten die

Gastgeber durch zwei von Strittmatter und

Traub verwandelte Foul - Elfmeter einen 270

Vorsprung erzielt . Das von einigen Uneben -

heiten abgesehen anständig und fair verlou -

tene Treffen hatte vor 4000 Zuschauern in

Schiedsrichter Eberle , Stuttgart , einen auf -

merksamen Leiter .

DFB wird scharf eingreifen
Vereine , dle gegen das Vertragsspieler -

statut verstoßen , haben vom 31. Januar an mit

schärfsten Maßnahmen und harten Strafen

des Deutschen Fußball - Bundes DFB ) zu

rechnen . Dies teilte der Vorsitzende des Fuß -

Hall - Regionaverbandes Rheinland - Pfalz und
Schatzmeister des DFB , Dr . Heino Eckert , auf
einer Tagung der Vertragssplelervereine sei -
nes Verbandes am Samstag in denkoben mit .
Die neuen Richtlinien sollen den Vertrags -
spielervereinen des DFB auf einer Tagung in
Köln am 30. Januar bekanntgegeben werden .

Das 3: 1 fiel bald nach Beginn der zweiten
Hälfte durch einen Kopfball von Baitinger ,
wobei sich der Gästetorhüter Geißler am

Auge verletzte und sich für etwa zehn Mi -
nuten durch seinen Spielführer Hoffmann
vertreten lassen mußte . Die Fürther ließen
aber nicht locker , sie stürmten zeitweise mit

gechs Mann ; aber die VIB - Abwehr ,in def
Stopper Schlienz Ueberragendes leistete , war

Rage , als Schiedsrichter Sparring ( Kassel )
kurz vor Schluß ein klares Hand im Fürther

Stratraum ungeahndet lieg . Doch die Wogen
der Erregung ebbten wieder ab , zumal Krie -

ger als Abschluß einer Kombination das

auch dem Spielverlauf gerecht werdende 411

Endergebnis erzielte .

Der VfB war an diesem Sonntag die ein -

deutige bessere Elf . Er hatte seine stärksten

Kräfte in Schlienz , Retter , sowie den Außen -
stürmern Hinterstocker und Waldner .

Kurz vor Nennungssch lu .

In einem Telegramm an den schwedischen
Verband hat dle Sowietunlon bestätigt , daf
sle eine Mannschaft zu den Rishockey - Welt⸗
melsterschaften in Stockholm entsenden wird .
Das Telegramm war vom sowetischen Eis -

hockey - Verband aufgegeben worden und trat

e noch rechtzeitig vor Nennungsschluf
ein .

Holländischer Radsieg

Sieger eines ViIerstunden - Mannschafts -
Rennens für Berufssportler in der Halle
Münsterland ( Münster ) wurden am Sonntag
morgen die Holländer Bakkersmits mit
67 Punkten bei 166,465 km vor der Ueber -

raschungsmannschaft Gebrüder Berger ( Ro -
genheim ) 36 Punkte und der mit einer Runde
Rückstand einkommenden westdeutschen

Vertretung Binter / Veltmann OMormund /
ter hitten in Klemm , Herrmann und Lurz die

stärksten Spieler .

Eishockey - Hochsaison Überall

schlug Oesterreichs Team

Gig - Sieg der jungen süddeutschen Mannschaft läßt für die Zukunft ein klein wenig hoffen

000 Zuschauer im Garmischer Olympla -
Elestadlon erlebten einen unerwartet hohen

22²¹ ( 6: 0, 710, 9 : 1 ) - Prfolg des sechsmaligen
deutschen Meisters Sc Rlegersee Über den
schwachen Wiener EV , der erst beim Stande
von 22 : 0 durch Czernin zum einzigen Gegen -
tor kam , Poltsch ( 7) und Endres ( 6) Waren
dle Haupttorschützen für Rlegersee . — Dle

Kampfstärke und das läutferische Plus von

Preußen Krefeld führten im Baseler Splel

gegen den HC Basel auf der Margarethen -
Kungtelsbahn zu einem verdienten 3 ( 12 ,

070, 2: 0) zu Gunsten des deutschen Exmel -

sters , der im letzten Drittel durch zwel Toro

des schnellen Rainer Koßmann zu den ent -

gcheldenden Treffern kam .

Auch Nauheim geschlagen

Wie stark die Fishockey - Mannschaft von

IK Kamraterna Stoclcholm , die gegen den

MRO Manmhelm kürzlich 14 : 0 gewann , ist ,

geht aus einem Splel hervor , das die Schwe -
den auf der Rückcreise aus der Schwelz in

Bad Nauheim gegen den Tabellendritten der

Oberliga austrugen , Sle gewannen Zwar nur

416, aber es sah schlecht aus um dle Gast -

geber , als sle um zwelten Drittel 670 zurijche⸗
lagen . rst als die reisemüden Gäste ver -
Halten aplelten Konnten die Nauhelmer im
letzten Drittel aufdrehen und vler Pore

meſgen , Die Tore für Nauheim schossen dia

erstlelassigen amertkanlschen Gastspieler

Münster ) 32 Punkte .

Max Kimron und Pareslel . Pech für den VII .

War es , daß Ullrich zehr früh verletzt wurde

Klare Siege der Russen

Kein Zweifel , Rußlands Hishockey ist sehr

gtarle . Die auch in Deutschland bekannte

Schwedische Eishockey Mannschaft AlK

Stoclchohm , dle gegen den verstürkten MRC

in Mannhelm 46 gewann , unterlag bel

mrem zweiten Spiel in Moskau vor mehr ala

10 000 Zuschauern gegen Zenith mit 05 ( 071,

072, 02 ) Toren , Zuvor hatten dle Schweden

gegen Dynamo mit 04 verloren , Im dritten

Splel verloren dle Schweden im Moscauer
Stadlon am Samstag gegen eine ruselsche
Armee - Auswahl hoch mit 1: 13 ( 0: 3, 04 , 176)

Zürcher SC in Oberstdorf

Fine kombinierte ishockeymanhschakt
des Zürcher 80 blieb auch am 1. Januar mit
97 ( 0: 2, 270, 170) beim EC Oberstdork erfolg -

relch , nachdem die Gäste am Vortage den

Hlelchen Gegner mit 6: 1 ( 21 , 00 , 470 ) distan⸗
zlert hatten . Der erstklassige Schwelzer Club

Konumt im Februar nach Mannheim .
Der Krefelder UV schlug dann am Sams -

tag im Kölner Misstadton vor 4000 Zu -

dchauern den schwedischen Club Saltsſch -
baden im zwelten Spiel erneut mit 376 ( La ,

470, 31 ) Toren . Mit Ausnahme vom ersten

Drittel , in dem sich dle Gäste sehr an⸗

Arlttskreudig erwiesen , beherrschten dle Kre⸗

SW Essen — RW Essen

Molli Kupfer konnte ungehin -

3
3

Meidericher 8V — Schalke 04 1

KSV Hess , Kassel — SV Waldhof 1

VtI . Bochum — Fort . Düsseldorf 5:

Horst Emscher — Pr . Münster 8

Tura L' hafen — Eintr . Trier 7

J . Regensburg — Stuttz . Kickers 2

Bor . M. - Gladb . — Rheydter SV 3

Tus Neuendorf — Phon . Lu ' hafen

Nord - Süd - Toto : 1 1 — 1 —0 — 0 —
2212122 —1 —1 —1 —1 —1 .

Alle Zwölfe
Alem . Auchen — 1. FC Köln

Vin Stuttgart — SpVg Fürth

Pr . Dellbrück — Bor . Dortmund

Kick . Offenb . — Bay. , München 221

Fk Pirmasens — 05 Saarbr ,
1

4·2
4: 1

2223

22

1. Liga Süd :

Eintr . Frankfurt 18 12
VIB Stuttgart 18 11
Kick . Offenbach 18 10
1. FC Nürnberg 18 10
Jahn Regensburg 18 10
Karlsruher 8c 18 8
Schweinfurt 05 18 7

SpVgg . Fürth 186 6

VfR Mannheim 18 5

Bayern München 16 5

Stuttg . Kickers 18 6

FSV Frankfurt 18 6

SV Waldhof 18 3
Hessen Kassel 16 4
BC Augsburg 18 5
Vikt . Aschaffenburg 16 4

1. Liga Südwest :

FK Pirmasens 18 14
1. FC Kalserslaut . 18 15
1. FC Saarbrücken 18 10
Tus Neuendorf 18 9
Saar 05 Saarbrück 18 10
Bor . Neunkirchen 18 9
Mainz 05 16 8
VIR Frankenthal 16 7
Phönix Ludwigsh . 18 7
Eintracht Trier 18 7
Wormatla Worms 18 6

Tura Ludwigshaf . 18 7
VeR Kalserslaut . 16 6
FV Speyer 18 6
ASV Landau 186 3

VfR Kirn 18 1

1. Liga Nord :

Harburger IB — Altona

Eimsbüttel — St . Paul

Hannover 96 18 15
Altona 93 16 9
Elntr . Braunschw . 18 6
F St . Pauli 18 8

Holstein Kiel 1
Hamburger SV. 18 90
Werder Bremen ; 18 8
Arm . Hannover 108
Göttingen 05 18 6
Bremerhaven 93 18 6
VIB Lübeck 18 8
Harburger TB 18 4
TSV Eimsbüttel 18 6
Bremer SS 198 6
VII Osnabrück 18 8
Vikt . Hamburg 18 2

1. Liga West :

SW Essen — RW Essen

Hor . M. - Gladbach — Rhe

Preußen Munster 16 10
1. FC Köln 19 9
Schallce 04 1 10
Not - Wein Rosen 5 11
Nor . Dortmund 10 10
Alem , Auchen 10 90

Hayer Leverkusen 16 7
Fortuna Düsseldorf 16 6
VIL . Bochum 18
Bor . M. - Gladbach 16 7
Preuflen Dellbrück 16 6
SV Sodingen 10 6
Rheydter 8 10 6
Schw . - W. Hassen 1
Meidericher 8V 10 4
Horst Emscher 18 4

2. Liga Sud :

Durlach — Ulm 40

AV Wiesbaden
Munchen 1600 — !
Aingen — Karlsruher

feder ren Geunor gocderult . lanau AGV Onam

1 0
5 2
5 3
3 5
8 5
5 5
2 9
4 8
8 7
9
3 9
3 9
N
4 10
1 12
2 12

8 1
0 3
3 5
3 6
1 7
2 7
3 7
5 6
3 8
2 9
4 8
1 10
3 9
1 1¹
2 13
2 15

Hamburger 8V — Vin Lübeck

Hannover 96 — VIktorla Hamburg
93

Bremer SV — Werder Bremen
Holstein Kiel — VfL . Osnabrück

Göttingen 05 — Bremerhaven 93

e
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e
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r
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ο⏑

n

—
2
—
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Wie sle splelten

Eintr . Frankfurt — BC Augsburg
Vin Stuttgart — SpVag . Fürth
Kickers Offenbach — Bayern München

1. FC Nürnberg — Vikt . Aschaffenburg

Regensburg — Kickers Stuttgart
Kärlsruher 80 — Schweinfurt
Vin Mannheim — FSV Frankfurt
Hessen Kassel — SV Waldhof

43 : 13
36219
38 : 20
4626
28 : 25
29 : 26
29 : 30
2730
36 : 44
24 : 31
43746
34 : 40
27 : 35
27 : 46
20 : 37
26 : 45

FR Pirmasens — Saar Saarbrücken

1. Fo Kaiserslautern — Vik Kirn
1. F Saarbrücken — FV Speyer
Tus Neuendorf — Phönix L' hafen

Malnz 05 — VfR Frankenthal
Bor . Neunkirchen — Vin K' lautern
Tura Ludwinshafen — Eintr . Trier

Wormatia Worms — ASV Landau

42 : 16
76 : 24
58 : 34
46 : 22
43 : 32
39 : 26
40 : 34
24 : 28
31˙41
33 : 40
27 : 41
38 : 41
26 : 32
23 : 51
15 : 65
18 : 62

Eintr . Braunschwelg — Arm . Hannover

44 : 12
46 : 34
34 : 34
36 : 21
3142
58 : 31
4030
44 : 54
24 : 24
3135
18 : 35
3040
25196
20041
20 : 29
13 : 30

Alemannia Aachen — 1. Fo Köln

Horst Emscher — Preuſſen Münster
Meidericher 8V — Schalke 04

Preulen Dellbrück — Bor . Dortmund

Bayer Leverkusen — V Sodingen
VII . Bochum — Fort . Düsseldortk

ydter 8

4
60

V

8 „ e Ptorshelm

40 : 22
44 : 27
41 : 27
49 . 34
46 : 30
35725
3641
32 : 36
27782
33746
271787
20781
2042
34 . 84
20737
90·60

Mana ben Augsburg — Fo Hamberg
Reutlingen
Freiburger 50

err
*

22

225

29 : 7
27 : 9
25 : 11
23 : 13
23 : 13
21 : 15
16 : 20
1620
16 : 20
1620
15 : 21
15 : 21
13 : 23
12 : 24
11 : 25
10 : 26

7ED
2 — —*
30 : 6
23 : 13
21 : 15
2115
20716
19 : 17
19 : 17
17 : 19
16·20
16 : 20
15 : 21
15 : 21
18 : 23

8: 28
4: 32

32 : 4
22 : 14
22 : 14
21 : 15
20716
19 : 17
19 : 17
17 : 19
16 : 20
16·20
15 : 21
14 : 22
14 : 22
14 : 22
12 : 24
11 : 25

4·2
318
11

44
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FORT UND SPIEI

heim „ Club “ rollte es .

1. VC Nürnberg zab Viktoria Aschaffenburg mit 472 ( 2: 1) dus Nachsehen

Die treibende Kraft des Clubsturms w
dlesmal nicht Morlock , der sich noch — —
zurücichlelt, sondern Rechtsauffen Herbols -
heimer . Auf dem glatten Boden fühlte sich
dieser raffinierte Techniker 80 richtig in
seinem Element und schlug seinen Bewu⸗
chern ein Schnippchen nach dem anderen .
Da Schade und Schwelnsberger auf seine
Ideen glänzend eingingen , rollte der Olub -
Angriff unaufhaltsam wie eine Lawine Über
dle Aschaffenburger Abwehrreihen hinweg .

Die Läuterreihe der Gäste stemmte sich
der Nürnberger Uebermacht heldenhaft ent -
gegen , aber ihr Einsatz blieb umsonst , da sie
durch ihren lahmen Sturm nicht entlastet
wurde . Tore : 1: 0 und 2: 0 durch Herbolshel -
mer ; 3: 0 durch Schade ; 3: 1 durch Liedke :
4: 1 durch Schweinsberger .

Zwel Minuten nach Wiederbeginn erzlelte
der beste Aschaffenburger Stürmer Neuschä -

der das wichtige zweite Tor und brachte da -

mit neuen Kampfgeist in seine Elf . Die
Läuferreihe mit dem starken Außenläuter

P. Schmidt wurde zum Ankurbler und der
Club sah sich plötzlich einer agllen , kämp -

tenden Viktorla - Elf gegenüber ! Nürnbergs
Mittelläuter Baumann leistete sich einige
Schnitzer , dle Kapp und Kraft im letzten
Moment ausbügelten , Da auch Bergner nicht
seine sonstige Form erreichte , hing nun der
Nürnberger Sturm plötzlich in der Luft und

Aschaffenburg hatte mehrmals die Chance
den Anschlußtreffer zu erzielen .

Georg Wich

Zatopek nicht nach USA .

Der tschechoslowakische Langstrecken -
IMufer Emil Zatopek , der am Donnerstag
abend den Silvesterlauf in Sao Paolo ge -

wunn , hat eine Einladung , in den USA zu

starten , abgelehnt . In dem Telegramm des

Verbandes heist es : „ Danke , aber Einladung
nicht annehmbar . Zatopek läuft nicht in de
Halle . “

Regensburg hält den Anschluß
Binder - Elf schlug Kickers Stuttgart 2 : 1 ( 0: 0)

Auf dem Schneefeld des qahn - Stadions ent -
Wickelte sich ein wechselvolles Spiel , das
durch den glatten Boden beeinträchtigt
wurde . , Die Kickers hatten dabei noch Glücdt ,
denn , obwohl die einheimische Elf tonange -
bend war und sich die Ecken zeitweise vor
dem Kickers - Tor geradezu häuften , brachten
die Regensburger den Ball einfach nicht Über
die Linie , Nachdem am Anfang Dreher meh -
rere Chancen hatte , die von Beyerlein jedoch
gestoppt wurden , hatten die Gäste in der 11.

Minute wieder Glück , als ein Kopfball von
Hubeny auf der Linſe von Voglers Hand noch

abprallte Kurz vor der Pause war es aber -
mals der rechte Stuttgarter Läufer , der vor
dem bereitstehenden Hubeny eine gefährliche
Flanke zur Ecke abfälschte .

Zwel Tore innerhalb einer Minute brach -
ten in der zweiten Halbzeit die Entscheidung .
Zunächst verhängte in der 55 . Minute
Schiedsrichter Alt , Frankfurt , elnen 20 - m-
Freistoß . Hubeny lief an , sprang in raf -
kinierter Täuschung über den Ball und Nöth
kanonierte das Leder sofort unhaltbar ins
obere Dreieck . Noch war der qubel Über
diesen Treffer nicht verklungen , als Geh -
ring auf dem rechten Flügel durchging und
Gleigner seine Flanke mit wunderbarem
Hechtsprung zum 210 einköpfte . Zwar konnte
Kronenbitter in der 67 . Minute in Aus -

nützung eines Regensburger Abwehrfehlers
ein Tor aufholen , aber alle Bemühungen der
Gäste um den Ausgleich scheiterten auf
Grund der geringen Durchschlagskraft Ihrer
Stürmerreihe . H. Zander

Um den Sieg gebangt 5

Kickers Ottenbach Bayern München 2: 1 ( 0: 1)

Die 10 000 Zuschauer auf dem schnee -
bedeckten Biberer Berg , waren in der ersten
Halbzeit ihrer Mannschaft sehr gram , da sie
trotz überlegen geführten Feldspiels die in
Hülle und Fülle herausgearbeiteten Tor -
chancen nicht auszunutzen vermochten . Es
Waren vielmehr die Gäste aus München , die
durch Schulz 1: 0 in Führung gingen . Das

Sturmspiel der Offenbacher wurde nach der
Pause besser und schlagkräftiger . Bereits

in der 50. Minute gelang es Preiſßendörfer ,
eine Vorlage Webers direkt aufzunehmen
und unhaltbar zum 1 : 1 - Ausgleich zu ver -
Wandeln . Acht Minuten später war es wie -
derum Preigendörfer , der allerdings aus ab -
seits verdächtiger Position ein Zuspiel aus
der Läuferreihe aufnahm , noch einige
Schritte lief und das Leder unhaltbar in die
linke untere Porecke setzte . Das Spiel wurde

gegen Ende sehr hart und ruppig .

A. Neubauer dementiert :

Der Rennleiter der Dalmnler - Benz - Werke
in Untertürkheim , Oberingenleur Alfred Neu -

bauer , nahm am Sonntag Stellung zu den
Meldungen aus Itallen , wonach Mercedes dle

aus dem Ferrari - Rennstall ausgeschiedenen
Fahrer Villorest und Ascari verpflichten
wolle . 0 a

„ Wir wissen Überhaupt nicht , was an den

Meldungen stimmt , ob jemand frei ist oder
nicht und kümmern uns auch darum in gar
keiner Weise . Bel uns geht alles ruhig vor
sich , ohne das dauernde auf und ab und die
vielen Aufregungen . Wir sind nie an die Ita -
liener wegen einer Verpflichtung herangetre -
ten noch haben wir von Villorest und Asdari
Angebote bekommen . “ Aus den Worten von
Neubauer war welter zu entnehmen , daß die
Untertürkheimer Werke gar kein grobes
Interesse besitzen , Itallenſsche Fahrer zu ver -

pflichten .

Für Bob - Weltmeisterschait

Nachdem zu den Bob - Weltmeisterschaften
vom 18. bis 31. Januar 1954 in Cortina d' Am -

pezzo von jeder Nation nur je zwei Mann -
schaften im Zweler - und Viererbob zugelas -
gen sind , müssen die vom Deutschen Bobver -
band aufgestellten drei Mannschaften (1. Ost -

ler , Hohenester , Erben , Wendlinger ; 2. Kitt ,
Koppenberger , Grün , Nieberl ; 3. Rösch , Pös -

singer , Terne , Wackerle) noch Ausscheidungs -
rennen bestreiten . Außerdem beteiligen sich
die Deutschen vorher noch im Zweler am
Fellx - Endrich - Gedächtnisrennen und im Vie -

rer am Nassano - Pokal , Der Olympia - Gold -
medaillenträger Kemser ( Sc Rießersee ) fehlt
in den deutschen Vertretungen für Cortina
d ' Ampezzo , denn der ehemalige Rlehgerseer
Will in dieser Saison für einen Schwarzwälder
Klub fahren und mit einer neuen Mannschaft
im Zweier und Vierer am 17. und 18. Januar
in St . Moritz starten .

Kramer macht Angebote
Der amerikanische Tennis - Promoter Jack

Kramer hat wenige Stunden nach dem Davis -

Cup - Finale in Melbourne in New Vork ßer -

klärt , er wolle den Australler Lewis Hoad und
den Amerikaner Tony Trabert in seinen „ Ten -
nis - Zirkus “ holen . Er werde Trabert ein An -
gebot machen , das er kaum ausschlagen
könne . Ob Kramer mit seinen Angeboten je -
doch Erfolg haben wird , erscheint zwelfel -

haft . Trabert hat erklärt , er werde im näch -

sten Jahr wiederkommen , um den Australlern
den Pokal zu entreißen . .

Santee war spurtstärker
Höhepunkt des traditionellen „ Sport -

Karnevals “ in New Orleans War diesmal der
Mellenlauf ,in dem USA - Meister Wes Santee
mit der ausgezeichneten Zeit von 4704 , Min.
einen hervorragenden Eindruck hinterließ .
Santee imponierte vor allem durch einen

glänzenden Endspurt , durch den er seinen

grönten Rivalen , Bruce Prummond , um mehr
als 30 m hinter sich lieg . Die letzten 440

yards durchellte der 22jährige USA - Meiste
dabei in hervorragenden 55 Sekunden .

Neuer Segelflug · Weltrekord
Die beiden französischen Segelflieger

Lebean und Fronteau stellten mit 56 : 11 : 00
Stunden einen neuen Dauerweltrekord für

Zwelsitzer - Segelflugzeuge auf . Sie starteten

um Mittwoch mit einer Maschine vom Tyn
„ Castel Maubolssin “ und überboten den von
ihren Landsleuten Carraz und Brunswick

aufgestellten Rekord um drei Stunden und

sleben Minuten .

Hugo Koblet nicht am Start

Hörmann / preiskeit Sieger
Die rund 7000 Zuschauer in der Münchener

Winterbahn waren etwas enttäuscht , als am
Neujahrstag zum Mannschaftsrennen „1001 mal
rund “ der Schweizer Hugo Koblet wegen einer
Verletzung nicht erschien , Der für Koblet ein -
gesprungene Oskar Plattner mit von Büren
als Partner vermochte sich nicht durchzu -
setzen und endete nur auf dem zehnten Platz .
Den Sieg holten sich nach wechselndem Ver -
lauf Ludwig Hörmann und Hans Preiskeit ,
dle für die 166,820 km 3: 42: 02 Stunden benötig -
ten . Aut dem zweiten Platz endeten mit Run -
denrückstand Petry / Schürmann , die ein

grolles Rennen fuhren , schon nach drei Run -
den dle Spitze einnahmen und erst in der
368. Runde von Hörmann /Prelskeit in der
Führung abgelöst wurden ,

Das Slegerpaar war anfänglich ziemlich
schwach und flel bis zu zechs Runden zurück ,
zumal Ludwig Hörmann nicht recht auf dem
Posten schien , Nach hälber Strecke arbeiteten
sich dle beiden Münchener immer mehr nach
vorn , um schlieglich Petry/schürmann , die
durch die ständigen Angrifte der Holländer
Bakker / Smits zlemlich mitgenommen waren ,
noch abzuhüngen , Der Frankfurter Intra gab
90 Runden vor Schluß aut ; der Berliner Otto

Zlege fand keinen neuen Partner mehr , 80
dal zehn Paare das Rennen beendeten .

Bioernstad siegt in Oberammergau

Seppl Klelsl auf Platz vler

Olaf Riürnstad ( Norwegen ) , der berelts

zum Jahreswechsel die internatlonalen

Sprunglüute in Oberstdorf und Garmisch
Partenkirchen gewann , erwies sich am Sams -

tag in Oberammergau erneut als bisher
bester Skispringer dieser Salson . Trotz eines

um olnen Meter verkürzten Anlautes stand

Rförnstad auf der Tonl - Neurschanze dle
Achönsten und weltesten Sprünge . Er ver -

fehlte dabel den bestehenden Schanzen⸗

rekord Sepp Weilers von 70 Meter nur um

elnen halben Meter .
Wlederum lletferten zich die Norweger

und Finnen eln hartes Duell , das nur knapp

zugunsten Bſörnstad entschieden wurde

Urstmals tauchte auch der Partenklrchener

Sepp Kleist in der Spitzengruppe auf . Mit

einem Ja - m- sprung im zweiten Durchgang

machte er viel Boden gut und erreichte Hin -

ter Olymplasleger Arnunn Bergmann ( Nor -

wogen ) einen onchtlichen vierten Plata , Die

Ergebnisse : 1. Olaf Björnstad ( Norwegen )
Note 226,0 ( 73 und 75,5 m) , 2. Matti Pletti -

kalnen ( Finnland ) 22¼0 ( 73/74 ) , 3. Arnfinn

Bergmann ( Norwegen ) 218,0 ( 66,5/70,5 ) , 4. Sepp
Klelsl ( Deutschland ) 213,0 (6¼ô' 73), 65. Arne

Ellingsen ( Norwegen ) 206,6 ( 86,5 /67,5 ) , 6. Sepp
Hohenleitner ( Deutschland ) 206,0 ( 66/68,6 ) ,

7, Polvo Lauren ( Schweden ) 204,0 ( 66/69 ) .

Vierter Sleg Bloernstads
Zu zelnem vlerten Sleg kam der norwe -

Alsche Slcispringer Olaf Bioernstad am Sonn -

tag aut der Berg - Lsel - Schanze in Innsbruck .
Der Norweger , der bereits dle beiden ersten
Wettbewerbe des deutsch - sterreichischen

Springer - Purnſers in Oberstdork und in
Garmlach sowie am Sonnabend das Springen
in Oberammergau gewonnen hatte , setzte

alch in Insbruche wieder gegen den Pinnen
Pletikainen und Olymplaslegar Arnkinn

Bergmann durch .

Torhungrige Stürmer uuf verschneiten Plätzen
Sulzfeld schoß den Vögel ab : in einer Halbzeit 14 Treffer / Elsenz und Stebbach ebenfalls in Schufilaune

Nach der langen Weihnachtspause wurden die Verbandssplele im Kreis Sinsheim im

neuen Jahr wieder aufgenommen , Doch flel en an diesem ersten Spielsonntag dem plötz -
lch hereinbrechenden Winter zahlreiche Sp lele zum Opfer . Während in der A- Klasse

nur die Begegnung Epfenbach —Hilsbach ab gesetzt wurde , mulften in der B- Klasse Süd
alle Spiele und in der B- Klasse Nord zwei Spiele ausfallen . In der A- Klasse gab es
keine Froßen Veründerungen , so daß den K Ampfen nur Positionscharakter zukam . Sulz -
teld behlelt durch den 15 : 1 - Sleg gegen den Tabellen vorletzten Kirchardt weiterhin die

Führung . Doch konnte Eschelbronn mit ein em Überraschend hohen 7 : 2 - Erfolg gegen
Siegelsbach , das dainit wichtigen Boden in deer Spitzengruppe verlor , den Anschluſl wah -

ren . Stebbach sorgte mit einem 10: 2- Sileg ge gen den Tabellenletsten für eine weitere

Überraschende Torausbeute und auch Elsenz paßte sich dieser Linie mit einem 7 : 8 - Sieg

gegen Zuzenhausen an . Für die Gästevereine holte Steinsfurt in Flehingen einen wiceh -

tigen Punkt und Reihen entführte der 88 Waibstadt sogar beide Punkte .

FV Sulsteld — 88 Kirchardt 15 : 1 ( 1: 0)
Niemand hätte geglaubt , daß nach der 1 : 0

Halbzeitführung der Platzherren , die der
Halbrechte Deutsch herausschoßg , das Spiel
noch so eindeutig zugunsten der Platzherren
enden würde . , Die Gäste setzten sich in der
ersten Spielhälfte mächtig ein und konnten
auch das Splelgeschehen durchweg offen hal -
ten , Während Sulzfeld sich bei einigen klaren
Torchancen doch erst in der zweiten Halbzeit
Wirkungsvoll zurechtfand . Dann aber war es
um die Güste geschehen , die sich zu sehr ver -
ausgabt hatten und nicht mehr die Reserven
besaßen , sich des nunmehr agil operierenden
Sulztelder Sturms zu erwehren , die die geg -
nerischen Schwächen schonungslos aufdeckte

Eschelbronn währte den Anschluß

und auch entschlossen die Torchancen wahr -
nahm . Als der Kirchardter Torhüter auch noch
verletzt ausscheiden mußte , schwanden die
Hoffnungen der Gäste immer mehr und ihr
Widerstand erlahmte . Bei vereinzelten Gäste -
durchbrüchen konnte der Halblinke Taube
beim Stand von 50 den verdlenten Ehrentref -
fer erzielen , Sulzfeld blieb bis Spielende
weiterhin tonangebend , und an dem Torsegen
betelligte sich der gesamte Sturm , Mittelstür -
mer HImmel war dabei der erfolgreichste Tor -
schütze , der allein sechsmal ins Schwarze traf .
Der Halbrechte Deutsch blieb mit vier Hrfol -
gen wenig darunter , während Kraus (2), Wolf -
müller ) und Meyer sich die Übrige Toraus -
beute teilten .

„ Siegelsbach kam mit 7 : 2 gewaltig „ unter die Räder “

Fe Eschelbronn — 80 Siegelsbach 7: 2 (4: 1)
Ohne Mittelläufer Rautenbach antretend kam

Siegelsbach nicht zu seinem gewohnten Spiel .
Zudem hatte der Gast das Pech , auf einen gut
aufgelegten FC zu stoßgen , der mit den schwie -
rigen Bodenverhültnissen besser fertig wurde
und da er auch in punkto Ballbehandlung
einige Vorteile hatte , war an seinem Sieg nicht
zu zweifeln , Vom Anspiel weg hieß es 1: 0 als
Massholder eine mustergültige Kombination
mit einem unhaltbaren Schul abschloßg . Die
gefährlichen Steilvorlagen der Gäste aus der
Tiefe heraus brachten in der 15. Minute im -
merhin den Ausgleich durch Schonherr , der
die zu weit aufgerückte Verteidigung aus -
manövrierte , Sehr lange dauerte die Freude
allerdings ficht , eine Demmerle - Bombe auß
20 Meter erbrachte das 2: 1, und als kurz dar -
auf der gleiche Spieler eine halbhohe Vorlage
einköpfte , war der Gast klar auf der Verlie -
rerstraße . Nach dem vierten Treffer war der
Torhunger vorerst gestillt . Verwirrende Kom -
bhinationszüge beschworen gefährliche Situatio -
nen im Strafraum der unèrmüdlich kümpten -
den Gäste herauf . Sie konnten aber nicht ver -
hindern , daß Massholder und abermals Dem -
merle auf 61 erhöhten . Aus einem schnellen
Vorstoß heraus kam der 8c dann auf 612 her -
an , konnte aber einen slebenten Zähler nicht
verhindern .

II . Mannschaften 421.

F Stebbach - T8 e be 10

Dlese Betennung stand völlig im Zeichen der
Gastgeber , zumal die Platzverhältnisse ein

SV Sinsheim überraschte
8d Hemsbach — Sinsheim 6: 6

Nach einem torreichen Treffen konnten dle
eltrigen Gäste beide Punkte mit nach Hause
nehmen . Das Spiel wurde stark beeintlust durch
eine starke Schneedecke , die sümtliche Akteure
in ihren normalen Leistungen behinderte , Be -
relts in der dritten Minute eröffnete der beste
Güstestürmer Sabel den Torreigen und konute
bis zur Halbzelt vier Treffer erzielen . Hems -
bach kam durch Kronauer zu zwei Toren .

Die restlichen Treffer flelen in ununterbro⸗
chener Reihenfolge in den ersten 16 Minuten

Ubriges dazu n Die Platzhexren Übers
raschten mit ener 3

W 1

wührend die gegnerische Abwehr sich aut die Be ö ö
15 . nicht ins Korn We

der zwelten Halbzeit .

agile Angrittsreihe des F nicht richtig einzu -
stellen wußte . Die Gäste gaben sich die größte
Müne , die Niederlage in erträglichen Grenzen
zu halten , hr Sturm wirkte jedoch ziemlich
umständlich . Allerdings erzielte Neckarbischofs -
heim gleich bei Spielbeginn das Führungstor ,
welches es auch 15 Minuten lang mit Geschick
zu verteidigen wußte . Erst als Mittelstürmer
Stoll mit zwei placierten Torschüssen den Bann
brach , flel die gegnerische Abwehr sichtlich ab
und mußte bereits bis zum Seitenwechsel noch
vier weitere Tretter hinnehmen . Die Gäste re -
signierten jedoch nicht und kämpften unver -
drossen welter , so daß sie, wenigstens noch zu
einem weiteren Erfolg kamen . Für Stebbach
trug sich Brian (2) , Stoll (3), Sandritter (3), Na -
gel und W. Stoll in die Torschützenliste ein .

FV Risen — Zuzenhausen 7173 ( 21 )
Bel den den Verhälinissen entsprechenden

guten Platzverhältnissen Ueferten sich die Kon -
trahenten ein falres und schnelles Splel , das
die „ Sportfreunde “ nach einer geschlossenen
Mannschaftsleistung und dank ihrem Stehver⸗
mögen verdlent als Steger sah , Dem sympathi -
schen Gast dart zugute gehalten werden , dag “
er mit drei Mann Ersatz anzutreten gezwungen
war , Das Fehlen von Stopper Reinhardt machte
sich besonders bemerkbar . Nach dem Ausschei -
den des Elsenzer Torstehers ( er stürzte ohne
Einwirkung eines Güästespielers ) kam er sogar
zur Führung , mußte sich dann aber den zugi -
gen Angritten des Platzherren beugen und bis

zur Pause drel Tore , darunter ein Eltmetertor ,
dem Wechsel operiertehinnehmen , Auch nach

as Elsenzer Quintet wie in zeinen besten
agenund überrumpelte die überlastete Gäste -

5 d von 6 . 0 Ante
nde se seine belden Ge

gentrefter und gestaltete damit das rgebnis
etwas gunstiger .

f

Sd Walbstadt — 8V Reihen 12 ( 11
Unter der umstrittenen Leistung des Mann -

heimer Schiedsrichters Wolf und unter schwie -
rigen Platzverhältnissen rollte ein Spielfilm ab ,
der einen gut aufgelegten Gast und eine un -
glücklich kämpfende 80 veigte . Da Relhen
die wertvollen Punkte in Sicherheit bringen
konnte , verdankt es seiner tadelstrelen Ab -
wehr , die sich zu keinem Leitpunkt aus dem

Konzept bringen und dem Sd - Angritft kaum

Spielraum liel . Allerdings hatte Walbstadt mit

dem zeitweiligen Ausscheiden des Stürmers
Waldmann , er war mit einem Güsteverteidiger

e e der Ae ee

zusammengeprallt und dem Feldverweis von

Wittmann , der den Ball mehrmals mit der Hand

spielte , eine gehörige Dosis Pech . Schon in der
— 4 Minute lag die Sd nach einer Über -

legten Aktion Kollmars , die Nowack erfolgreich

abschloß , mit einem Treffer vorne . Alle spie -
lerlsche Ueberlegenhelt nützte angesichts der

resoluten Güsteabwehr wenig , zumal es am
Torschull fehlte . Es wollte einfach nichts ge -

lingen . Ein zweifelhafter , prompt verwandel -
ter Foulelfmeter brachte kurz vor der Pause

den Ausgleich , dem der immer eifrige Gäste -

sturm nach dem Wechsel sogar einen Fün -

rungstrefter folgen ließ . Alle Bemühungen der

SG, wentgstens noch einen Punkt unter Dach
und Pach zu bringen , scheiterte letzlich an

dem aufopfernd kümptenden Reihener Team .
II . Mannschaften 428.

F Plehingen — TSV Steinsfurt 44 ( 120)
In einem schönen und unter einer guten

Schiedsrichterleistung stehenden Spiel liefer -
ten sich beide Mannschaften auf dem Flehin -

ger Platz , der trotz einer hohen Schneedecke
ein schönes Splel zulleß , einen bewegten und

einsatztreudigen Kampt , der nach elner 320

Führung der Platzherren beim Schluhpfift den

Güsten noch ein beachtliches Unentschieden
brachte . Bei Seitenwechsel hie es durch ein

in der achten Minute von Mittelstürmer Kraft
herausgeschossenes Tor noch 1: 0 für Flehin -

gen . Die leichte Feldüberlegenheit , die auch in

den ersten Minuten der zweiten Halbzeſt an -

hielt , brachte zwel weitere Tore durch den
Mittelstürmer und Halblinken ein , Jetzt be -

sannen sich die eifrigen Gäste auf ihr Kön -

nen und bekamen auch großen Auftrieb als

ihr Rechtsaußen in der db. Minute den An -

schlußtreffer erzielte , Steinsfurts etwas ent -

lastete Abwehr verstand es nun besser , dem

Sturm mit Stellvorlagen die Voraussetzungen
zu schaffen , um auch binnen kurzer Zelt den

1 • 3 - Rückstand in einen 4 : 3 - Vorsprung umzu -
wandeln , Flehihgens Abwehr lien sieh durch
diese Erfolge der Güste auch zu sehr beein -
drucken , 80 da die Gastgeber sich mühen
mußten , eine Linle in das elgene Spiel zu brin -

gen . Ein Handelfmeter kurz vor Splelende
lien noch einmal alle Hoffnungen für die

Gastgeber erstehen und Mittelstürmer Kraft
verwertete diese groge Chance auch mit pla -
oiertem Schuß .

A- Klasse Sinsheim
1 8Sulzfeld 16 70: 26 25 U' glmpern 15 5

Eschelbronn 16 67780 25 Gemmingen 10 35780 14
ERpienbach 186 69784 23 Zuzenhauten 10 30787 14
Elsen : 10 4: 88 20 Walßstadt 16 334736 14
Siegelsbach 16 46: 40 19 Plehingen 16 29: 41 12
Stelnsturt 10 47: 40 17 Stebpach 16 3261 12
Hilsbach 15 27: 22 16 Kirchardt 16 2766 0
Reihen 16 34: 40 10 N' pischofsh . 16 20761 3

B- Klasse Süd :
Alle Splele ausgefallen

B- Klasse Nord :
Ehrstüdt — Reichartshausen ausge .
Obergimpern — Dalsbach 10 : 2
Neidenstein — Hoftenheim 1·3
Rohrbach /S . — Grombach ausgef .
Bargen — Babstadt 5˙1

Tabelle der Stattel 1v

.
ö ( em . Jugen a

Gemmingen 9 4813 18
Ittlingen N it

fehlen trotz
m

nnlit
Vereine die Spielberichtsbogen : 1

Kirchardt — Stebbach vom 1. 1. 63, Gemmin -
gen — Stebbach vom 20. 6. 88, Ittlingen gegen
Kirchardt vom 20. 9. 53.

Ich bitte die Vereine noch einmal , mir um -
gehend die fehlenden Splelberichtsbogen zuzu -

senden. 5
Tabelle Staffel IV

Schüler )
7 Wi 1 KirchardtReihen

Gemmingen 7 1114 9
Auch hier fehlen noch die Splelberichts -

bogen von :
Kirchardt — Gemmingen vom 90. 6. 83, Kir -

chardt — Relhen vom 1. 11. 63.

5 „ l
3

Hans Tolchmant . Staffelleiter.

Sd Nußloch wahrte Chance nicht
0 Rot stürmte wie in allen Tagen / St . Leon ohne jegliche Gefahr

Nord :
Birkenau — Hockenheim 8˙7
Ketsch — Leutershausen ( ausge .)
Weinheim — Nußloch 6˙4
Rot — Seckenhelm 181

Weinheim 2 — 80 Nußloch 624

Die 8d Nußloch hat in Weinheim eine ihrer
Krößten Chancen vergeben , Der Sieg der Wein -
heimer gegen den VfR Mannheim hätte die
Nußzlocher Mannschaft hinlänglich warnen müs -
zen . Zunächst hielten sich beide Mannschaften
eine Viertelstunde lang die Waage , ehe Wein -
heim nach der 0 : 1 - Gästeführung bis zur Pause
mit 3: 1 in Front lag . Gleich nach dem Wechsel
hien es 4: 1 und erst jetzt kam Nußloch zum
zwelten Tretter , dem aber sofort durch Wein -
heim das 6 : und wenig später das 6: 2 folgte .
Durch zwel Tore von Schell kam Nufloch noch
auf 6·4 heran , Die körperlich stärkeren Gäste -
gpleler taten sich auf dem glatten Boden sehr
schwer und Uberboten sich dazu noch in zu eng -
maschigem Spiel ,

TSV Rot — TV Seckenhelm 98 121
Während des ganzen Spieles bestand für den

TSV Rot keinerlei Gefahr . Seit langer Zeit
konnte der Roter Sturm wieder einmal durch

Hanccit
IM IABELLEM SIE El

Verbandsliga Nord
Leutershaus . 16 11164 % Hockenheim 10 1667163 13
Kotseh 10 100 10 0 Ortershelm 16 140 7100 6
Rot 10 1/0 1 % 1 Nugloch 10 166719/ 9
Hirkenau 16030 7141 1 Seckennhelm 16 1637190 7
Mannheim 16 179140 16 Weinheim 16 1277310

Bezirksklasse
Malgchenpg . 14 191 % 0 iegelhusen 13 9370 11
Higchuhshm , 19 97/63 ig Kirchheim 10 96791 10
Altlughelm 13 fc ht d Wieblingen 12 66719 6
Gehwetzing . 13 1880 16 Leimen 13 104163 6
Walldort 19 114/00 16 Gestringen 9 617106 2
Dossenheim 12 109766 14

Kreisklasse A
At. Leon 1b 13 1360 24 Nigemungd 11 1297116 18
Malsch 1 14 0 % 20 E Heigelb 13 113717 11
Tu Keigelb , 14 1/1183 0 PV eig . , 10 117114 10
HDlelhelm 11 164/14 0 Bammentaf 11 0011 0
Kirchheim 1 11 las 16 c 70 19 100160 5
Eppelheim 18 181 16 Dossenheim 12 6071/4 0

Kreisklasse B
Kandhausen 18 1004 24 Rohrbach 14 140140 1]
Unlon Held , 13 1611 0 Steinskurt 10 649006 9
Richen 1 1669 1 Schönau 12 79710 1
Gahberg 12 140% 0 Nisteinach 13 1047/3 9
Whberbach I n en n cee i e
Ptattenarg ig 18 10 1 Meckesheim 13 8/7160 1

Vorbandsliaa — Mitte
At, Leon I ieee e eder ! 14 139186 10
Minthelm 10 174 % Haden - Hagen 10 180710
A Karlsr . 1d nig 7 Bretten 14 1e
Helertheim i 0 10 % Kronau 14 97
Durmershie 14 fn i Danlanden 14 96/7 4

ein schönes Kombinatlonsspiel gefallen und in
der Hintermannschaft erwiesen sich die jungen
Nachwuchskrätte als brauchbar . Rots Sieg , der
bel der Pause mit einer 5 : 3 - Führung noch nicht
gesichert war , wurde erst durch eine gute
zweite Halbzeit „ unter Dach “ gebracht .

Verbandsliga Mitte :
80 St . Leon — TSV Daxlanden 21: 8

Trotz des glatten Bodens zah man in St . Leon ,
insbesondere in der zweiten Halbzeit , ein herr -
ches Kombinationssplel der einheimischen Elf .
Nach dem anfänglichen Führungstreffer der

Güste zog St . Leon auf 61 davon , che es 578,
wenig später 6 und dann 678 hieß . Von die -
sem Torstand ab beherrschte St . Leon bis zur
Pause klar das Spiel und wechselte mit einer
14 : 8 - Führung dle Seiten . Was dann in den letz -
ten 30 Minuten von der St . Leoner Mannschatt
an Kombination , Schuhvermögen und Ballbe⸗
handlung geboten wurde , war ausgeselchnet .
Minutenlang kam das Leder nicht mehr zu Bo -
den und sämtliche Tore entsprangen herrlichen
Angriffen . Bel dlesem Torwirbel zeichneten sich
M. Götzmann mit 6 und A. Götzmann mit 7
Toren besonders aus .

Faires Spiel : Kirchheim - Handschuhsheim

88 Kirchheim — TSV Handschuhsheim 3: 7

In Kirchheim sah man ein schönes Spiel
zweler fairer Mannschaften . Wenn die Gäste
zu einem zahlenmäßig sicheren Slegß kamen , 80 .
verdanken sie dies ihrer Tüchtigkeit , ede nur
mögliche Torchance in einen Zähler umszuwan -
deln , Mit 41 gehörte bereits auch der ergte
Durchgang den Güsten , Mitte der zweiten Halb -
zelt kam Kirchheim streckenweise bedenklich
aut , muste aber gegen Schluß doch den spiel -

1 Handschuhshelmern den Sleg Über -
adgen .

Sd Walldort — V Schwetsingen 618
Dan die junge Mannschaft aus Walldorf an

Schlagkraft und Stehvermögen merklich ein -
gebüllt hat , bewies auch dieses Tretten . Nach
einer wechselvollen ersten Halbzeit , in der sich
belde Mannschakten in der Führung ablösten ,
gelang Schwetzingen bis zur Pause elne knappe
Oi - Führung , Nach der Pause bot sich bis we -
nige Minuten vor Schluß das gleiche Bild . Dann
erst kamen die Gäste besser zur Geltung und
zum Sleg .

Tac FZlegelhausen — Germ . Malschenberg 318
In Zlegelhausen sah eg bis fünf Minuten vor

Schluß tür den Tabellenkührer sehr fnster aus .
Gleich , nach dem Ansplel zogen die Finhelmi -
schen mit großem Elan davon und kamen auch
zu einer verdienten 30 - Führung . Unter größter
Anstrengung konnte Malschenberg bis zur
Pause mit gig zum Anschlun kommen , Weitaus
karbloser verllet der zweite Durchgang , wWo es
bis künt Minuten vor Schluh immer noch 313
hieß , ehe die Gäste durch drel Stratwürte zu
einem Überaus glücklichen Sleg kamen .

Germanla Dossenheim — TV Altlughelm 876
In diesem Pretten blieben die Germanen aus

Dossenheim ihrem alten Rut als Favortten⸗
Achreckk treu , In einem gchünen Splel , in dem
Insbegondere dle Platzolt mit einer guten und
einsatstreudigen Lelstung aukwartete , wurde
der Mannhelmer Vertreter Klar ausgesplelt .
nuch einer 0 - Führung von Dossenheim erran⸗
gen dle Gaste mit 33 den Gleichstand , mußten

aber ihren Gastgebern mit 6: 3 die erste Halb -
zeit überlassen . Nach dem vierten Gästetor zog
Dossenheim auf 8: 4 davon und ließ sich von

51 7 Zeitpunkt ab den Steg nicht mehr ent⸗
rellen .

.

Kreisklasse A:
TV Bammental — ABV Eppelheim 618

In Bammental leistete zich der As V einen
bösen Fehltritt . Nicht nur , daß die Mannschaft
leistungsmäßig sehr enttäuschte , ehh sie auch
oft die sportlichen Anstandsregeln vermissen
und unterlag knapp . *

Tn Heidelberg — F Kirchheim gi
Aut einem Überaus Elatten Boden hatten 77Spleler zu leiden . Entzprechend Waren die Lel -

stungen aut beiden Selten und das Untentschle⸗
den entspricht dem Verlaut .

TV Neckargemünd — 8 . Leon 1b 618
Genau wie am letzten Sonntag aut dem Platz

der Fr , so mußte auch diesmal die Ib - Mann⸗
zchatt , aus St . Leon gehörig um den Sieg
Kümpten .

Germ . Malsch — Tad Dossenheim 1278
Bel Schneetreiben gab es aut dem Malscher

Berg ein Treffen , dag man besger nicht ange
Pflften hätte , Die mihlichen Wetterverhältnisse
stellten an die Spieler große Anforderungen ,
denen insbesondere dle ersatzgeschwüchten Ga -
gte nicht gewachgen Waren .

5

d Dielheim — Tsd Heidelberg 1110
Die Heldelberger TSG zeigte sich in Die

heim von ihrer — Holte und war bis 1 —
Minuten vor Schluß eln ebenbürtiger Gegner ,
Dielhelms Steg Kam erst gegen Schluß sustände ,

Wrelsk lasse R.

Achünau — Rlchen
Mberbach — Nockurstelnach Ji ( abgobr . )
Unlon Meldelberg — Nachelbronn 151
Galberg — Tn Rohrbach 11
Pinttenzrund — Kandhausen 1115
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I . Amateurliga Nordhada
80 Karlsruhe — Germ . Friedrichsfeld 1
FV Daxlanden — ASV Feudenheim 0

leldelberg —Ohym Kirrlach 1
TSG Plankstadt - 8d Kelrchhelm 4

2
2
5

Germ . Brötzingen — SV Ilvesheim
d Birkenfeld — VII . Neckarau
VIR Pforzheim — SV Schwetzingen

Kirrlach 10 83 : 22 22 Daxlande f
Vlernheim 17 51121 21 Leimen 14 42020 10

88 Heid . 19 3: 25 21 Plankstadt 17 31782 17
Hockenheim 16 305 20 Pforzheim 1d 351747 17
Neckarau 13
Friedrichsf . 40
Feudenheim 16
Schwetzing . 16
Sc Karlsr . 16

40733 20
327835 20
2725 19
9086 19
21729 10

Birkenfeld 16
Brötzingen 16 30:
Ilvesheim 10
Kirchheim 1 22:

II . Amateurliga Rhein / Neckar
1 Staflel 1

Pol . Mannheim — TSd Ziegelhausen 2˙5
80 Käfertal — Phönix Mannheim 77
8G Hemsbach — SV Sinsheim 5˙65
SV Sandhausen — Fort . Heddesheim 171

03 Ladenbg . 16 42: 14 27 Ziegelhausen 14 27: 29 13
TB Rohrbach 16 4317 26 Rauenberg 16 32730 13
Sandhofen 16 26: 22 20 Sinsheim 5 4046 13
Käfertal 15 34: 94 17 Ph. Mannh . 15 39: 45 13
Heddesheim 16 20: 23 16 Pol . Mannh . 15 38: 47 9
Sandhausen 15 22: 20 16 VfB Wiesl . 15 22: 40 7
Hemsbach 15 36786 14 Altlußheim 14 14708 4

Stafſel 2
50 Ladenburg - FV Weinhelm 1
F Mühlhausen — Union Heidelberg 2
ASV Eppelheim — Vin Eppingen 6
Olympla Neulußheim — 07 Seckenheim 4
TSV Wieblingen — VfR Eberbach 25

2
6
2Oftersheim — Fo Walldorf

SV Wallstadt — Eintracht Plankstadt

66514 27
65782. 24
41425 22
97720 10
31124 10
30123 10
20736 10

30233
29 42
25: 25
27760
31: 57
19742
20: 49

Weinheim 16
Plankstadt 16
Fe Walldorf 16
50 Ladenbg . 15
Nberbach 15
Neulugheim 16

eckenheim 16

Wallstadt 16
Eppelheim 16
Union Heid . 16
Oftersheim 16
Mühlhausen 16
Eppingen 18
Wieblingen 15

—

8

S

Freundschaftsspiele
TB Rohrbach — SpVgg Neckargemünd 3
Fp Heidelberg — VIktorla Mauer 3
F Kirchheim — TSV Handschuhsheim 4
Astoria Walldorf — SpVgg Baiertal 5

A- Klasse Sinsheim
Elsenz — Zuzenhausen 713
Flehingen — Steinsfurt 4: 4
Bpfenbach — Hilsbach ausgef .
Zulsfeld — Kirchardt 15: 1
Eschelbronn — Siegelsbach 7·
Walbstadt — Reihen 1·2
Stebbach — Neckarbischofsheim 10 :

7

im - 180 W 2·5

8 in abwechslungsreichen Splel in wohl -
tuend sportlicher Atmosphäre verlor die Mann -

heimer Polizel etwas zu hoch gegen 78d Zie -
gelhausen , wobel das Endergebnis bereits bel
Seitenwechsel feststand . Belde Mannschaften
tanden sich vom Anspiel an mit dem Schnee
gut ab , Die Mannheimer Waren sofort im An -
Aritt so Überlegen , daß dle Abwehr weit auf -
llelcte , in der dritten Minute überlaufen wurde

und durch Wagner das 01 hinnehmen mußte .
Dänn drückte Zlegelhauzen einige , Minuten ,
Wär in der Folge bel vertelltem Feldspiel ge -
führlicher ( Pekenl ) , In der 21. Minute exzielte
Herrmann das zweite Tor . Eine schöne Kombi -
mation ergab in der 24. Minute durch Wagner
das 3: 0 der Gäste , Die Zlegelhaugener wurden
immer besser , das 40 war nur eine Frage der
19 0 Wiederum schoß es Wagner in der 27. Mi -
nute .

Drei Minuten später hieß es durch ein Ver -
gehen der Gästeabwehr durch Uhrig 4: 1. Die
Pollzisten hatten nun etwas Aufschwung : das
42 in der 39. Minute durch Uhrig kam nicht 80
Überraschend . Freilich rettete im Gegenzug nur
eine Meisterleistung von Torwart Joos , vor
dem 52 . Dazu kam es erst in der 44. Minute
wiederum durch Wagner .
Gleich nach dem Wechsel schoß Gehrhard
knapp daneben , Unmittelbar danach Mahler

uns Außennetz . Aber die Polizisten ließen nicht
locker , kamen immer wieder auf . Trotzdem be -
Wahrte in der Folge nur Glück die Mannhel -
mer vor weiteren Gegentreffern . Bei Ziegel -
hausen geflelen neben Torwart Stoll als bester
Mann des Feldes der Stürmer Mahler und der
Vierfache Torschütze Wagner . — Schiedsrichter
Wohlgemut , Pforzheim ,bot eine ausgezeichnete
Leistung . .

p Sandhausen — Fortuna Heddesheim 11

Zu einem harten doch jederzelt falrxen Spiel
kam es aut dem schneebedeckten Sandhausener

SPORHT UND SpIEI .
Montag , J. Januar —

DSC scheiterte am

engmaschigen Spiel
DSO — Olympia Kirrlack 1: 2

Dieses Spiel hätte der DS nie verlieren
dürften . Zugegeben , der hohe Schnee machte
es den Akteuren äußerst schwierig , was jedoch
nicht als Entschuldigung angeführt werden
kann , denn die Gäste hatten darunter ebenso
stark zu leiden . Man beging auf Seiten des
Dscœ den großen Fehler , das Spiel nicht in die
Breite zu ziehen , man wollte sich partout im -
mer wieder engmaschig durchwühlen und be -
nötigte dabei noch reichlich lange , bis man sich
in Schußposition gebracht hatte , In der Tat ,
behäbiger und komplizierter ging es wahrlich
nicht mehr . Die Gäste dagegen waren wesent -
lich besser beraten . Sie verteidigten mitunter
mit einem „ o - Männer - Aufgebot “ , waren aber
im nüchsten Moment auch wieder geschlossen
vorne , wenn durch einen weiten Abschlag ein
Angriff eingeleitet wurde . Der Gegner war zu -
mindest zehn Minuten nach dem Wechsel
schneller und durchschlagskräftiger und diese

8
Minuten reichten auch , den Sieg zu mur -

deren .

Im ersten Durchgang bot sich dem DS be -
sonders nach dem von Büchler in der 20. Mi -

. Kirchheim war der TSG nur

TSG Plankstadt — 86 Kirchheim 4: 1
Sowohl abwechslungsreich als auch kampf

betont war dieses Treffen , das von beiden Sei -
ten mit dem „ Gespenst “ der drohenden Ab -

Stiegsgefahr im Nacken ausgetragen werden
mußte , Gerade dieser Umstand machte den
Platzvorteil für die TSG Plankstadt besonders
Wertvoll . Mit Härte und Kampfgeist gestalte
ten die Platzherren dieses Treffen gegen die
mannschaftlich etwas enttäuschenden Kirch -
heimer schließlich zu einem klaren Sieg , zu -
mal sie in der ersten Halbzeit sich im Sturm
wesentlich besser in Szene zu setzen ver -

1

Ziegelhausen trumpfte mit 5 : 2 auf
f

Sandhausen Konnte Vorrunde - Sleg nicht wiederholen

Wölgtpörtpidtz Der Einbelmlachen felang es
rn I adde en i N

derholen und so mußten sie sich mit einem
Unentschieden zufrieden geben , Wohl konnten
gle das Spiel in der ersten Halbzeit Überlegen
gestalten , doch gelang es ihnen nur einmal
durch den linken Läufer Eschenbacher im An -
schluß an einen Eckball ein Tor zu erzielen .
Kurz darauf glichen die Gäste durch ihren
Rechtsaußen aus und dieser Ausgleichstreffer
gab ihnen unerhörten Auftrleb . Sie konnten bis
zum Wechsel das Spiel völlig gleichgestalten ,

Nach der Pause drängte Sandhausen auf den
Führungstreffer , doch konnten die Stürmer mit
den besten Chancen nichts anfangen , Ueber -
hastet wurde daneben oder Über das Tor ge ,
schossen . Heddesheim wurde nur vereinzelt
durch Steildurchbrüche geführlich , die jedoch
von der einheimischne Hintermannschaft sicher

gestoppt wurden . So blieb es bei dem gerech -
ten Unentschieden .

Walldorf überraschender Auswärtssieger
Eppelheimer Sturm wieder schufifreudig / Mühlhausen bezwang Union

FV Oftersheim — 1. Fo Walldorf 277

Das war eine dicke Neufahrsüberraschung
für die Oftersheimer Zuschauer , die zwar mit
einem Sieg gerechnet , aber eine solche Nieder -
lage nicht erwartet hatten . Mit einem Tor von
Relert konnte Walldorf den Führungstreffer er -
zlelen . Ein Foul des Oftersheimer Verteidigers
brachte durch ltmeter von Aldinger das
zweite Tor . Relert erhöhte auf 3: 0 und erst
dann konnte Auer den Vorsprung etwas ver -
kürzen . Als Aldinger den vlerten Treffer scholl ,
war das Spiel schon entschieden . Nach der Pause
Underte slch im Spielverlauf wenig . Walldort

Kommen die Sowjets nach Stockholm ?
Eishockey - Weltmeisterschaft in einer Gruppe

Bel einer Reise in die Schweiz hatten wir
Gelegenheit mit Dr . Kraatz , dem Präsidenten
der Internationalen Eishockey - Liga zu sprechen ,
Bezüglich der Eishockey - Weltmelsterschaft
Sagte er uns , daß das Turnier in Stockholm
allein auf der alten Kunsteisbahn im Olympia -
Stadion , also in keinen weiteren Orten , durch -
geführt wergen soll . Man rechnet malt Teil -

nahme der skandinavischen Länder Norwegen ,
Fnmland und Schweden , man hat ferner die

Zusagen der Kanadier , Schwelzer und Deut -

gchen , und aus Osteuropa werden die Teams

von Polen und Tschechoslowakel erwartet . Ob

Addi Italiener , die zweimal hintereinander das

Junlor - Puropa - Turnler gewannen und deshalb
nur noch in der Senior - ( Haupt - ) Gruppe splel -
Perechtigt sind , teilnehmen , lat noch unge wil ,

Wahrscheinlich wollen die Itallener erst einmal
abwarten , wie ihre Mannschaft hel den Rück -

lelen in Deutschland ( am 6/7 . Januar in

Urnberg ) abschneidet . a
Der IAkid - Präsident sagte noch , dal be! elner

Wußten Sie schon

eie dan die Schlagtertigkelt des Fußball -
Bundestrainer , Herberger golnem 4 or wart , 4 u-

roſe im Fernsehstudio beim Hamburger Rund-
funke aus der Patsche half ? Ale Sprecher Zim -

moermann in einem G- Minuten - Gespräch 2“ l -
gchen Turek und der Falmschaugplelerin Hanne .
ſore Schroth fragte : „ Wer erscheint , ihnen ge -
Thrlicher , Herr Tureh , Norwegens Mittelgtür -

er am mltmeterpunket , oder, ſeſzt dg Em-
niternung eu Prau Schroth ? “ erſclang Her

sergers schnelle Antwort : „ Der Mittelsinemer
dem Ball am ktmeterpünſet laß dem Tureh

Viel zu nahe ung Frau Schroth auf zwel Meter

viel zu welt ! “

Fellnahme von acht bis neun Ländern die
Welt meisterschaft in einer einzigen Gruppe
ausgespielt Wird , wobei jeder gegen jeden an -
zutreten hat . Bel zehn Purniertagen ( vom 26.

Februar bis 7. März ) erhalten die Mannschaf⸗
ten trotz des angespannten Spielplanes minde -
stens zwel Ruhetage , Täglich muß die Turnier -

leitung drei bis vier Spiele ansetzen , bei einer
JPellnahme von acht Nationen sind insgesamt 26,
bel neun Nationen sogar 36 Kämpfe auszutra -

gen . Dr . Kraatz meint mit Recht : „ Die Fintel -
lung in eine einzige Gruppe , in der man mit
jedem Tellnehmer zusammentrifkt , ist dle sport -
lich gerechteste Lösung . Wir haben mit ihr
noch niemals einen Anstand gehabt . “

Mit einem Start der Sowietunlon , wie viel -
tach angenommen wurde rechnet der Schwei -
zer LIHd - Prüsident nicht . Er hat zwar Be -
richte Über die gewaltig verbesserte Splelstärke
der Russen erhalten , aber er glaubt aus politi -
schen Gründen nicht an eine Teilnahme der
Udss beim Stockholmer Weltmeisterschafts -
Turner .

Der DEV - FEishockey - Obmann Bruno Lein -

Wwober sleht den kommenden Splelen gegen Ita

llen und Kanada mit Ruhe entgegen , obwohl

die deutsche Natlonalmannschaft in dieser Sal -

son ſe zwel Kümpte gegen Itallen und die
Schwelz verloren hat . Er ist der Ansicht , dal

das noch fehlende Teamwork fechtzeitig bis

zur Welt meisterschaft in Stockhölm erworben

Werden kann . Für Lehrgünge , die eine weitere
Verbesserung bringen würden , kehlt es dem
Verband an Geld und den Splelern an Zelt .
Leinweber melnt : „ Unsere Leufe sind Keine

Hälbprokls und keine Stantgamateure , Abengds
trainſeren gie zwel bis rel Stunden , und krüh⸗

morgens um gleben Uhr müssen gie Wledor

rem Beruf nachgehen . “

„ Halbmast “ für unsere Amateur- Ligisten
122 - Heimniederlagen von DSC gegen Kirrlach und Leimen gegen Hockenheim

An den zweiten Spleltag der Rückrunde in der 1. Amateurliga Nordbaden hatte man

im Kreis Heldelberk einige Hoffnungen geknüpft , zumal dem DSO Heidelberg die

Chance geboten war , durch einen Sieg Über Kirrlach die alleinige Tabellenführung

zu Übernehmen . Die Dresdner zeigten jedoch wieder einmal , daß der eigene Platz

für sle keine besondere Unterstützung ist und verloren 2: 1. Auch der Vin Leimen

lle sich zwel Minuten vor Schluſl auf eigenem Platz von Hockenheim noch schlagen ,

80 dal seine Aussichten , nach vorn zu stoßen , sich in einen Rutsch in Richtung „ Ge -

fahrenzone “ wandelten , Einem Bereich , aus dem die 80 Kirchheim Überhaupt nicht

heruuszukommen scheint ; denn sle verlor ihr Spiel in Plankstadt und den weiteren

Anschluß in der Tabelle durch die Siege der anderen Abstiegsgeführdeten , Das Fazit :
g „ Halbmast “ , Überall „ Halbmast “ .

nute erzielten Führungstreffer mehrmals Ge -
legenheit die Führung auszubauen , doch alles
war vergebens . Man überbot sich gegenseitig
im Auslassen der klarsten Chancen , so daß mit

1 535
mageren 1: 0 die Seiten gewechselt wur -

en .

Nach der Pause wurde dann der DSC in we -

nigen Minuten von dem Gast Überrannt . Viel -
leicht eine Folge , daß Kaiser kurz vor dem
Wechsel auf Rechtsaußen wechseln mußte und
dort nur als Statist wirken konnte , Sein Feh -
len machte sich selbstverstündlich in der Ver -
teidigung stark bemerkbar . Aus dem Hinter -
halt feuerte der Güstehalbrechte in der 48. Mi -
nute einen Schuß ab , der das 1: 1 einbrachte
und schon zwel Minuten später glückte es dem
gleichen Spleler , Überraschend den Führungs -
tretter zu erzielen .

Damit war es aber mit dem Können der
Kirrlacher auch restlos vorbei . Die Einheimi -
schen drängten nun den Gegner stark in ihre
Hälfte zurück , rannten sich aber immer wieder
an der vielbeinigen Abwehr fest . In dieser
Zelt offenbarte sich aber auch die erschreckende
Hilflosigkeit des DSC - Sturmes . Anstatt das
Spiel auseinanderzuziehen , versuchte man
stets in der Mitte durchzukommen . Ein Unter -
fangen , das zwangsläufig scheitern mußte . Gro -
Bes Pech hatte Büchler mit einem Strafstoß
aus 25 m Entfernung , der gekonnt über die

Plankstadts Platzvorteil entschied
nach dem Wechsel gefährlich

mochten , So sah man bereits in der ersten
Minute einen energischen Angriff der Gast -
geber , der mit einem Schuß des Rechtsauſſen
Engelhard abgeschlossen wurde , den ein Kirch -
heimer Abwehrspieler mit der Faust aus dem
Tor schlug . Verteidiger Gaa ließ sich die
Chance des Elfmeters nicht entgehen , Kirch -
helm war durch diesen Treffer etwas aus der
Ruhe gebracht und fand sich auch in der er -
sten Viertelstunde nicht mehr zu überzeugen -
den Splelzügen . Demgegenüber war Plankstadt
zielstrebiger und in der 15. Minute auch er -
folgreicher als Berlinghoff in eine Ballrück -
gabe sprang und damit das 2: 0 erzielte . Ge -
radezu in regelmäßigen Abständen fielen die
drei Tope der ersten Halbzeit , denn nach einer
Weiteren Viertelstunde Spielzeit war Munz er -
folgreich , Bei dem 3: 0 blieb es bis zum Pau -
genpfifl , obgleich Kirchheim sich nun zuse -
ends erholte und selbst gefährliche Angrüffe

„ Nach der Pause zeigte slch, daß die Gäste
aus Kirchheim nicht gewillt waren , allzu früh
dle Segel zu streichen . Sie fingen einen An -
Sturm der Platzherren gut ab und starteten
ihrerzeits eine Gegenoffenstve , bel der die
Plankstadter Abwehr oft Mühe hafte , das „ zu
null “ zu halten , In diesem Spielabschnitt zeig -
ten die Gäste , daß sie trotz ihres schlechten
Tabellenstandes ein nicht zu unterschätzender
Gegner sind . In der 57. Minute erreichten sie
auch den längst verdienten Ehrentreffer durch
Stübel . Plankstadt erkannte die Gefahr und
masslerte seine Abwehr . Aus der Defensive
heraus trug es selbst wieder gefährliche An -
grifle vor , um schließlich fünft Minuten vor

Schluß durch Berlinghoff ein weiteres Mal er -
folgreich zu sein , Im gesamten gesehen wurde
dieses 4: 1 der eifrigen Leistung der Gäste -
mannschaft aber nicht gerecht , die nicht zu -
letzt an der Härte und dem Kkampigeist der
Platzherren scheiterte .

blieb tonangebend , vergrößerte durch ein Eigen -
tor des Oftershelmer Verteidigers und AMin -

ger den Vorsprung auf 7: 1. Ein Gegentor von
Müller „ verschönerte “ zwar die Niederlage ,
aber an dem Verlust ünderte auch dieses Tor
nichts , Walldort war bel diesem Spiel sehr
Uherzeugend .

ASV Eppelhelm — Vin Eppingen 610

Endlich wieder einmal ein Spiel der Eppel -
heimer Mannschaft , das begeistern konnte , zu -
mal es auch die Stürmerreihe verstand , die
slch bletenden Gelegenheiten wahrzunehmen
und herzhaft auf des Gegners Tor schoß . Ein
in dleger Höhe verdienter Steg der Eppel -
helmer , an dem die gesamte Mannschaft Auf
Grund ihres autopfernden Kampfgeistes und
Einsatzbereltschaft gleichviel Antell hatte .
Rösch eröffnete den Torreigen und erzielte bald
daraut auch den zweiten Treffer , Rühle ließ
Nummer 3 folgen und Hester schoß das 40
heraus . Fin noch vor der Pause gegen die
Gäste verhüngter Elfmeter hielt der Eppinger
Porwart , 30 daß sich vorerst an dem Frgebnis
nichts änderte .

Nach dem Wechsel erhöhte Böhm auf 5. 0
und ein von Stotz verwandelter Handeltmeter
stellte das Undergebnis her .

Fo Mühlhausen — Unlon Heidelberg 21

Protz des Schneefalles entwickelte sich ein
auggesprochen schnelles und hartes Spiel . Ob -
0 Mühlhausen mehr vom Spiel hatte , konn -
ten dle Gäste in der 10, Spielminute ihren
ersten Treffer erzielen . Der Fe spielte nun
offensiv : Hotz nahm eine Vorlage von rechts
aut und schob zum 1: 1 ein . Das Tor gab den
Finhelmischen mächtigen Auftrieb , und sie
schuften öfter vor dem gegnerischen Tor ge -
küährliche Situatlonen , dle jedoch die acher
aplelende Gästeverteidigung mit großer Mühe
zunichte machte .

Nach dom Seitenwechsel schon Linksaußen
Herrmann unhaltbar für den he unter die
Latte . Die Platzherren stürmten nun unent⸗
wet welter und nur der starken Gästemänn⸗
achat war eg zu verdanken , daß die Finhelmi -
schen ren Torvorsprung nicht erhöhen konn -
ten ,

TSV Wieblingen — Vin Mberbach 24

Wenig verhelhungsvoll begann die Rücle -
runde für die abstlegsgektührdeten Vorstügter ,
Der hilflose Sturm Vverpatste die günstigsten
Chancen in der ersten Hälfte , gie wurden ver -
geben durch zu engmaschiges Spiel , dag durch
dle Schnee - und Boden verhältnisse zu keinem

Mauer geschossen , an dem Pfosten abkklatschte ,
Dies wäre der Ausgleichstreffer gewesen , denn
der Kirrlacher Hüter machte kaum eine Ab -
Wehrbewegung . Wenig später übersah Schieds -
richter Gutmann , Kochendort , ein klares Hand -
spiel eines Kirrlacher Verteidigers im Strat
raum . Die DScC - Verteidigung stand auf der
Mittellinie „so drückend war die Veberlegen -
heit und die Gäste vermochten nur noch ver -
einzelt schnelle Vorstöße zu starten . Alle Ak -
tionen des DSc mußten jedoch an der vorer “
wähnten falschen Taktik scheitern , so daß zwel
wertvolle Punkte nach Kirrlach wanderten .

„

Leimen fehlte Einsatz

und Kondition

Ving Leimen — FV Hockenheim 1: 2
Wenn es auch bis drei Minuten vor Schluß

nicht danach aussah , so verlor der VfB Lei -
men dieses Spiel doch noch — und man dart
nicht sagen , er verlor es unverdient . Diese
1: 2 - Niederlage war nur die Quittung auf eine
mühige , ja schwache Leistung der einheimi -
gehen Mannschaft , und zwar sowohl spielerisch
als auch was den Einsatz anbelangt . Schließ -
Uch ist es nun nicht so , als sei dieses Spiel ein
einmaliger „ Seitensprung “ , denn die letzten
Spiele zeigten schon , daß der VfB in eine
langfristige Krise zu kommen scheint . So war
auch an diesem Sonntag weder der Schnee
noch die durch ihn erschwerte Ballkontrolle
schuld an der Niederlage , sondern das Fehlen
einer mannschaftlichen Einheit . Es war einfach
nichts mehr drin beim VfB . Weder Spielkultur
noch Kondition . Woran das liegt , das weis
man in Leimen recht gut . Vielleicht wein man
sogar , daß bald Abhilfe geschaffen werden
muß , wenn nicht weitere Heimniederlagen die
Mannschaft noch in eine bedrohliche Lage
bringen sollen .

Und zwar weitere Heimniederlagen , die
genau so vermeidlich sein könnten , wie es
diese gegen Hockenheim war . Es hatte ja zu -
nüchst auch gar nicht danach ausgesehen , Mit
den veränderten Witterungsverhältnissen fan -
den sich dle Platzherren zunächst besser ab
als Hockenheim , doch ein Kopfballtor von
Dimmel war die einzige Ausbeute aus der er -
sten überlegen geführten Viertelstunde , Dann
War es plötzlich mit der „ Kunst “ vorbei . Zwi -
schen Sturm und Hintermannschaft klaffte ein
riesengroßes Loch , und war der Ball einmal
vorne , dann wurde so lasch und „saftlos “ ge -
spielt , daß die Hockenheimer Abwehr keine
Mühe mehr hatte , die Situationen zu bereini -
gen . Und das tat sie auch , um gleichzeitig
ren Sturm immer wieder nach vorn zu wer -
ten . Dieser aber erfreute sich einer recht
großzügigen Bewachung durch Leimens Ab -
wehr und konnte oft ungehindert Gelegenhel -
ten herausarbeiten . Daß bei dieser Spielweise
in der ersten Hälfte „ nur “ der Ausgleich zu -
stande kam , war wohl schon als glücklich an -
zusprechen . Freilich wurde dieser Treffer
durch Rechtsaußen Schumm erzielt , nachdem
er das Leder in Abseitsstellung aufgenommen
hatte .

4 700 Dingen 1 erf Halbzeit konnte
Erwartungen nicht erfüllen , Iündner rez .

tete zwar einige Male Befr . Un aß
einige Abwehrschnitzer dadurch bald in Ver -
gessenhelt kommen . Von einem flüssigen
Sturmspiel aber war nichts mehr zu sehen .
Das lag ganz ohne Zweifel viel an Steins Ver -
sagen , der wohl nur Luft für eine Halbzeit
hat . Zum großen Ankurbler wurde aber auch
Rehn nicht , obwohl er wenigstens keine gro -
Ben Schnitzer machte , Im Sturm aber blieb
aller Einsatz von Schmitt und der gute Wille
von Greinus vergebens ; denn Rehberger hatte
einen schlechten Tag , und Dimmel spielte weit
unter seiner Form . Ihm fehlte Kampfgeist ,
vor allem Unterstützung von Linksaußen , Wo
Koch einmal mehr zu lasch war .

Man hatte sich schon mit dem 11 abgefun -
den , da glückte Keller noch das alles entschei -
dende Tor , nachdem er zunächst nicht gedeckt
worden war und Lindner auch — wenn er

müssen , So war der „ Denkzettel “ für den VIB
komplett . U. W.

Erfolg führte . Kurz vor dem Wechsel ging
Eberbach durch Maurovich in Führung . Schild
baute den Vorsprung auf 20 aus . Noch einmal
winkte eine Chance als Retzbach eine schöne
Kombination abschloß . Eberbach spielte Zweck -
kulßball und bombardierte aus allen Lagen das
Hegnerische Gehäuse . Wieder war es Mauro -
Vich , desgen Bombe unhaltbar im Netz landete .

schon herauslief — energisch hätte eingreifen ]

Freundschaftsspiele
F Kirckheim — TSV Handschuhsheim 4: 3

Bel diesem Freundschaftsspiel zwischen dem

B- Klassen - Spitzenreiter und dem A- Klassen -
Vertreter hatten die Gäste ein eindeutiges
Ueberge wicht. Aber nur in der ersten Halbzeit .
Die Handschuhsheimer kamen auch bereits

nach fünf Minuten zum Führungstreffer durch
einen Alleingang von Ebert . Wenige Minuten
später erhöhte Bess aus 02 . In der 30. Minute

gelang es Lauth zum 3: 0 einzusenden .

Die Güste hätten nunmehr ihr Pulver restlos

verschossen , und die FT kam stark auf , konnte

innerhalb fünf Minuten durch den Rechtsauſſen

Hambrecht zwel Treffer entgegensetzen . Nach

Wiederanspiel setzten sich die Gastgeber auf

dem schwer gewordenen Boden besser durch ,
und der rechte Läufer Wolf stellte durch schar -
len Schuß den Gleichstand her . Kurz vor dem

Schlußpfitt gelang der F durch ein Eigentor
des Handschuhsheimer Verteidigers der ver -
diente Sieg .

Sd Astoria Walldorf — SpVag Baiertal 5: 5

Ein torreiches Treffen , in dem dle Gastgeber
besonders in der zweiten Halbzeit eine deut -
liche Ueberlegenheit herausplelten , während
der A- Klassen - Vertreter bis zur Pause mit 3. 2
in Führung lag , wendete sich das Blatt nach
dem Wechsel zu Gunsten von Astorla . Was -
mer , Siefert und Schell sorgten für einen 573

Vorsprung , den die schnellen Gäste schliefllich
in den letzten 8 Minuten noch aufholen konn -
ten , Bel Astoria gefiel vor allem Wassmer ,
Wührend die Gäste in ihrem gulcklebendigen
Rechtsaußen die treibende Kraft hatten .

Tn Rohrbach — SpVaz Neckargemünd 312

Durch dichtes Schneetreiben war der Spiel -
verlauf sehr behindert . Beiderseitige Angriffe
blieben buchstäblich im Schnee stecken , Fast
mit dem Halbzeltpfiftf flel der erste Treffer für

Neckargemünd , das einen Abwehrfehler aus -
nutzte . Nach der Pause änderten die Platzher -
ren ihre Spielweise . Ste griffen nun laufend an
und berannten das Tor der Gäste . Nur durch

Foulspiel wurde der erste Gegentreffer verhin -

dert , aber der fällige Strafstoß wurde doch
zum Ausgleich eingeschossen .

Kurze Zeit später konnten die Rohrbacher
mren zweiten und dritten Torerfolg herausspie -
len . Aber damit war es mit dem Torschießen
vorbel . Die Gäste kamen , wiederum durch einen
Deckungsfehler begünstigt , zu einem Ausgleich .
Bei diesem Stande verblieb es bis zum Ende ,
obwohl beiderseits noch schöne Kombinationen
gezeigt wurden .

FT Heidelberg — Viktoria Mauer 313

Trots des glatten Bodens wurde von beiden
Mannschaften ein schnelles und faires Spiel ge -
zeigt . Die FT , die im ganzen gesehen etwas
mehr vom Spiel hatten , hätte das Spiel gewin -

nen können , wenn sie nicht noch in den letz -
ten fünf Minuten durch zwei Deckungsfehler
eine 3 : 1 - Führung aufgegeben hätte . In der
ersten Halbzeit kam Mauer durch Filsinger
zum 1: 0, der einen vom Tormann abgeprallten
Ball im Nachschuß einschoß , während die FT
die besten Chancen vergaben . Nach dem Wech -
sel drückten die Fr stark . Hilberer und Mo -
rano sorgten für eine 3 : 1 - Führung . Im End -

spurt gelang dann Mauer durch Kirsch der An -
schlußtrefter und in der letzten Minute sogar
noch durch Filsinger der Ausgleich .

R. Klasde Heidelberg
So Viktoria Nußloch — TSV Rettigheim 10 : 0

Die Gastgeber zeigten sich in bester Verfas -
gung . Der stark verschneite Waldsportplatz

stellte an beide Mannschaften hohe Anforde -
rungen , Die bessere Kondition der Nußhlocher

setzte sich jedoch nach 3 Zeit gegen die
ersatz geschwächten Gäste durch . Nach unge -
führ zehn Minuten hieß es durch den Links -
außen 1: 0. Bis zur Halbzeit konnte der Gast -
geber noch weitere vier schöne Spieltore er -
zlelen . Die zweite Halbzeit erbrachte weitere
fünt Tore , In den Torerfolgen teilte sich der
gesamte Sturm . Der Schiedsrichter hatte in
dem äußerst fair durchgeführten Spiel ein leich -
tes Amt .

Frankreich : Staatspräsident Auriol , der in
wenigen Tagen durch den neuen Präsidenten
Coty abgelöst wird , ist ein großer Anhänger
des Fußballspleles , des Rugby ( bei dem er
einst zwei Zühne einbüßte ) und des Radspor -
tes , den er ebenfalls früher aktiv ausübte . Als
man ihn nun fragte , ob er nun nach Verlassen
deg Palais de l ' Elysée mehr Zeit finden würde ,
aich Fußballspiele anzusehen , antwortete er :
„ Ich möchte es schon , Aber wie soll ich künftig
als einfacher , anonymer Zuschauer eine Karte
für große Fußball - Kämpte erhalten ? “

Itallen : Eine Zeitung nannte jetzt die spek -
takulärsten Torhüter , die zur Zeit in Europa
tätig sind . Sie kam auf folgende Namen : den
Italiener Ghezzi , den Spanier Pazos , den Un -
garn Grosits , den Franzosen Vignal , den
Oesterreicher Zeman , den Jugoslawen Beara ,

Damit wär das Spiel entschieden , in dem noch
beide Mannschaften zu einem Torerfolg kom -
men konnten .

den Belgier Gernaeye und den beim 1. Fe
Köln spielenden Holländer Frans de Munck .

( Isk )

Bargen führt unangefochten
Nur die B - Klasse Nord wär att

SV Bargen — FV Babstadt 571 ( 8: 1)
Den schönen , die unangefochtene Tabellen -

führung bedeutenden Sieg verdankt die For -
tung ihrer geschlossenen Mannschaktsleistung .
In dem schnellen und , wie schon gesagt , zeit -
welge harten Splel , das Schiedsrichter Schellen⸗
berger , Sinsheim , fest in der Hand hatte ( er
schreckte auch vor zwel Feldverweisen nicht
zurück ) erzielte der Gastgeber vier Tore aus
zügigen Kombinationen und verwandelte einen
Foulelfmeter . Beim Stand von 20 kam der
Jagst ebenfalls durch Foulelfmeter zum Ehren -

trefter und bemühte sich eifrig , dem Resultat
eln freundliches Aussehen zu geben , Der Sieg
des Tabellenführers geht auch in dieser Höhe
in Ordnung und es wäre vertehlt , einen Mann
besonders hervorzuheben .

TSV Obergimpern — IV Dalsbach 10: 2 ( 2: 2)
Von vornherein hatte man wohl mit elnem

klaren Sleg des TSV gerechnet , Es gab aber
doch einige lange Geslchter als der eifrig aut
trumptende SV, bis zur Pause wenlgstens ,
nicht gewillt war , aukfzustecken und eine zwel⸗
malige Führung der Platzherren einzustellen
vermochte , Dann aber setzte sich der Obergim -
ener Sturm , in dem der Halblinke wiederum
die treibende Kraft war , gekonnt dureh und
schoß in regelmähigen Abständen eln Mrgebntg
heraus , das dem Splelverlauf gerecht wird , Der
beste Mann aut dem Platz War der Dalsbacher
Torwächter , der eine Reihe getahrlicher 81⸗
tuatlonen bereinigte , Schiedsrichter bel , Sing -
heim , pfiff regelsicher und Korrekt .

AV Noeldenstein — T8 Hoffenheim 116 ( 0: 8)
Der SV Neidenstein , den die lange Unter -

hrechung in der Vorrunde noch nieht Tritt
kasgen lieg , taf steh gegen die Gaste aus Hot
tenheilm auch recht schwer , obwohl er am An
ang und gohluh des nne 5dun Spielgeschehen offen halten Konnte , Ble

V / Obergimpern schoß 10 Tore

beiden Tore , die Hoffenheim in der ersten
Halbzeit herausschofl , brachten die Gastgeber
allerdings etwas in Verwirrung , 30 daß sie
nich sichtlich unn den Anschluß mühen muß
ten . In der zweiten Halbzeit gab dann das
KHrolgbeSplelvermögen der Gäste den Ausschlag ,
die mit einem weiteren Tor alle Hoffnungen
der Gustgeber zunichte machten . Die Gäste
Waren es auch , die den Ehrentrefler für Nel⸗
denstein herausholten , als ein von der Hot
tenhelmer Verteidigung zurückgegebener Ball .
vom Güstetorhüter nur noch aus dem eigenen
Netz geholt , werden konnte , Neidenstein bekam
durch dlegen unerwarteten Erfolg etwas Auf -
trieb , doch konnte sein Sturm bei einer Drang
periode gegen Spielende dle sieh bletenden
Torchancen nicht mehr verwerten .

Tischtennis

Erster Durchgang der Ranglistensplele beendet

In der Turnhalle der Sinsheimer Sidler -
schule gingen am Samstagabend die Rang -
Uistensplele des Tischtenniskreisverbandes in
Szene . Nach dem ersten Durchgang , der durch -
weg guten Sport und interessante Begegnungen
brachte , qualiflsterten sich : 1. Doll , TTV Rohr -
bach /g . 2. Wenzel , TO Hoftenhelm : 3. Ppem -
mel , T Hoftenhelim ; 4. Zimmermann , Winfried ,
Sinsheim ; 5. Richter , Pc Steinsturt ; 6, Gil
bert , Pc Steinskurt ; 7. Klingmann , TTV Rohr -
bach g., ümmerman , Walter , T Hokten -
heim ; 9. Hickel , T Hoffenheim ; 10, Gilbert , I . ,
Te Steinsturt ; 11. Feil , TTC Reihen ; 12. Me -
deck T Reihen ,

Die weiteren drei Durchgänge werden , dessen
And wir sicher , ebenfalls besten Spout bringen
und den Ranglistensplelen des Kreises zum
vollen rtolg verhelfen , zu bemerſen welpe
noch , daß bel glesem . por illchen relais alle
Spleler zur Stelle waren ung mit i ur

ö ie und
rohem Mineate um ate Stegespalme kcümptten .

7
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Mentag, 4. Januar 1064
Selte

Sterbefülle in Heldelberk am 1/2 . Januar 1084

Friederike Billharz , 74 J., Blumenstr . 20, Bergtr . , 5. 1., 16. 00 Un
Christoph Ehrhard , 78 J. , Hlisabethatr , 20, Wieblingen , 4. 1, 1. 30 UheFriedrich Gieser , 77 J. , Mannheimer Str . 241, Wieblingzen , 4. 1. , 15 Uhr

Berta Knobel , 7d J. , Rahmengasse 6, Bergtriedhot , ö. 1, 14 . 0 UnsAnna Ritter , 70 J. , Rohrbacher Str . 7, Bergtriedhof , 5. 1. , 14 Uhr

Nach längerem Leiden starb am
31. 12. 1953 mein lieber Mann ,
unter guter Vater , Grohvater
und Schwiegervater

Christoph Ehrhard
im Alter von 73 Jahren .

In tleter Trauer :
Elisabeth Ehrhard
geb , Busch
und Angehörige

H. - Wieblingen , den 4. Januar 34
Hlisabethstraßge 23

Beerdigung am 4. Januar 1984,
13,30 Uhr in Wieblingen .

aubenopfter-Melsno-
Mosbach , Hauptstraße 21

Peleton 670

Lieferant aller Krankonkessen

8

Ausrengiert ?
Noch lange nicht ! Die Menschen leben
heute länger . Und daß sie frisch und rüstig
bleiben , dazu kann der echte KLOSTERH -

FRAU MELISSENMGEIST mithelien Gerade
dle alten Leute wissen ihn zu rühmen :
bel so mancherlei Gesundheltsstörungen
des Alltages , bei Beschwerden von Kopf ,
Herz , Magen und Nerven hat er sich mil -
Honenlack bewährt

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv - Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfri -
schende Klosterfrau Kölnisch Wasser „ mit dem nachhaltigen Duft “ !

Zu unseren jetzt beginnenden An -

füngerkursen ( 10 - 20 und 2123 Uhr )

Werden noch Anmeldungen insbeson -

dere von DAMEN angenommen . Aus -

kuntt und gefl . Anmeldung erbeten

Moltkestraße 7, Telefon 26 60

Führendes , bestens eingeführtes Unternehmen der Spezia /
Synthet . Leim - Industrie sucht

tüchtigen Vertreter
mit eigenem Fahrzeug für den Betirk Nordbaden . Ee wollen
sich nür Herren melden , die in der holz verarbeitenden In -
dustrie bekannt sind und gute Verkauts - Ertolge nachweisen
können . Geboten wird ausbaufähige Fxistenz mit hoher Ver -
dienstmöglichkeit auf Provisionsbasis .
Angebote mit Lichtbild erbeten unter Nr . D 601 u, d. Verl .

SbpnscnE BUHN F AIT ne
Montag , 4. 1.

10. 45—geg . 22. 00
Dienstag , 6. 1.

Gastspiel „ Die Amnestlerten “ mit neuem Pro -
gramm : Wen dem , der lacht ! ( Pr . : DM 1. 1086. 10)
„ Helden “ , Komödie

19. 46—22. 15 ( Miete A, 6)
In der Stadthalle 4. Symphontekonzert
20 Uhr
Mittwoch , 6. 1. Neuinszenierung : „ Diener zweier Herren “ , Lust -
19. 46—22. 16 eniel. ( Miete B, 6)

ble neue AblIEH 1 250

Leistung 16 PS , Spitze 125 km , Verbrauch 3,6 J, eingetroffen !

werbenerteune WII LV REICMHERKT
Kirchstraße 16 Telefon 53 69

— — zhesser u . billiger waschen !

Jug „ teucht “ 2,80

Aug „ rocken “ 2,60

GROSSWASCHEREI

Alg „ gemungt “ 3,20

Annahme von Chem Reinigung

Verkaut von
Gardinen und
Dekorstoffen

Ruf 4430

N but Ding braucht Welle !

Als Sie an die Vorbereitungen für die Feiertage

dachten , rasselten b . uns Telefon u . Fernschreiber

Schlager zum Jahresbeginn wurden vorbereltet :

Blenenhonlg . ee 1. 50

Frische Eler
Klasse „ D“ l 1 6

Klasse „ B , , Stüc 419 „ Stüe

ee

13 . 30
16 . 00

* * — * *

te tzter Tee prun nonscun / nurn LMU WAI

KUMiaricnk Noir

* 5 . 5

10 . 80
4 . 00 Rerzgheilmer 8 tr .59 — 171 . 2284

berghn. Str. 17. Rohrb. Str . 5

rederbetten - Steppdecken

aufarbeiten , umündern , flicken

Boeftfedern reinigen

Matratzen aufarbeiten

von morgens bis abends im Beisem des Kunden
Abholen u, Zustellen durch meine Lieferwagen

VInsTTIdENU NIN
Zwangs versteigerung . Im Zwangs -

Weg versteigert das Notariat am
Mittwoch , dem 24. Februar 1954, um
10 Uhr , im Rathaus zu Neckarelz
das Grundstück der Katharina Noll
geb . Fütterer , Witwe des Arbeiters
Franz Noll in Neckarelz auf Ge -
markung Neckarelz . Die Verstelge -
rungsanordnung wurde am 16. 12.
1953 im Grundbuch vermerkt
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
Waren , sind spätestens in der Ver -
steigerung vor der Aufforderung
zum Bleten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub ,
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den Übrigen Rechten berüickgich -
tigt . Wer ein Recht egen die Ver -
stelgerung des Grundstüdtes oder
des mithattenden Zubehörs hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu -
schlag autheben ofler einstweilen

einstellen lassen ; sonst tritt fur das
Recht der Verstelgerungserlés an
die Stelle des versteigerten Gegen -

standes . Die Nachwelse über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Das Grund -
stück unterliegt der Zwangsver -
waltung .
Grundstücksbeschrleb : Grundbuch
von Neckarelz Band 6 Blatt 3 Ge -
markung Neckarelz : Lab , Nr. 44:
Gewann Unteres Dorf , Hofreite
3 Ar 00 qm, Hausgarten 2 Ar fi am
6 Ar di am , Haus Nr. 345. Auf
der Hotfreite steht : a) ein zwei -
stöckiges Wohnhaus , b) eine
Scheuer mit Stallung , o) Schweine -
Stallungen . Hlerzu Miteigentum an
der Einfahrt Grundstück Nr . 47,
Der Wert des Grundstückes wird
testgesetzt auf 10 000 . DM.

Notariat 1 Mosbach
Vollstreckungsgericht

DAurr. KANN TMAcn,jꝰ

Reulgymnaslum Mosbach

aden )
Aufnahme in die gexta des

Realgymnasiums .
Die Anmeldung durch die Erzie -

nungsberechtigten muß am 15. 1. 54
zwischen 16 und 16 Uhr erfolgen .
Habel wird um die Vorlage des Ge -
burts - und Imptscheins gebeten . —
Die Aufnahmeprüfung kindet am
16. bis 16. Febrüar 1064 statt ,

Der Direktor .

Amtsgericht Heidelberg
Handelsregister

ur die Angaben Unter ( ) keine
Gewünr

Neuelntragungen :
A Nr. 1461 — 16. 12, 1963. Luchterhand

Schalungen — Kommanditgesell -
schaft in Zlegelhausen , ( Herstel -
lung und Vertrieb von Betonscha -
luntzen jeglicher Axt , Beterstaler
Stralle 1) , Persönlich haftende Ge -
sellschafterlin ist ; Gerda Luchter -
hand geb . Brodalla in Schönau bei
Heidelberg . Die Kommanditgesell -
schalt hat am 1. August 1963 pegon -
nen . hs sind zwel Kommanditistin -
nen vorhanden , Dem Otto Luchter -
hand in Zlegelnausen ist Einzel -
prokura erteilt , 5

A Nr . 1482 — 20, 12. 1963. Hang Stür -
mer in Heldelberg . ( Reisedienst u.
Toto - Annahmestelle , Franz . Knautt ,
Straße d). Inhaber : Johann Josef
Felix genannt Hans Stürmer , Dipl . -
Volkeswirt in Heidelberg , Karolina
Stürmer geb , Jacob in Heidelberg
ist Einzelprokuristin , 3

N Nr. 322 — 16. 12. 1063. Hermann Böh -
ler Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Dossenheim . Gegen -
stand des Unternehmens : Die Her -
stellung von Füllmaltern und an -
deren Bürobedartfsartikeln und de -
ren Vertrieb sowie dle Beteiligung
an Unternehmen gleicher Art . Die
Getellschaft ist zur Prrichtung von
Zwoelgstellen ermächtigt . Der Ge-
sellschatftsvertrag ist am 13. Augußt
1053 errichtet . Stammkapital DM
30 000 , Geschäftsfünrer : Hermann
Joost , Kaufmann in Hannover . Die
Gesellschaft hat elnen oder meh
rere Geschäftsführer , Sind mehrere
Geschäktaklhrer , bestellt , go wird
de Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer gemeinschaftlich oder
durch einen Geschäftsführer in Ge -
meinschaft mit einem Prokuristen
vertreten . Als nicht eingetragen
Wird bekannt gemacht : Die Be -
kKanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Bundesanzeiger .

Voründerungen ;
A Nr. 4 — 16. 12. 1063. Philipp Knell

in Heidelberg . ( Marktplatz 0). In -
haber ist jetzt : Franz Degler , Dipl .
Ingenleur in Rastatt

A Nr. 96 — 21, 13, 1963. Otto Anton
Klotz in Heidelberg , ( Bergheimer
Strahhe 169), Inhaber ist setzt : Hugo
Leopold Klotz - Fischer , Kaufmann
in Heidelberg .

A Nr, 706 — 23. 13, 1963, H. Hebpborn
* Go. in Heidelberg . ( Dossenhel -
mer Landstr , 96), Die Prokura des
Dr. Walter Peter ist erloschen .

A Nr. 1846 — 29. 12. 1063, Srettus -
Werkstätten Josephine Hirschfeld
in Heidelberg . Der Niederlassungs -
Ort ist von Heidelberg nach Laden -
burg verlegt .

Bel Schmorzon bewährt
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A Nr . 1310 — 26, 12. 1953. Verlag und
Fachbuchhandlung Helmut Haase
in Heidelberg . ( Ladenburger Str .
Nr . 67) . Dem Horst Fritz Kreyssig
in Heldelberg ist Einzelprokura er -
tellt .

A Nr . 1386 — 20, 12. 1968. Chemischie
Fabric Paul O. Fichtner in Heidel -
berg - Kirchheim , ( Alstatergstr . 300.
Die Gesellschaft ist aufgelöst . L -
quidator ist Kaufmann Egon Otto
Fichtner in Heidelberg - Kirchheim ,

n Nr . 7 — 29. 12. 1953. Gemeinnützige
öttentliche Krankenanstalt , Spe -
erershof Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung in Heidelberg .
Durch Beschluß der Gesellschafter -
versammlung vom 19. Dezember 53
ist der Gesellschaftsvertrag geän -
dert in 3g1 ( Firma ) , 5 2 ( Gegenstand
des Unternehmens ) , 65 ( Vergütun -
gen ) , 9 Abs . 2 ( Gewinnanteile ) ,
J 16 ( Auflösung ) und g 17 ( Bekannt -
machungen ) . Die Firma ist geän -
dert in : Speverertzhof , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Gemein -
nützige öftentliche Krankenanstalt .
Gegenstand des Unternehmens ist
die Förderung der öftentlichen Ge -
tzundheitspflege für Behandlungs -
bedürftige , innerlich Kranke , ins -
besondere für solche , die nicht
zwangsversicherungspflichtig sind
und für Kranke des Wirtschaftlich
notleidenden Mittelstandes , Das
Unternehmen kann sich zur besse -

ten Durchtführungethres Hatzungs -
Eweckes einer Krankenanstalt be -
dienen , Als nicht eingetragen wirck
bekannt gemacht : Die durch das
Gesetz vorgeschriebenen Bekannt -
mächungen erfolgen im Staats -
anzeiger für Baden - Württemberg .

B Nr . 106 — 20, 12, 1963, „Wirtschatts -
denst “ , Buchftührungs - und Ver -
Waltungs - Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung in Heidelberg .
( Hauptstr , 20) . Durch Beschluß der
Gesellschatterversammlung vom
0 , November 1058 erhält der 3 6
Abs . 1 ( Geschättstünrung ) einen
Zusatz .

B Nr . 173 — 20. 12. 196 . Vertrieb land -
technischer Wrzeugnisse Agronomia
Gesellschaft mit beschränkter Hart -
tung in Heidelberg , Rohrbacher
Straße 43). Das Kapitalentwer -
tungskonto in Höhe von 3764. 37 DM
ist durch neue Einlagen im Se -
Schäftssahr 1961 ausgeglichen , Das
Stammkapital beträgt daher end -
Kultig 20 000 .— DM.

n Nr. 106 — 30. 12. 1983. Frankonia
Rlick - u. Mitversicherungs - Aktlen -
gesellschaft in Heidelberg . Die
Hauptversammlung vom 19. No -
vember 1953 hat die Herabsetzung
des Grundkapitals von 6 007 200 . —
RM um 2 250 000 .—RM auf 37/57 200 .
RM adurch Herabsetzung des Nenn -
betrags von 2600 Aktien Buchstabe
n um die ausstehende Einzahlung
von ſe 750 RM und um den rech -
nerischen Kapitalberichtigungsbe -
trag von je 160 RM beschlossen .
Durch Beschluß der gleichen
Hauptversammlung ist die Satzung
geündert bzw . neu gefaßt in 6 4
( Grundkapital ) , g 7 Abs . 1 ( Zusam -
mensetzung des Vorstands ) , 9 12
Abs . II Satz 1 ( Beschlußfähigkeit
des Aufsichtsrats ) , 6 16 Abs . IV
( Aufsichtsratsvergütung ) , 6 20 Abs .
und I ſ ( stimmrecht ) , 88 22 Abs . IV
( Gewinnvertellung ) und g 23 Abg. 1
und II ( Abwicklung ) , Als nicht ein -
getragen wird bekannt gemacht :
Das Grundkapital in Höhe von
1 7 % 200 .—RM zerlegt sich in 60 Ak -
tlen Buchstabe B zu ſe 120 . — RM =
7200 . RM, 600% Aktien Buchstabe
zu je 120 . —RM 920 640. — RM,

601 Aktien Buchstabe D zu je 960 .
RM = 21/1 160 .— RM, 2500 Aktien
Buchstabe E zu je 3900. RM
750 000 . —RM. Die Aktlen Buchstabe
u und h lauten auf den Namen ,
die Aktien Buchstabe C und D aut
den Inhaber , Den Glkupigern , de -
ren Forderungen begründet wor
den sind , bevor die Fintragung des
Beschlusses bekanntgemacht wor -
den ist , mug , wenn sle sich binnen
Monaten nach der Bekanntma -
chung zu diesem Zwecke melden ,
Hicherheit geleistet werden , soweit
gie nicht Befriedigung verlangen
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Krättiger Junge gesucht, der mal in

der Woch often trügt. Heidel -
berg , Lutherstraße 6, I. I.

Jung 1010 Unk ,
ertragen unter BA 3001 im Verlag
daft gen ene n

Drunrebrr ö

Elisabeth - Von- Thudden - Schule
Heldelberg - Wieblingen , Kloster -
Hasse 20 , Telefon -4 96 i

Die Anmeldung wen Schülerinnen
tur die unterste Klasse ( Bexta ) fin -
det am Freitag , dem 16. Januär 64,
wischen 14 und 16 Uhr statt . Vor -

1 vnn korn ö
Vorkaute ofentertiges Brennholz ,

Hartholz , Buche , Eiche , Ztr . DM
3. 50, sofort lieferbar , trel Haus .
Gottlieb Lammer , Neckarsteinach ,
Bachweg 136

Helnstein - Koch - und Helszherd um -
zugshalber preisw . abzugeben , Ott .
unter Nr . 32 3804 an den Verlag .

Vervleltälligungsapparat tf. DM 70 .
abzugeben . Tel . 7/7/96 Heidelbg .

Schlafzimmer - u. Küchenlampe und
versch , Koffer zu verkaufen . Ott .
unter B 3849 an den Verlag .

Miransucnn

Aussetzung tür die Aufnahme in
die Senta ist der auf Ostern 1954
abgeschlossene Besuch der 4, Volks -
Schulklasse , Die Kinder sind bei
der Anmeldung durch einen r -
zlehungsberechtigten vorzustellen ;
Geburts - und Impfschein sind vor -
zulegen ,

Abendsprachkurse in Huglisch ,
Französisch , Spansich , ITtaltenisch ,
Russisch für Anfänger - und meh -
rere Fortgeschrittenenstuten be -
Kinnen wieder am 11. Januar 1984
im Unglischen Institut , Heidelberg ,
Handschuhsheimer Landstraße 9,
Fernrut 34 64.

AUroMonnn
Moronnknzn , FAHnnNMDun

Verreisen gie ? Ich suche ab 1. 2. d .
krüh . aut 2 —3 Mon . möbl . 2—3- 2zl . —

8 z. Übernehmen Umgebg .
V. Mannhelm - Heidelberg . Voraus -
zahlg . ist ebenso selbstverstängl .
Wie pflegl . Behandlung . Sind Sie
interesslert , 80 teletonſeren Sie
unter Nr. Mhm . 329 28.

möglicht an Haupt - od. Verkehrs -
atraße gelegen in Mosbach gesucht .
Ofterten unter Nr . 1049 an d. Verl .

Ger . - Reterendar sucht möbl . helab ,
Zimmer ab 16, 1. Oftert . u. BH 9090

Möblierte Zimmer
tür Studierende seiner Sprachen -
und Dolmetscherschule sucht tür
das Anfang Januar beginnende
neue Trimester Ungliaches Insti -
tut , Helgdelberg , Kandschuhshelimer
Landstraße 9. Fernrut 3464

uche 2 —3 möbl . Zimmer mit Bad
und Kochgelegenh , z. 1. 2. 64 oder
früh , aut die Dauer von ca. 9 Mon.
in Gegend Mannheim Heidelberg .
Antr . unt . Tel , Mhm. 3 23 88.

Vn unTrUNdAN ö
JRlume mit sep . enn Hel -

zung , fl. Wasser , in best . Geschkfta -
lage Heidelbergs , besonders geeig-
net f. Praxis , ab 1, 3. zu vermisten .
Otterten unter K goa an d. Verl .können ,

252
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VW. Vorleih

Rünstig . Telefon 3223 Hdlbg .

Leil . - Autos
vom VW. Weststadt - Verlein
geptlegter Fahrzeugpark
( Lim. , Cabrio , Kleinbus )
KURT rINZ u
Heidelberg , Rohrb . Str . 63
Fernsprecher 34 30

Opel Olympia
Baus . 61, aus Konkursmasse billig
zu verkauf , Zu ertr . bel K. Pfeifer ,
Steuerberater und Konkursverwal⸗
ter , Mosbach , Bamstr . - Renz -Str. 8.

Opoel - Kapitän
Gletatas Model ) mit Zubehör , tur
DM 3000 .— fu verkauten , VWoder
Olympia wird in Zahlung genom .
Mannhelm - Waldhot - Gartenstadt ,
Wotanstr . 34, Tel , 6 97 16.

Auto - u. NMot. - Rac- VMormietung
an selbs tfanret, Em 0h 16 0% ( % / b us

Dünther Nraur - ee
Vangerowstr . 30 Telefon 9405

QD

1 LackktererelULI Vermietung
Josef Bernhart , Helgdelbg . , Plc 54

Teleton 6792

W. verleln*
Tol .

795 84
Apr Mod . ) en
Kleinbus bisohmark !
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LanrUNmn⁰rN UND VENLOREN
Braun umrandete Brille (1 Starglas )

verloren . Abzug . geg . Belohnung
Heidelberg , Schröderstr . 4a, part .

f ans TTL. EMT TERLUN AAN

Dürerhaus - Dirndl . Steingasse 10

Niuumstskopfen
Knoptlöcher , Stoftknöpte , Biesen ,
Oesen , Polsterknöpte in Stoff und

Leder , Gürtelschnallen . Relbe r ,
Hauptstr . 120, Gartenhaus , Tel , 4764

Schlittschuhe schleift
flach und hohl

Mnssunscnuinp UNnOL rz
Bismarckplatz — Burgweg 10

PTelefon 2964

fotogr. Aufnahmen
in rem Heim bel allen An -
lassen , mit modernsten Geräten
vom Fachmann , preiswert und
erstklassig . - Pbengo für
Industrie — Werbung — Mode ,

Fotogr . Anstalt und Ateſler
Holdelberg , Ladenburger Str . 66

Plöck 46 - Tel , 2830

Entenmann & Cis .
Nottbacher Sera ſſe esche Alaus)
ac Hanntptr AKesteggsse e 70 %

Zeide - und Baumwoll -

Trikol - Reste
zum Neuantertigen und Ausbessern

Pläck 18. MAts, parterre

due dn, gehe ven foſſon durch ** moge!
elbe , Tpſchen d. Jes, Jauer SI
In osten Abotheteg efſlch , FWogpeshe durch

chem lob bchneldet, Wesbuden

In Apath , ausgrüchlien Firkulang 5 N aa 150
Aug der Kehwels verlangen . Kleine Alpenleräuter Hellmittel

Kun 1000.
erhältlien .

70% rohen 6706667
Wirlet mit voller Naturkraft



was uird aus den gulen vorsaten ?
Jeder vierte Engländer legt ein Neuſahrsgelübde ab / Gl ' s gaben ein Musterbeispiel .

Der Jahreswechsel ist bekannt -
lich ein willkommener Anlaſl , in
sich zu gehen und sich oder auch
anderen zu geloben , daß es hin -
fort ganz anders und sehr viel bes -
ser zu werden habe . Wie viele die -
ser guten Vorsätze dann im Ver -

lauf des neuen Jahres wirklich in
die Tat umgesetzt werden , steht
natürlich auf einem anderen Blatt .

Das boshafte Wort Oscar Wildes , gute Vor -
sätze seien einscheck , der auf eine Bank aus -
gestellt werde , bei der man kein Konto be -
sitze , ist zweifelsohne nicht so ganz unbe -
rechtigt , Immerhin hat eine Umfrage beim
britischen Publikum vor einigen Jahren fest -

gestellt , dal durchschnittlich eder vlerte

8 irgend ein Neujahrsgelübde ab -
egt . N

In der Geschichte der menschlichen Selt -
samkeiten und Torheiten spielen die tatsäch -
lich ausgeführten Neujahrsgelübde jeden -
kalls eine nicht geringe Rolle . Eines der be -
kanntesten dürfte jenes der spanischen Erz -
herzogin Isabella sein , die - während des Auf -
stands der Niederlanden am Neujahrstag
1601 den feierlichen Schwur tat , ihr Hemd
nicht eher zu Wechseln , als bis die unbot -
mäßige Stadt Ostende erobert worden sel .
Zu ihrem Leidwesen dauerte es immerhin
über drei Jahre , bis die Stadt kapitulierte .
Aber die hohe Dame , übrigens eine Tochter

Philipps II . , blieb ihrem Gelübde treu , und
die bräunlich - graugelbe , an Milchkaffee er -
innernde Farbe , die ihr Hemd in dieser Zeit
anmahm , ist seither als „ isabellenfarbig “ in
die Geschichte der Mode eingegangen .
Veberhaupt scheinen Frauen , wenn sle

slch zur Ablegung eines Neujahrsgelübdes
entschließen , bei seiner Durchführung die
Märmer an Hartnäckigkeit zu übertreffen .
Ein Beweis dafür ist Adèle Hugo , die Toch -
ter Veto Hugos, die am 1. Januar 1850 ihren
Angehörigen den Entschluß mitteilte , hinfort
mit keinem Menschen mehr ein Wort zu
sprechen , weil ihr Liebhaber sie sitzen ge -
lassen hatte . Bis zu ihrem Tode hielt sie
dieses Versprechen — und zwar 65 Jahre
lang .

Aus einem weniger erschütternden Anlaß
heraus leistete Madame Regenier , die Gattin
eines Bezirksanwalts von Versailles , das
gleiche Gelübde : bei einer ehelichen Aus -
einandersetzung an einem Neujahrsmorgen
Hatte ihr Ehemannn ihr wenig liebenswürdig
bedeutet : „ Sei still , Weib , du redest nur Un -
sinn ! “ Diese Mahnung beherzigte sie allzu
Wörtlich und sprach ebenfalls bis zu ihrem
Tode , nämlich 30 Jahre lang , kein Wort

mehr . a
Eine weit kreundlichere Note in seine Ehe

rug ein Wufantsgell de , das der New Vor -
er Greer Fulton anno 1915 ablegte : er ver -

Sprach seiner jungen Frau , ihr täglich einen
Liebesbrief zu schreiben , und führte das für

N 3 wenn le seine„ Sehen kann ich , Stimme höre “ ,
eyeldyte Irene Mayer , eine Amerikanerin aus
Gauthelsburg , Maryland , ſetæt in Malland . Vine
woßtatige Sammlung in America hat es Irene

Mayer ermöglicht , nach Itallen zu reisen und
Men gellebten Tenor Mario del Monaco in der
Sola u hren , Sie hatte ihn schon in Amerika
gehört und uull um nun uberall nachreisen , 160
er hinfahyt , Unser Hild zeigt : Irene Mayer in
der Garderobe von Mario del Monaco .

Keygtone - Hild

Möwe gerettet
Unter Lebensgefahr

Torauay Devon ) , 4. Jan . ( dpa ) Ein
Lastwagenkührer risklerte hier sein Le -
ben , um elne Möve , dle slch im Alitz -
ablelter eines Kirchturms in dem süd -
englischen Hadeort Torquay verfangen
hatte , zu retten . Nach selner gefähr -
lichen Kletterpartie wieder unten unge -
langt , wurde er von elner groflen Men -
achenmenge umſubelt . Einige Frauen
umarmten und küßſten in , Vorher hat -
ton Feuerwehrleute vergeblich versucht
mit der dreiſiig Meter langen Peuer⸗
Wehrleiter an dle Klrchturmapitse zu
Helangen und die Möve zu retten .

DIE BUNTE SEITE

die folgenden 22 Jahre seiner glücklichen
Ehe auch durch , Täglich beim gemeinsamen
Frühstück konnte Frau Fulton einen nneuen
Brlef ihres treuen Gatten studieren , während
er sich ungestört in die Morgenzeitung ver -
tlefte .

Eine andere Amerikanerin , Frau May
Wiekklow aus Iowa , beschloß eines Neufahrs -
morgens , das gange kommende Jahr im Bett
zu verbringen . Nachdem sie diesen löblichen
Vorsatz ein Jahr lang praktiziert hatte , fand
sle diese Lebensform so bequem , daß sie
darauf nicht mehr verelchten zu können
glaubte , und setzte sle weitere 40 Jahre bis
zu ihrem seligen Ende fort . Sinnvoller war
es , da im Jahre 1880 in Philadelphla ein
12 jähriges Mädchen gelobte , für den Rest
seines Lebens täglich ein neues Buch zu
lesen . 67 Jahre lang hielt sie an diesem
lobenswerten Vorsatz fest und verschlang in
dleser Zeit rund 24 500 Bücher .

Daß es aber auch Mittel und Wege gibt ,
ein Neujahrsgelübde zwar dem Buchstaben
nach einzuhalten , es praktisch aber zu um -
gehen , dafür haben einige amerikanische
Als im letzten Krieg ein Beispiel gegeben .
Als sie nach einer allzu feuchtfröhlichen Sil -
vesterfeler der Katzenjammer packte , ge -
lobten sie , nie wieder ein Glas anzurühren ,
solange sie noch ein Haar auf dem Kopf

„Friedensengel “ diesmal im Zirkus Apollo
Auch bei Viermächtekonferenz will Barbara Pleyer ihre „ Botschaft “ loslassen

Berlin , 4. Januar ( Ur ) Die Tübinger Studentin Barbara
nungsteier zu den Olympischen Spielen 1932 in Helsinki als
Iöstem Haar und in wehendem weißen Gewand durch eine konfuse Rede störte , wählteals Schauplatz ihres jüngsten Auftritts den Zirkus
Bustlert .

Barbara benutzte die kurze Unterbrechung ] fortsetzte . Den Polizisten verkündete die
zwischen zwei Programmnummern , um ihre
„ Botschaft “ durch das Mikrofon zu verkün -
den . Das Publikum quittierte die nicht auf
dem Programm verzeichnete „ Zirkus - Num -
mer “ mit Gelächter . Per „ Friedensengel “ , auf
Publizität sehr bedacht , hatte sich gleich zwei
Fotografen mitgebracht , die ihre Possen wäh -
rend der „ Erklärung an die Weltöfkentlich -
keit “ in allen Phasen festhielten , Polizisten
unterbrachen ihre „ Botschaft “ und brachten
sje zur nächsten Polizeistation , wo Barbara
re Erklärung für zwei weitere Stunden

Familie Tarzan wird zudringlich
Urmenschen in Malalas Dschungel ?

Kuala Lumpur , 4. Jan .
Wwührend der letzten Tage mehrfach drei
den , hei denen es sich wahrscheinlich um völlig verwilderte Menschen handelt .

„ Am ersten Weihnachtsfelertag würge zu
dem „Direktor , einer Kautschul - Plantage
eine bewußtlose 16Jjährige Chinesin ge -
bracht , die als Zapferin auf der Plantage
beschäftigt war . Sie war von anderen Ar -
beitern zwischen den Gummibäumen gefun -
den worden . Als die kleine Chinesin zu sich
kam , erzühlte sie mit furchtbebender
Stimme , sie sei von drei menschenähnlichen
Wesen erschreckt worden , die bis zu den
Hüften reichende Haare gehabt und fürch -
terlich gestunken hätten . Eines dieser We -
sen gel ihrer Ansicht nach eine Frau , die
nur ein Lendentuch getragen habe .

Das ganze Gelände der Plantage wurde
sofort von Polizisten durchsucht , die das
seltsame Trio schließlich am Ufer eines
Flusses entdeckten . Als die Polizisten sich
nüherten , stiegen die drei grunzende Laute

hätten , Als sle wieder nüchtern waren und
die Tragweite ihres Schwures begriffen , lie -
gen sie sich ihre Köpfe kahl rasjeren und
tranken nun guten Gewissens weiter .

een

„ Na, heute hab ' ichs aber wirhelich nur mit

3 enapper Mune und Not geschaft . “
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Pleyer , die die Eröff -
„ Friedensengel “ mit aufge -

Apollo , der gegenwürtig in Berlin

sonderbare „ Heilige “ , daß sie auch während
der Viermächtekonferenz „ mitreden “ werde .

Am Heiligen Abend hatte sie in der Ost -
berliner Marien - Kirche , als Madonna ver -
kleidet und mit einem schlafenden Baby in
den Armen , die Andacht der versammelten
Gemeinde durch eine ihrer langen Tiraden zu
stören versucht . Kirchenordner führten sie
vom Altar weg , übergaben sie der Volkspoli -
zel , die sie wiederum der Westberliner Polizei

( up ) Im S den des malalischen Fürstentums Perak sind

an der Sektorengrenze übergab .

„ Fürchterlich stinkende Wesen “

schreckenerregende Wesen beobachtet wor -

Und schrille Schrele aus , sprangen in den
Flu und schwammen rasch davon ,

Am Tage darauf beobachtete eine junge
Malalin , die am Ufer des Flusses Wäsche
Wusch , drei „ fürchterliche Menschen “ , die
Wurzeln ausgruben . Die gleich darauf alar -
mierte Polizel konnte von ihnen gelne Spur
mehr entdecken .

Wieder zwei Tage später kam ein 48
jähriger indischer Plantagearbeiter schrek -
kensbleich zum Direktor gerannt und be -
richtete , er sel beim Kautschuk - Zapfen
Plötzlich von zwei haarigen Armen von hin -
ten umfaßt worden . Er habe sich um -
gedreht und die drei „ Urmenschen “ hinter
sich stehen gesehen . Es sei ihm gelungen ,
sich mit letzter Kraft loszureißen und zu
entfliehen .

Hündchen versetzte drei

Elefanten in Panik

London , 4. Jan , ( dpa ) Durch ein kleines
Hündchen erschreckt , liefen drei Elefanten in
einem Zirkus in einer Londoner Vorstadt
Amok und brachten ein Nebenzelt zum Fin -
sturz . Das Hündchen wurde von den wild
einherstampfenden Elefanten zertreten , Ein
Zwergenpaar wurde unter dem einstürzen -
den Zelt begraben . Die 1,20 Meter große
Zwergin Emily Behrens muſite mit zwel ge -
brochenen Rippen ins Krankenhaus gebracht
werden . Ihr 75 Zentimeter großer und
00 Jahre alte Fhemann Henry kam mit dem
Schrecken davon . Dem Hlefantenwärter ge -
lang es nach elner Weile , die drei ausgerisse -
nen Dickhäuter wieder zu beruhigen und
noch rechtzeitig zur Vorführung in den Ring
zu bringen .

Ohne Führerschein am Steuer

Koblenz , 4. Jan . ( dpa ) Drei Menschen -
korderte in Kaltenengers ein Autounglück .
Der neunzehnjährige Franz Wilbert aus
Kaltenengers hatte seine Freundin , die
keinen Führerschein besaß , ans Steuer eines
gemieteten Volkswagens gelassen , Auf der
voreisten Straſſe verlor das Mädchen die
Herrschaft über den Wagen , der ins Schleu -
dern geriet , sich Uberschlug und dabel gegen
elne Kapelle prallte . Die Fahrerin und eine
Begleiterin Waren sofort tot , während Wil -
bert kurs nach der Einlieferung in ein Kran -

Huckeles Abenteuer

kenhaus
erlag .

seinen schweren Verletzungen

Jahrgang 1598
Kopenhagen , 4. Jan . ( dpa ) An der Neu -

fahrstafel des dänischen Königs , zu der
traditionsgemäß die führenden Persönlich -
keiten Dänemarks eingeladen waren , wurde
ein mehr als 350 Jahre alter Rheinwein , der
sogenannte „ Rosenborg - Wein “ ausgeschenkt .
Dieser Wein vom Jahrgang 1598 gehört seit
1650 der dänischen Königsfamilie , 1658 wurde
er von schwedischen Soldaten als Kriegs -
beute für ihren König entführt . Dänische
Kaper konnten ihn aber kurz darauf zurück -
erobern , Seitdem wird er von Zeit zu Zeit
bel festlichen Anlässen ausgeschenkt .

Kälteste Nacht des Winters
Frankfurt , 4. Jan . ( UP ) Die Bundes -

republile verzeichnete vom Samstag auf
Sonntag die bisher kälteste Nacht dieses
Winters . Wührend im Rhein - Maln - Geblet
Temperaturen bis zu zwölf Grad unter Null

1 N 22 2Prof . Focke Über seine Pläne
schwi¹¹,ο g ut eines normalen Flugzeuges beschäftigt sich zur Zeit der bekannte deutsche
Flugzeug - Konstrueteur und Gründer der Bremer Foche - Wulf - Werke , Professor Dr . Henrich
Foce . Er machte diese Mitteilung , als er zu einem Wein nachtsbesuch in Bremen eintraj .
Professor Focke ging vor eineinhalb Jahren auf Einladung der brasilianischen Regierung
nach Südamerika , wo er aur Zeit auf Grund eines mehrjah igen Vertrages æusammen mit
anderen ehemaligen Technitern der Foce - Wul Werle in einer Flugeeugfabriß bei Sao
Paulo tätig ist . Unger Bild zeigt Prof . Br . Henrich Foce wäührend einer Presseſeonferena ,
auf der er uber sein Hubschrauber - Wunder berichtete .

1 2 2 2 4Auf dem Wege zu neuem Reichtum
flog von Vizza aus nach Indien , um sich als Oberhaupt der moslemischen , Seh ete Is mali
von seinen Glaubensbrüdern zu seinem 77. Geburtstag in Platin , auflegen zu lassen . Aga
Khan wird von seinen religiösen Untertanen alljährlich auf ahnliche Weise geehrt . Zu
geinem Abflug von Furopa am eigens Prinz Ali Khun ( linhes ) nach Niagza .

Mit der Konstruktion eines Hubschrau -
„ bers mit der Ladefdhigkeit und Ge -

dpa - Bild

befindet sich Aga Khan mit
geiner Gattin , der Begum . , Er

Keystone - Bild

Der Uberfall auf Aga Khans

Patenkind

Cannes , 4. Jan , ( Up ) Die Aerzte von An -
tibes bemühen sich zur Zeit nach besten
Kräften , der 21 %ährigen VVvonne Blanc das
Augenlicht zu erhalten . Sicher ist jedoch , dag
dle Schönheit der einstigen Königin des
Orangenfestes in Cannes nicht mehr zu ret -
ten ist . Auf die reizende 21 Jährige , die von
dem Millionen schweren Aga Khan als Pa -
tenkind angenommen wurde , nachdem sie
den Titel des Orangenfestes gewonnen hatte ,
wurde ein abscheulicher Anschlag verübt .
Als sie am Abend vor Silvester auf ihrem
Motorroller nach Hause fuhr , schüttete ihr
ein Unbekannter oder auch eine Unbekannte
eine Vitriollösung ins Gesicht . Die UVeberfal -
lene erklärte , sie könne sich nicht denken ,
Wer diesen Ueberfall auf sie ausgeübt habe .
Sie wisse nicht , daß ihr irgendjemand Böses
wolle , Auch sei es in dem Augenblick der
Tat dunkel gewesen , so daß sie nicht einma ]
Wisse , ob der Anschlag von einem Mann
oder einer Frau ausgeführt worden sei .

Glückwünsche unerwünscht
Rouen , 4. Jan . ( OP) In aller Harmlosig -

elt wünschte hier der arabische Hafen -

arbeiter Amar Ben Ali Ben Pellil seinem
Landsmann All Ben Mohammed ein glück -
liches neues Jahr — und bezog daraufhin
von diesem so kräftige Prügel , daß er be -
Wußßtlos ins Krankenhaus eingellefert wurde .
— Ali hatte Anstoß daran genommen , daß
Amar das Neujahr der Ungläubigen feierte .

1

Fur den Rütsehreund
Südlich der Alpen
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N del —880 sse
7 nat gel kus
8) ami nne tte
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Für jede Reihe sollen zwei Buchstaben ge -
sucht werden , die den drei Wortfragmenten
Vorangesetzt , sinngemäge Begriffe ergeben .
Von oben nach unten gelesen , ergeben die ge -
guchten 16 Buchstaben die Namen von drei ita -
UHenischen Städten .

Auflösung des Rätsels

Südlich der Alpen : Pisa , Rimint , Taormina .

gemessen wurden , verzeichnete Bayern Mi -
nustemperaturen bis zu zwanzig Grad , und
in Oberstdorf herrschte mt mimus 26 Grad
elne geradezu russische Kälte . Am Sonmtag
meldetben fast alle Bundesländer starken
Schneefall . Bis zum Mittag waren in mede -
ven und mittleren Höhenlagen bis zu fünt
Certimeter Neuschnee gefallen , Dle Schnee -
Wand drang von Norden nach Süden vor . Es
fel Pulverschnee . Bel stellenweise hoher
Windstärke kam es im Flachland vielfach zu

YVRNMHUSSIEG . „ Hopfentlich werde ich mei -
nes Sieges froh “ gagte Mr. Ydwoin Colin , als er
au dem jahylichen Wettbewerb im Kuchen bacſeen
In Byfleet ( Ungland ) den ersten Preis erhielt .
Seine Frau mußte sich namllem mit dem swel⸗
ten Preis zufrieden geben , und die Schwieger
mutter erhielt nur einen Prostpreis ,

*
JA , WARUM Mehrere Stunden lang ver -

größeren Schneeverwehungen .

— —

guchte ein Einbrecher in Narresundby ( Däne

hin Loblied gilt es ler au
alngen

den Tapferen , die Vallschirm
Apringen .

Era tern am Wolkenhortzont
Kunn man wohl stolz , vom Ruhm

begonnt ,

des Lebens gchünhelt voll
Ermessen .

Gefährlich ist ' s, Was au
vorgessen .

WAS SONS NO en GSESeHAN
mare ) , im Kontor des Steinmetemeisters Au -
gust Jensen den Geldschrane aufzubrechen . Als
hm das endlich gelungen war , mute er fest -
stellen , daf der Geldschrane leer war , Pr
Machte seinem Aerger auf einem Zettel Luft ,
den er am Tatort suvilchelleß , „ Warum zum
Teufel , schlleht Ihr den Geldschranſe ab, wenn
go wieso nichte drin dat ?““

*
DUROCHSOHAUT , In Inglewood ( Kalifornien )

Hat die a0 %%rige Patricia Mune das Hart fleld -
Warenhaus auf ein Schmerzensgeld von 10 000
Dollars und Vrsatz filr einen Badeanzug per -
ſelagt . Bei einem ähentlichen Schuummfſest halte
Hatricia ihren Badeansug vorgefühyt und erot
an dem allseitigen Schmungeln der Männer ge
merhet , da etwas nieht stimmte ; der Stoß , war
nach der Berührung mit dem Wasser glashlar
durchsichtig geworden /

* *

RIOH MO ADRESSE . In Bristol ( England )
Man der ahrige Dapid Hans einen Mantel
unc versuchte , in in einer Bar loszuwerden ,
„ Se teommen gerade recht ! “ gagte Haygast
Albert Otten , „ieh habe meinen Mantel im Ho -
lel bergessen “ “ Dann rief er die Polisei . Der
Mantel , der lum von Huang angeboten war , war
dein eigener .

*

DRINVYRVUNGS STOCK . Auf einer Fund -
hachen versteigerung in Memo ares ( Kaltfor -
Men ) erwarb die g / MH e Witwe Hatheu , Hon ,
ef einen Fapagei , der bon allen anderen He .
tern wegen geines entsetslichen Flachens abge
lehnt worden war , und ereilte dazu , „ r gol !
mien an menen berstorbenen Mann ebinneyn ,
Der war Seemann ! “
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